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Stabschef Lutze in Bremen

M A - ols Wer kämpfen Mir s"
4 4 44

Gewaltiger Aufmarsch -er SA-Gru-pe Nordsee
(Eigener Bericht)

otz . Bremen , den 7 . Juni 1936 .
Die alte Hansestadt Bremen , die stets in der Geschichte

des Gaues Wessr -Ems wohl eine wechselvolle , aber stets
bedeutsame Rolle gespielt hat , stand am 6. und 7 . Juni
ganz im Zeichen der SA . Durch den gewaltigen SA .-
Aufmarsch zum „Tag der SA . - Gruppe Nord¬
see " offenbarte sich einmal in ganz besonderer Weise die
Kraft und ' Wucht der nationalsozialistischen Bewegung in
soldatisch -straffer Haltung , die ja Erundzug des Wesens
dieser Bewegung , die uns durch den Führer wieder frei
und groß machte , ist . — Bremen würdigte die hohe Be¬
deutung , als Aufmarschort für die gesamte SA . aus dem
Gebiet der Gruppe Nordsee ausersehen zu sein , durch einen
herzlichen Empfang der braunen politischen Soldaten
Adolf Hitlers . Alle Straßen der Stadt , in deren Mauern
einst erbittert Rotmord gegen die braunen Kolonnen
kämpfte, wo man sehr lange auch in manch anderer Hin¬
sicht nicht den Kampf der SA . und damit der Bewegung
in vollem Umfange zu würdigen verstanden hatte , wobei
man sich mit einer falsch verstandenen Ueberlieferung
entschuldigte, alle Straßen dieser Stadt waren jetzt reich
mit Hakenkreuzfahnen und an vielen Stellen auch mit
Transparenten geschmückt .

Bremen begrüßte mit freudiger Begeisterung
unsere SA .

Diese Tatsache ließ sich auch feststellen und in ihrem ganzen
Umfang ermessen an der Gastfreundschaft , die
immer wieder und allevwärts bekundet wurde . Die
Bremer hatten Freiguartiere für die SA . in solcher An¬
zahl bereitwilligst zur Verfügung gestellt, daß diese
Quartiere kaum alle belegt werden konnten.

Bereits in den Vormittagsstunden am Sonnabend
trafen aus einigen Gegenden des großen Gruppengebietes ,
u . a . auch aus O st fr i e s l a n d , die ersten SA . -Ab -
teilungen , umfassend die Wettkampfmannschaf¬
ten , in Bremen ein , um vom Bahnhof aus sogleich zum
Kampffeld , dem großen Stadion an der WZer abzurücken .
In allen Straßen überwog im Laufe des Tages bereits
das Braun der SA .-Uniform . Hunderte und aber Hun¬
derte SA . -Führer und SA .-Männer , die zu den Wett¬
kämpfen anrückten, gaben dem Straßenbild ein besonderes
Gepräge . Herrliches Juni -Wetter hob die Feststimmung,
doch soll nicht verhohlen werden , daß einige Wettkampf-
Spezialisten , zum Beispiel die Eepäckmärschler, bereits
wieder wegen „allzu großer Hitze" ihre Sorgen hatten .
Nun , wie es kam , mußte es genommen werden.

Die Ereignisse am Eommbenb

vollen Turnier eingeladenen Formationen der SA sowie
aus der Wehrmacht und der Polizei zu.

Während die Sporenträger in der „Bahr " um die
Siegespalme stritten , tummelten sich im Stadion die
Wettkampfmannschaften der Fuß -SA . , der Marine -SA .,
der HI ., des Arbeitsdienstes , der SS . , der Wehrmacht,
der Marine , der Polizei , des Luftsportverbandes , des
NSKK . und auch der Technischen Nothilfe .

ZN -er Bremer Kampfbahn
Gleich nach dem Eintreffen vom Bahnhof meldeten sich die
angerückten Formationen beim Aufmarschstab, von dem
sie ihre Anweisungen für die sportlichen Wettkämpfe er¬
hielten . Ueberall Uniformen aller Art und Sportanzüge ,
in denen ranke, sehnige SA . -Jungkerle und stämmige,
strapazengestählte Männer der anderen Formationen
steckten . Zuschauer trafen in Scharen ein, die Musik¬
kapelle ließ schneidige . Märsche ertönen , erwartungsfrohe
Stimmung überall ..

Und dann begannen die sportlichen Wettkämpfe, über
deren Ergebnisse wir im einzelnen an anderer Stelle be¬
richten. Folgende Wettkämpfe wurden ausgetragen :
Ein Fünfkampf , eine Hindernispendelstaffel für Mann¬
schaften , bestehend aus einem Führer und neun Mann ,
eine Dienstgradstaffel (jede Mannschaft zusammengesetzt
aus Trägern der verschiedenen — jeweilig gleichen —

Dienstgrade ) und Schwimmwettkämpfe. Letztere bestan¬
den aus Staffelschwimmen, Bruststaffeln , beliebigen Staf¬
feln und Kleiderschwimmstaffeln. Zu letzterem Wettbe¬
werb hatten die Schwimmer Drillichanzuge zu trugen .
Den Ehrengästen und den vielen Zuschauern bereitete
immer wieder der Eifer und die Einsatzbereitschaft der
Wettkämpfer auf allen Sportgebieten Helle Freude . Die
Stiftung des SA . - Sportabzeichens hat sich
in der Tat als ein sehr guter Ansporn zu dauernder volks¬
sportlicher Hebung in allen der körperlichen Ertüchtigung
dienenden Formationen erwiesen ; das bewiesen die teil¬
weise geradezu hervorragenden Leistungen einzelner ,
älterer SA .-Männer , doch ließ sich das auch an dem

hohen Stand der sportlichen Durchschnittsleistungen
ermessen .

Der erste Tag des Treffens der Nordsee-SA . , der im
Zeichen der sportlichen Leistungen und der Freude an der
Kraft und am Können stand, an dem sich die Männer

und Jungmännen aus allen Gegenden unseres Gaues im
friedlichen Kampf matzen , fand eine würdige Vertiefung
durch die Verbindung von Gegenwart und Vergangenheit .
An diesem Tage , an dem die SA . zu machtvoller Gegen-
wartsdemonstration aufbrach, gedachte sie rückschauend des
Kampfes um die Macht, der auch im Gebiet der SA .-
Gruppe Nordsee Blutopfer forderte . Nach Abschluß der
Wettkämpfe fand eine

Kramnie-erlegling
am MWm -DEer-Ge-rMM

im Wilhelm -Decker-Park in Walle durch den Stabschef
des Führers statt , durch die den Gefallenen unserer SÄ .-
Eruppe eine besondere Ehrung erwiesen wurde . Im Ge¬
biet Nordsee ließen folgende SA .-Männer ihr Leben für
die Bewegung : Johann Gossel , Wilhelm Decker ,
Johann Lüchtenborg und Heinrich Büsch er . Um
18 .40 Uhr traf der Stabschef im großen Saal der „Glocke "

ein, wo alle Führer der Gruppe Nordsee bis zum Sturm¬
führer einschließlich versammelt waren .

Nachdem ein Ausschnitt aus einem chorlschen Spiel der
SA . -Vrigade 63 vorgeführt war , sprach der Stabschef zu
den versammelten Führern . Um 21/Uhr fand im/Park¬
haus ein Empfang beim Reichsstatthalter für Oldenburg
und Bremen , Gauleiter Carl Rover , . statt .
Gleichzeitig wurde im Staatstheater der „Marsch der
Veteranen " von Bethge aufgeführt , an dem zahlreiche SA .-
Führer teilnahmen . Um 23 Uhr traf der „SA . -Ruf " (der
dem militärischen Zapfenstreich entspricht) vor dem Park¬
haus ein . Der SA .-Ruf marschierte um 22 .15 Uhr vom
Grünenkamp ab durch die Stadt .

In den späten Abendstunden und im Laufe der Nacht
rollten dann aus den Bezirken der verschiedenen Briga¬
den die SA . -Sonderzüge an . Manövermäßiges Leben
herrschte auf dem Bahnhof , in den Straßen und dort , wo
sich Massenquartiere der Formationen befanden.

Bis um 6 Uhr waren 48 000 SA .-Männer und 1000
Pferde in 39 Sonderzügen aus dem Gruppengebiet ein¬
getroffen , hatten sich vor den vier Auslade -Bahnhöfsn auf
Sammelplätze begeben und waren dort zu den fünf Bri¬
gaden zusammengetreten.

Um sechs Uhr früh brachte ein großes Wecken mit vier
Spielmanns - und Musikzügen in den verschiedenen
Stadtteilen ganz Bremen auf die Beine .

Um 7 Uhr morgens erfolgte der Abmarsch der fünf
Brigaden zur Pauliner Marsch , um dort die Paradeauf -
stellung einzünehmen .

(Fortsetzung nächste Seite )

Trüg « des ewigen SeulMnd
Aer Stellvertreter -es Führers auf -em Lag -er -eutfchen Familiebildeten den Auftakt zum „Tag der SA .-Eruppe Nordsee"

in einer Art , die für den Sonntag das Beste versprach.
Der Stabschef des Führers , Lutze , traf gegen 14 Uhr auf
dem Flugplatz ein, wo er vom Führer der SA . -Gruppe
Nordsee, Gruppenführer Vöhmcker und dem Führer des
Aufmarschstabes, Brigadeführer Brugger . begrüßt wurde .
Der Stabschef schritt die Front des angetretenen SA .-
Ehrensturms ab und begab sich hierauf in sein Hotel.

Um etwa 15 Uhr traf der Stabschef auf dem bekannten
Rennplatz „Zur Vahr " ein, wo er einem Teil der reiter¬
lichen und sonstigen pferdesportlichen Wettkämpfe bei¬
wohnte . Für

-as große Reit - un- Fahrturnier
war ein äußerst reichhaltiges und sehr vielseitiges Wett¬
kampfprogramm ausgeschrieben worden , zu dem auf fast
allen Gebieten zahlreiche Nennungen eingegangen warep .
Man verlebte so zunächst das Eröffnungsflachrennen durch
den See , dann folgten Dressurprüfungen , Jagdspringen ,
Eignungsprüfungen für Ein - und Zweispänner ,
Patrouillenspringen und zum Schluß die große Jagd mit
Auslauf . Für Kenner des Reit - und Fahrsports und im
besonderen für Freunde der Reitkunst gab es viel Schönes
und Interessantes zu schauen . Die mannigfachen Prüfun¬
gen ließen überdies einen aufschlußreichen Einblick in den
Stand der Ausbildung und in den Dienstbetrieb unserer
Reiter -SA . und der rur Teilnahme an dem bedeutungs¬

Ueber 50 000 Frauen und Männer aus allen Tei¬
len des Reiches sind zum Bundestag des Reichsbundes der
Kinderreichen nach Köln geeilt , um in einer großen Kund¬
gebung für die deutsche Familie , der Trägerin der Nation
und des Staates , ihren Willen zum Kind kund zu tun . Der
Ehrentag der deutschen Familie in Köln unterstreicht die hohe
Bedeutung und die großen Ziele , die der Reichsbund der
Kinderreichen verfolgt .

Die offiziellen Veranstaltungen wurden eingeleitet mit
einem Presseempfang im Gürzenich . Nach der Begrüßung
durch die Stadtverwaltung nahm der Vundesleiter des RdK .,
Stüwe . Gelegenheit , einige Worte an die Presse zu richten.
Der Reichsbund , der einen schweren Kampf um die Erhaltung
des deutschen Volkes führe , rufe in erster Linie die Presse aus,
die Bestrebungen des Bundes zu Nutz und Frommen des deut¬
schen Volkes nach besten Kräften zu unterstützen.

Zum Schluß erläuterte Reichsamtsleiter Helmut Sün¬
dermann , der Leiter des Pressepolitischen Amtes des
Reichspressechefs der NSDAP -, kurz die Bedeutung der Ta¬
gung als Kundgebung der deutschen Familie und ging dann
auf die Aufgaben näher ein , die die Bevölkerungspolitrk der
Presse stellt.

'
Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf

Heß , traf um 17.20 Uhr mit dem Flugzeug in Köln ein .
Zu einer eindrucksvollen Kundgebung für die deutsche Fa¬

milie gestaltete sich die Amtsträgertagung des RdK . in der
großen Festhalle der Kölner Messe .

Kurz nach 18 Uhr traf der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Heß , ein , in dessen Begleitung man u . a.
den Gauleiter des Gaues Köln -Aachen , Staatsrat Grohe ,
den Leiter des RdK ., Stüwe , sah .

Reichsbundesleiter Stüwe dankte unter begeistertem Beifall
dem Stellvertreter des Führers im Namen aller deutschen
Vollfamilien für seine Teilnahme an der Tagung , der damit
eine besondere Bedeutung gegeben werde . Der Reichsbund
der Kinderreichen , so führte er u . a . weiter aus , vielfach miß¬
verstanden und verkannt , sein kein Interessenten - oder Wohl¬
fahrtsverband . sondern ein bevölkerungspolitischer Kampf¬
bund . eine

Auslese erbgesun -er -sutscher Nollfamillen.
Angesichts der erschreckenden Schädigungen unseres Volksbe¬
standes durch den Geburtenschwund ringe der RdK . um Er¬
kenntnis und Besinnung für die Erhaltung des Deutschtums.
Die Geburtenzahl von 1933 sei gegenüber der Vorkriegszeit
auf weniger als die Hälfte gesunken. Der geringe , aber unzu¬
reichende Eeburtenanstieg 1934/35 sei zwar ein erfreuliches
Zeichen der Zuversicht und Besinnung , er habe aber die Tat¬
sache nicht grundlegend ändern können, daß die Eltern¬
generation seit zwanzig Jahren durch die Kindergeneratioe
fortlaufend nur zu sechzig vom Hundert ersetzt wird . Die Fol¬
gen seien Sinken des wirtschaftlichen Umsatzes und damit wek
tere Erschwerung der Arbeitsbeschaffung Kulturell führe di«
Einschränkung der Kinderzahl erfahrungsgemäß zu ein«»-



Aussterben -er Führerschicht auf allen Erbieten . Durch dasZwei- und Einkinder -System sei der Familiensinn und derFamilienbegriff sittlich schwer erschüttert wurden .Unter dem stürmischen Beifall der Versammelten betonte
7"

, OMer , die Kinderreichen wüßten, daß der national¬sozialistische Staat schützend hinter ihnen stehe . Der Kampfgegen die Arbeitslosigkeit und die Wiedererringung der Wehr-freiheit seien beispiellose Erfolge gewesen. Nun gelte es, miteiner totalen Eeburtenpolitik die Gefahr des .Volkstodesniederzuringen und umfassend« Maßnahmen für die Erhaltungund Neubildung von Vollfamilien der Tüchtigsten zu treffen.»Das, was die Genialität des Führers , was Fleiß und Arbeitdes Volkes geschaffen haben "
, ^ betonte der Redner weiter,„muß in der Zukunft leben . Wir muffen die harte Wirklich-vett erkennen, daß wir ein sterbendes Volk geworden sind undmuffen dem einen ebenso harten Willen entgegensetzen."

Der Stellvertreter -es Führers töricht
Die Kundgebung erreichte ihren Höhepunkt, als der Stell¬vertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß ,die Rednertribüne betrat , um kurze und herzliche Worte andie deutschen Väter und Mütter zu richten . Minutenlangbrausten ihm die Heilrufe entgegen , ehe er das Wort ergreifenkonnte.
Rudolf Keß Lberbrachte zu Beginn seiner Ansprache dendeutsche« Kinderreichen an ihrem Ehrentag die Grütze desFührers und wies darauf hin, wie sehr der Mhrer » wie sehrPartei und Staat das würdigen, was die kinderreiche « Fa¬milien für die Nation leisten : „Sie sind Vorbild der Ration ,Sie setze» sich ein für die Zukunft der Nation , Sie kämpfe » inaller Stille , in aller Zurückgezogenheit einen Kampffür Deutschland » Sie haben über das wirtschaftliche Denkendas Denken um das Volk gesetzt, wie es der Nationalsozialis¬mus verlangt ."
Der Stellvertreter des Führers bekannte sich im weiterenVerlauf seiner kameradschaftlichen Worte zu der Verpflichtungdes Staates im Sinne eines weit er gehenden Ein¬tretens für die kinderreiche Familie . Geradeweil sie nicht materialistisch denke , müsse dafür gesorgt werden ,daß sie nicht wirtschaftlich zu leiden habe . Rudolf Heß verwiesdabei insbesondere auf die gerechte Forderung nach dem

Familienlastenausgleich .
Zum Schluß seiner immer wieder vom Beifall unter¬brochenen Ansprache brachte der Stellvertreter des Führersden Dank zum Ausdruck, den Führer und Nation den deutschenVätern und Müttern sagen, die die Erhaltung unseres Volkes

sichern . „Ich glaube , daß die Zeit kommen wird, in der IhrVorbild von allen in Deutschland so gewürdigt werden wird,wie es gewürdigt werden mutz ."
Begeistert dankten die verantwortlichen Amtsträger desRldK . für die zielweisenden Worte. Wie tief und herzlich die¬

ser Dank war , erwies sich , als spontan eine Schwarzwälderinin ihrer malerischen Tracht einen Blumenstrauß ihrer Heimatdem Stellvertreter des Führers überreichte , den dieser unterden sich immer wiederholenden Beifallsrufen der Tausendesichtlich erfreut entgegennahm .Als letzter Redner sprach der Leiter des RaffenpolitischenAmtes der NSDAP -, Neichsamtsleiter Dr . WalterGroß . Er führte u. a. aus , daß es de« endgültigen Sieg desNationalsozialismus auf Jahrhunderte hinaus nicht gebenkönne ohne kinderreiche Familien , die das , was heute geschaf¬fen wird, in ihren Kindern Morgen verteidigen und erwei¬tern werden .
Leistungen , die eine tapfere Generation gestern und heutevollbringt, müssen morgen und übermorgen abermals voll¬

bracht und gesichert werden. Der Reichsbund der Kiickerreichenist der Künder und Erzieher zu dieser neuen Haltung, die
gleichemahen der politischen Notwendigkeit wie den ewigenLebensgesetzen der Menschheit gerecht wird. Wer befürchtet,hinter dem Appell an den Kinderreichtum könnte di« Absichteines Angriffes stehen, dem müssen wir sagen, daß das nichtwahr ist und nicht wahr sein kann . Denn je mehr lebendigeKinder ein Volk oder ein« Familie ihr eigen nennt, destoheißer wünscht sie , in Frieden und Ordnung Wachsen und
Schassen ihrer Kinder erleben und bewahren zu können. (Leb¬hafter Beifall.) Die Wurzeln unserer Kraft liegen da, wodas Leben sich erneuert , wo der Bauer die Scholle bricht unddie Mutter ihr Kind stillt . Darum wollen wir all denen imGedanken einen Gruß sagen , die sonst nie genannt sind , dieaber im Grunde diejenigen sind, von denen Las ewigeDeutschland lebt . (Beifall.)Dem Führer, - er uns seine« engsten und treuesten Mit¬arbeiter sandte , danken wir in dem, «ms wir tun an der
Zukunft unseres Deutschland. Denn dieses Deutschland sindwir selbst. Wir danken ihm in der Unermüdlichkeitdes Glau¬bens, der niemals erschüttert wird, auch dann nicht, wenn erans Proben schwerster Art gestellt wird. (Beifall .) Wir brin¬
gen dem Führer auf seinen Gruh unsere dankbare Antwort :Das ewige Deutschland und unser Führer : Sieg -Heil !In stürmischer Begeisterung stimmte die dicht gescharteMenge ein , sang die Lieder -er Nation und grüßte die ab»
marschierenden Fahnen. Mit stürmischen Heilrufen geleitete
sie auch den Stellvertreter des Führers aus der Halle.Als Abschluß der Reichstagung des Reichsbundes der
Kinderreichen und des Ehrentages der deutschen Familie fandam Sonntag vormittag auf der Festwiese des Kölner Messe¬geländes eine Großkundgebung statt . Man sah diebunten Trachten aller deutschen Gaue von Schlesien bis zumSaargebiet , von den Alpen bis zur Nordsee .Die Eröffnungsrede hielt Reichsbundesleiter Stüwe . Er
begrüßte zunächst die deutschen Mütter und Väter und eine
große Zahl von Ehrengästen, insbesondere Mitglieder des
Ehrenführerringes, Vertreter der Partei , des Staates und der
Wehrmacht . Die Mütter und Väter aller deutschen Gaue hät¬ten sich eingefunden , um ihren unbeugsamen . Willen zumEinsatz für die Sicherung der deutschen Zukunft zu bezeugen.Der Reichtum eines Volkes bestehe einzig und alleinin seinen Kindern. Das Volk sei das reichste , dem seineMütter die meisten gesunden Kinder schenkten .

„Uns geht es nicht", so führte der Redner aus , „um mate¬rielle Wünsche , sondern darum, als wahre und treue Gefolg¬
schaft des Führers , als bevölkerungspolitische Kampftruppe
Heerschau zu halten über die, die gewillt sind , den gigantischen
Kampf gegen den drohenden Volkstod zu führen.

" Die Kund¬
gebung solle einen Baustein setzen für Len Wiederaufstieg unddie <Are der deutschen Volksfamilie, für die Achtung vor der
Mutterschaft und dem Kindersegen .Der Redner gab dann unter dem Ausdruck seiner beson¬deren Freude die Namen führender deutscher Väter bekannt ,die als Kinderreiche in den Ehrenführerrina ausgenom¬men seien. Er nannte : Reichsamtsleiter Hermann Älthaus vonder NSV . ; Reichsleiter Martin Vormann, Stabsleiter desStellvertreters des Führers ; Walter Buch , Vorsitzender des
Obersten Parteigerichtes, München ; Man Egon Fürst zu Für¬stenberg ' Gruppenführer Heißmeyer , Ches des SS . -Haupt, -'
amtes ; Reichsstatthalter und Gauleiter Hildebrandt, Schwerin ;General von Lettow - Vorbeck ; Ministerpräsident Marschler ,Weimar ; Regierungspräsident Matthäi , Lüneburg; Reichsstati -
halter und Gauleiter Meyer; Staatsrat Ortlepp, Weimar;Regierungspräsident Freiherr von Oeynhausen ; Joseph Schla-
geter , der Vater des Nationalhelden Albert Leo Schlageter ;Gauwalter Spangenberg; SS .-Obersturmführer von Thermann.Botschafter in Buenos Aires , Präsident Professor Dr. Fr .Zahn vom Bayerischen Staatlichen Landesamt und die Reichs-
frauenführerin Frau Scholtz -Klink .

Des weiteren gab der Redner die Namen der neuen Ehren¬
mitglieder des RdK. bekannt : Reichsamtsleiter Dr. Grob-

Ser LA.-Aufmarsch in Bremen
Der Mepunkt -es Treffens am Sonntag

(Fortsetzung von der ersten Seite )
Die scharf ausgerichteten Tausende , die gewaltigenMarschblocks , boten den vielen Tausenden von Zuschauerndes Aufmarsches ein unvergeßliches, in seiner Größepackendes Bild geballten Wollens und fester Macht.Ein solches Bild eines Aufmarsches von nach Zehn¬tausenden zählenden Männern , die eines Willens

sind , kann eben nur unsere Zeit hervorbringen .Dort stand die Kernmannschaft der SA . der Gruppe Nord¬
see angetreten zur Heerschau — trutzig der Sinn , blank
Augen und Herz.

Viele Bremer und auch viel« Hunderte Volksgenossenaus der Umgebung Bremens , waren schon in den frühenMorgenstunden zum Aufmarschplatz gewandert , mit der
Zeit wurde die Ansammlung so groß, fand sich eine der¬
artige Zuschauermenge ein , wie Bremen sie vorherwohl kaum je gesehen hat .Jubelnde „Heil"-Erüße brustem über den weiten Platzdahin , als gegen neun Uhr der Stabschef des Führers ausder Pauliner Marsch eintraf .

Gruppenführer Böhmcker meldete dem Stabschef des
Führers , der mit seinem Gefolge kurz nach der angesetztenZeit , durch jubelnde „Heil"-Rufe begrüßt , eintraf , die
„SA . -Eruppe Nordsee angetreten "

. Der Stabschef begrüßtedie SA . , die mit brausendem „Heil Hitler " wie aus einemMunde antwortete . Nachdem der Stabschef der SA .seinen Gruß entboten hatte , begrüßte er die Ehrengäste .Man sah u . a . den Gruppenführer Herzog , Stabs¬
führer bei der Obersten SA .-Führung , Brigadeführer Rei -
mann , Adjutant des Stabschefs , GauleiterstelloertreterJoel , Eruvpenführer Meyer -Quade , Führer der SA .-Gruppe Nordmark , Gruppenführer Schramme , Führer derSA -Erupps Westfalen , SA . -Gruppenfiihrer Prinz AugustWilhelm von Preußen , SA .-Gruppenführer Freiherr von
Schorlemer, den Regierenden Bürgermeister von Bremen ,Otto Heider , SS . -Oberführer Panke , Stabsführer des SS .-
Oberabschnittes Nord , Standartenführer DoutrelepontFührer der Motorbrigade Nordsee, Eebietsführer LührHogrefe, Führer des HJ .-Eebtetes Nordsee, den Komman¬dierenden General des X. Armeekorps, General der Ka¬vallerie Knochenhauer, den Kommandierenden Admiralder Marinestation der Nordsee, Vizeadmiral Schultze ,Oberstarbeitsführer zur Loye und den früheren Kreis¬leiter von Bremen , SA . -Oberführer Paul Wegener ,Reichsamtsleiter im Stabe des Stellvertreters des Füh¬rers . Unter den Vertretern der Wehrmacht fielen nochbesonders die Träger des Vlutordens Major Kaumannund Hauptmann v . d . Becke auf.

Dann fuhren die Wagen vor, Kommandos ertönten ,der Präsentiermarsch dröhnte — durch zahlreiche Groß¬
lautsprecher übertragen — über den Platz — die Vorbei¬
fahrt an den haarscharf ausgerichteten Reihen der For¬mationen begann . Ein packend schönes, soldatisches Schau¬spiel bot sich den Bremern , die in langen Reihen auf der
höher als das Aufmarschgelände liegenden Anmarsch¬
straße Aufstellung genommen hatten . Diese Parade der
Gruppe „Nordsee" der SA . war Demonstration und zu¬
gleich äußerlicher Abschluß der zweijährigen Arbeit derSA . an sich selbst . Sie zeigte die SA . -Männer des
Schlages, die an die neuen Aufgaben im alten Geist Her¬
angehen werden . Die SA . steht ausgerichtet da , aus¬
gerichtet auf den Willen , den Befehl des Führers und da¬mit auf das Ziel : Deutschland. Die Zukunftsarbsitder SA . wird stets im Kampf der Angriffszeit ver¬
wurzelt bleiben — Ausblick und Rückschau gehören stets
zusammen. Deshalb bereitete die SA . an ihrem Äuf-
marschtag auch ihren Toten , den im Kampf gefallenen undden im Dienst gestorbenen Kameraden , eine würdige , sol¬
datisch -schlichte Gedenkfeier. Die Namen der Toten wurden
vom Gruppenführer verlesen und Trommelwirbel ertönte
nach jedem Namensaufruf . So bleiben die Gefallenen , die
Gestorbenen lebendig in den Reihen der braunen Ko¬
lonnen .

Die Ansprache -es Stabschefs
Dann nimmt der Stabschef das Wort zu einer An¬

sprache an die SA .-Männer . Er führte u . a . aus : Wir
haben eben unserer toten Kameraden gedacht , die frühermit uns in Reih und Glied marschierten. Früher , als ein
unbekannter Mann ein paar Männer um sich scharte und
eine neue Idee verkündete, war es nur ein ganz kleines
Häuflein von treuen Männern , das ihm folgte und das
die nationalsozialistische Idee in das Volk hineintrug , und
das dafür kämpfte, daß diese Idee Allgemeingut des deut¬
schen Volkes wurde . Ein Jahr später , als aus dem kleinen
Häuflein einige hundert Männer geworden waren , grün¬dete der Führer eine Sonderabteilung , die sogenannte
Schutzabteilung, der er die erste Fahne übergab ,die er selb st entworfen hatte . Daran knüpfte er die
Forderung , daß diese Fahne die Fahne des deutsen Vol¬
kes und des deutschen Reiches werden solle . Die Männer
haben die Fahne übernommen mit dem Gelöbnis der Er¬
füllung dieser Aufgabe . Sie gingen hinaus und haben
gekämpft um jede deutsche Seele . Als es dann Zehn¬
tausende geworden waren , haben es echte Deutsche , die
echtesten aller Deutschen , zum erstenmal unternommen , das
deutsche Volk aus dem Ruin und dem Untergang zu

Berlin ; Präsident Dr. Astel, Weimar; Ministerialrat Dr.Conti, Berlin ' Gauamtsleiter Dr. Kranz, Gießen ; Minister¬
präsident Koeyler , Karlsruhe ; Landesfinanzamtsprästdent DrMueller, Köln ; Ministerialdirektor Schultze , München , undStaatrat Trippler , Dessau.

Reichsbundesleiter Stüwe schloß seine Ausführungen mitden Worten : „Wir wollen unsere Kundgebung mit dem Geleit¬wort durchführen : Die kinderreiche Familie muß im deutschenVolke wieder zur Selbstverständlichkeit werden .Der Hauptredner der Kundgebung , der Leiter des RWn -
politischen Amtes der NSDAP ., Reichsamtsleiter Dr . Groß ,führte aus : Wenn gestern die Sonne lachte und heute der
Regen rauscht, dann mag das ein Bild sein des Lebens derVölker und der Menschen, bei denen auch Freude mit Trauer
abwechseln. Bauen wir unbeirrt fort an dem ewigen Volkder Deutschen , auf daß es über die Zeit unserer Tagehinaus fortdauert und damit das, was heute unter Opfernund unter Not geschaffen wird, auch einen Fortbestand habenkann. Deutschland und Adolf Hitler Sieg-Heil ! Mit dem Horst-Wessel -Lied und dem Ausmarsch der Fahnen fand die Kund¬
gebung ihr Ende.

retten . Am 9 . November 1923 wurde aber diese Bewe¬
gung durch Verrat zerschlagen und mutzte den ersten Ver¬
such , die Freiheit zu erkämpfen und die nationalsoziali¬
stische Idee zum Siege zu führen , aufgeben . An diesemTage verlor auch die Bewegung die ersten Toten , dis im
Kampf für die Ehre und Freiheit Deutschlands starben.Es waren die ersten Männer , die als Märtyrer unsere Be¬
wegung voranbrachten . Und etwas über ein Jahr später,nachdem der noch immer fast unbekannte Mann aus der
Festung herausgekommen war , ging er mit demselbenheißen Herzen und demselben starken Willen wie vorheran die harte Aufgabe heran . Und wieder ging er mit
seinen treuen Mannen in das Volk und trug die national¬
sozialistische Idee hinein . Bald wurden wieder aus
wenigen Getreuen Tausende , Zehntausende und dannMillionen . So wurde die erste Forderung von damals
erfüllt .

Dieser harte , zähe und schließlich siegreiche Kampf war
nur deshalb möglich , weil alle die Männer , die sich
einmal der Idee verschworen hatten , nicht danach
fragten , was aus ihnen wurde , sondern weil alle nur
danach strebten , die große und hohe Aufgabe für die

Zukunft des deutschen Volkes zu erfüllen .

Dieselbe Kraft , SA . -Männer , so führte der Stabschef aus ,sollt ihr sein , die gleiche Kraft , die die SA . beseelt hat in
jenen zurückliegenden Jahren der Not und Schande, die
Kraft , die sich gegen alle Gewalten und allen Wider¬
ständen zum Trotz durchgesetzt hat , die gleiche SA . , die die

Morgen beginnt
der neue fesselnde Roma« der „OTZ.*:

„Ebba Bmhe"
Die Jugendliebe eines Königs
Axel Rndolph , der bekannte Schriftsteller,
führt «ns in ihm an Le« schwedische « Königshof»
«ach dem Berlin der Brandenburger Kurfürsten
und in das Feldlager von Narwa.

Macht im Staate erkämpft hat , und die gleiche SA . , die
diese Macht erhalten und festigen soll , eine SA . , blind
ergeben dem Führer , auf die er sich in guten und schlimmen
Tagen verlassen kann, eine SA . , die wie ein eichener Block
steht , die nur eins kennt : dem Willen des Führers
zu folgen . So wollen wir hinausgehen in das letzteDorf , in die letzte deutsche Hütte und um jeden einzelnen
deutschen Mann und die deutsche Frau ringen , die nichtnur an die Zukunft Deutschlands glauben , sondern auchan der Zukunft Deutschlands Mitarbeiten wollen.

Wir wollen als die Garanten der Idee unseres
Führers dastehen und dafür sorgen , daß das neue
Deutschland ewig sein wird . Wir wollen des
Führers Weg für seine Arbeit an Deutschlands
ewigem Bestand freimachen . Wir wollen aber nur
die Männer in unseren Reihen haben, die aus
heißem Herzen in den Kampf ziehen , und aus

reinem Idealismus der großen Sache dienen .
Stabschef Lutze sprach den Männern der braunen Garde
seine Anerkennung aus für die sportlichen Leistungen und
forderte auf , auf diesem Wege weiter zu marschieren.
Nicht auf die Sonderleistung des Einzelnen komme es an ,sondern auf die Gesamtleistung . Der Stabschef empfahl,die übrigen Kameraden der Heimat , die nicht an dem
Aufmarsch der Gruppe teilnehmen konnten, aufzufordern ,daß auch sie in diesem Geiste und auf diesem Wege weiter
und vorwärts marschierten für den Führer und die natio¬
nalsozialistische Bewegung . Wir wollen , so schloß der
Stabschef , uns zu unserem Führer bekennen für alle
Zeiten . Unser Gelöbnis ist : Bereit sein wie unsere toten
Kameraden der Standarte Horst Wessel , arbeiten wie sie,kämpfen wie sie, und wenn es sein mutz, sterben wie sie.

Gemeinsam mit den SA .-Männern grüßte der Stabs¬
chef den Führer und zugleich damit Deutschland mit dem
Kampfruf der Bewegung „Sieg -Heil" und mit dem feier¬
lichen Gelöbnis : „Mein Führer ! Wir haben Dir im
Kampf gehört , wir gehören Dir auch im Siege und , wenn
es sein muß, auch im Tode ! "

Den äußerlichen Höhepunkt des Tages bildete der
Vorbeimarsch kor -em Stabschef

beim Ehrenmal und der große Marsch durch die Stadt .
Bremen jubelte der SA . zu.

Aus dem Gebiet der Gruppe Nordsee aber kann der
Stabschef des Führers die Gewißheit als Grundergebnis
des großen SA . -Appells mitnehmen , daß im Nordsre¬
gebiet, im Gau Weser-Ems , die Bewegung in einer straff
disziplinierten , sich ihrer Aufgaben bewußten SA . einen
Willensstärken, zähen und stets freudig einsatzbereiten
Träger hat .



MjchshandtMkerlag m Frankfurt a. M.
, 2n der großen Festhalle in Frankfurt -Main wurde am Sonn¬abend die Tagung der 7000 DAF .-Walter der Reichsbetriebs¬

gemeinschaft Handwerk und der Handwerksmeister , die aus allen
deutschen Gauen zum Reichshandwerkertag nach Frankfurt -Main
gekommen find , eröffnet .

Landeshandwerksmeister Eamer eröffnete die Tagung und
begrüßte vor allem Reichsleiter Rosenberg . Sein Willkommens¬
gruß galt weiter neben den Vertretern der Partei und ihrerGliederungen , der Wehrmacht und der Wirtschaft vor allem auchden Gästen des Handwerks aus dem Auslande , und zwar denVertretern aus Belgien , Frankreich , Italien , Jugoslawien ,Norwegen , Oesterreich, Polen und der Schweiz.

Reichshandwerksmeister Schmidt
nahm anschließend das Wort zu grundlegenden Ausführungenüber das Handwerk der Gegenwart und der Zukunft . Nach Be¬
grüßungsworten an Reichsleiter Alfred Rosenberg führte er «.a . aus :

Die Keimzelle einer wahren Volksgemeinschaft war , ist undwird immer das Handwerk sein, denn über das Handwerk gehtder Weg zur nationalsozialistischen Volkswirtschaft . Nur die¬
jenigen können in einer Handwerksorganisation an führenderStelle tätig sein, die über den Weg des Lehrlings und Gesellen
Meister geworden sind , denn nur wer Sorgen selbst erlebt hat ,wird auch Sorgen meistern können.

Der Redner gab sodann ein Bild der Wirtschaftslage und
der wirtschaftlichen Aufgaben des Handwerks . Regiebetriebeund Konsumgenossenschaften seien durch das Gesetz begrenztworden . Für die Ausfuhr der Erzeugnisse hätten sich die Aus¬
fuhrförderungsstellen des Handwerks als sehr nützlich erwiesen.
Auch auf dem Gebiete der Jnnenwirtschaft gehe bas Handwerkimmer mehr dazu über , sich durch eigene Kraft vorwärts zuarbeiten .

lieber die Tarifpolitik führte der Redner aus , daß grund¬
sätzlich im Handwerk bei der außerordentlich großen Zahl vonKlein - und Kleinstbetrieben und bei der Unübersichtlichkeit der
Verhältnisse überbetriebliche Lohnregelungen notwendig seien.Auf Tarifordnungen im Handwerk könne vorerst nichtverzichtet werden.

Die Nachwuchsfrage sei für die weitere Entwickelung des
Handwerks geradezu ausschlaggebend. Die in vielen Hand¬
werkszweigen bereits angewandten Lehrlingszwischen¬
prüfungen müßten reichseinheitlich ausgerichtet und ver¬vollkommnet werden .

Im Anschluß an die Ausführungen des Reichshandwerks -
meisters ergriff

Reichsleiter Alfred Rosenberg

Mistersreisprechuiig in -er Vaulsktrche
Am Sonntag fanden sich die Teilnehmer am Reichshand¬

werkertag in der Paulskirche ein , um hier der Meister¬
freisprechung durch den Reichshandwerksmeister beizuwohnen .

Nachdem die Jnnungsfahnen ihren Einzug gehalten hatten ,erschienen Reichshandwerksmeister Schmidt , Reichsorganisati -
onsteiter Dr . Ley und Reichsführer SS . Himmler . Der Schluß-
Chor aus den Meistersingern leitete über zu der Freisprechungvon Jungmeistern und Junggesellen , die aus allen Gauen
Deutschlands versammelt waren . Reichshandwerks¬
meister Schmidt trat hinter di« Lade des deutschen Hand¬werks und erhob die Hand zum deutschen Gruß : „Gott schützeunser Handwerk , unseren Führer und unser Vaterland . Ich
eröffne die feierliche Tagung ."

Nach altem Brauch begann nun das Wechselgespräch, das
mit der Freisprechung und Aufnahme der neuen Meister und
Gesellen in den Stand des deutschen Handwerks endete .

Anschließend fand im Römer ein Empfang der Handwerker -
gaste durch die Stadt Frankfurt statt . Oberbürgermeister Dr .Krebs wies auf die Verbundenheit der alten Kaiserstadt Frank¬furt mit dem deutschen Handwerk hin . Die Stadt habe eine
Stiftung geschaffen , die sich die Förderung des handwerklichen
Nachwuchses zur Aufgabe gestellt habe.

Verleihung von Ehrenringe»
Nach Dankesworten des Reichshandwerksmeisters wies Dr .Krebs darauf hin , daß sich zahlreiche Persönlichkeiten beson¬ders um das Handwerk und seinen Neuaufbau verdient gemacht

hätten . Als Zeichen des Dankes werde diesen daher im Ein¬
vernehmen mit dem Reichshandwerksmeister der Ehrenring der
Stadt des deutsche« Handwerks verliehen . Die Auszeichnung
erhielten :

Reichshandwerksmeister Schmidt , Statthalter und Gau¬
leiter Sprenger , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ,
Reichsführer SS . Himmler , SS --Obergruppenführer
Dietrich , Hauptamtsleiter der DAF . Klaus Selzner , Haupt¬
amtsleiter Dr . von Renteln , Reichskommissar Dr . Wienbeck , der
Präsident des Internationalen Handwerker -Instituts , Pro¬
fessor Buronzor , der stellvertretende Leiter der Reichsbetriebs¬
gemeinschaft Handwerk , Paul Walter , Generalsekretär Dr .
Schüler , Landeshandwerksmeister Gamer , Landeshandwerks¬

meister Magunia und Reichsinnnungsmeister Willy Schmidt.
Aus der Hand des Reichshandwerksmeisters empfing dann

Oberbürgermeister Dr . Krebs ebenfalls den Ring der Stadt
des deutschen Handwerks .

Zum Schluß trugen sich die Gäste in das Goldene Buch der
Stadt ein.

Der Festzug -es -rutschen San-werks
Einen Glanzpunkt des Reichshandwerkstages bildete den

Festzug am Sonntag nachmittag . Trotz des ununterbrochenen
Regens hatten sich in den Straßen Zehntausende von Volks¬
genoffen eingefunden , die die Festwagen jubelnd begrüßten .
Eröffnet wuroe der Festzug von Ehrenformationen der Partei¬
gliederungen . Dann folgten , lebhaft begrüßt , die Wander¬
gesellen und Sternfahrer . Die von zahlreichen Musikkapellen
begleiteten Festwagen der einzelnen Handwerkszweige zeigten
handwerkliche Kunst im besten Sinne des Wortes . Der Fest¬
zug erreichte auf dem Opernplätz sein Ende.

Hier beschloß eine Großkundgebung die Hauptveranstaltungen
des Reichshandwerkertages . Reichshandwerksmeister Schmidt
begrüßte den Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Reichsleiter
Dr . Ley, worauf dieser das Wort zu einer Ansprache ergriff .
Dr . Ley führte u. a . aus :

Deutschlands Neuordnung ist nicht die äußere Form , son¬
dern die Neuordnung ist der deutsche Mensch , ist das Erlebnis ,
daß wir uns als Volk wiederfanden . Wir find wieder eine
Nation geworden . Es kann sich keiner von uns rühmen , daß
er es gewesen sei , der Deutschland gerettet hat . Wir müssen
alle bekennen : All das ist nicht unser Werk, sondern es ist
allein das Tun und das Handeln , der Wille und der Glaube
eines einzigen Mannes . „Adolf Hitler allein hat Deutschland
gerettet aus dem Sumpf , aus der Schande und Knechtschaft.
Das Geheimnis des neuen Deutschland ist das Wiederfinden
der deutschen Nation , die Wiedergeburt einer großen Familie ,und über dieser Familie steht ein Familienoberhaupt , ein
Vater , der uns alle liebt , der sich um uns sorgt . Das ist das
Pflichtgefühl des deutschen Volkes und des deutschen Menschen.Wir bejahen Deutschland nicht nur , wenn die Sonne scheint ,
sondern auch , wenn die Not über dieses Deutschland herein -
Lrechen sollte."

Dr . Ley schloß seine Ansprache mit einem Sieg -Heil auf den
Führer , worauf Reichshandwerksmeister Schmidt die Kund¬
gebung mit einem Treusgelöbnis des deutschen Handwerks
schloß.

Abschied von Gemallenimni Weder
Der Führer bei -er Lrauerseler

das Wort . In seiner Rede wies er u . a . auf die früherenSchichten und Stände und ihre Bedeutung im politischen undkulturellen Leben hin . Heute habe sich hierin grundsätzlicherWandel vollzogen. Der Bauer z . B . sei heute mehr als einStand . Er sei die Voraussetzung aller Stände überhaupt ge¬worden . Von hier quillt schließlich auch das , was wir schöpfe¬
risches Handwerk nennen . Wenn man vom deutschen Handwerk
spreche , dann denke man immer an das Mittelalter zurück . Wir
könnten aber stolz sagen, daß die handwerkliche künstlerische Be¬
deutung 3V - Jahrtausende schon in Deutschland lebendig
gewesen sei. Das technische Zeitalter sei eine große Gefahr fürdie handwerklichen jahrhundetelangen Ueberlieferungen gewesen.An Stelle eines ehrlichen Handwerks sei der Warenhausramsch
gekommen und der kunstgewerbliche Schund.

Die Pflicht des Nationalsozialismus bestehe darin , auch die
Ehre des deutschen Handwerks wiederherzustellen . Es sei die
Pflicht der Bewegung , das Handwerk zu erhalten und hinüber¬
zuführen in eine neue schöpferische Zeit . Das Handwerk habe
nicht nur die Pflicht , die Verschönerung unseres Daseins zu er¬
möglichen, sondern auch die Pflicht , die deutsche Kultur zu ver¬
teidigen .

Die Verbindung zwischen Kunst und Handwerk wieder¬
herzustellen, werde ebenfalls eine große Aufgabe der

kulturellen Erziehung sein.
Der Kulturbolschewismus , der in den letzten Jahrzehnten über
uns dahingegangen war , hatte nichts mit ehrlicher Kunst zutun . Zum Schluß seiner Ansprache erklärte Alfred Rosenherg :
„Wir fühlen uns innerlich frei und darum sind wir groß genug,alles in der Vergangenheit anzuerkennen , was zur Stärkung
unseres Kampfes beitragen kann. Wir sind der Üeberzeugung ,daß heute die Zeiten vorüber sind , daß, wenn man das Wort
„Sorge " ausspricht , man zusammenbricht , sondern , daß, wenn
man Sorge sagt , man den Willen ausspricht , sie zu überwinden .Wir glauben , dieses Selbstbewußtsein hat auch das deutsche
Handwerk . Ich glaube , wir haben das Recht, uns alsTrägereiner großen Zeit zu bezeichnen. Was wir uns erkämpf¬ten , das werden wir niemals mehr aus den Händen lassen und
in diesem Kampf hat auch das deutsche Handwerk seinen Beitrag
geleistet.

Die Veranstaltungen des zweiten Tages des Reichshand¬
werkertages erreichten am Sonnabend abend mit einem Fest¬abend des . deutschen Handwerks in der Frankfurter Festhalle
ihren Höhepunkt. Unter den zahlreichen Ehrengästen bemerkte
man eben den Vertretern der Partei und ihrer Gliederungen ,der DAF ., der SA ., der SS . und der Wehrmacht Reichsleiter
Dr . Robert Ley sowie die führenden Vertreter des ausländischen
Handwerks .

Reichsleiter Dr . Robert Ley
begrüßte die Vertreter im Namen der 20 Millionen in der
DAF . vereinigten schaffenden deutschen Menschen und der Partei .
Der Führer habe ihn beauftragt , dem Handwerk seine herz¬
lichsten Grüße zu Überbringer! und zu erklären , wie er sich freue,daß das deutsche Handwerk wieder aufblühe und nicht nur seinen
Platz behauptet habe , sondern zum Vorbild für unsere schaffen¬
den Menschen geworden sei . Dem Reichshandwerksmeister
Schmidt spreche der Führer seine Anerkennung aus und über¬
mittele seine herzlichsten Grüße .

Anschließend überbrachte der Präsident des italienischen
Handwerks , Burenzo , die Grüße des italienischen Hand¬werks. Mit Bewunderung habe er die Leistungen des deut¬
schen Handwerks gesehen und sich über die Geschlossenheit und
Disziplin des deutschen Handwerks gefreut .

An den Führer richteten die ausländischen Handwerksdele¬
gationen folgendes Telegramm : „Die ausländischen Hand -
werksdelegationen , die unter dem Vorsitz von Herrn Vincenzo
Burenzo , Präsident des italienischen Handwerks , in Frankfurt
am Main gelegentlich der Reichshandwerkertagung zu einer
internationalen Besprechung versammelt sind , stellen mit Ge¬
nugtuung und Bewunderung fest , daß das deutsche Handwerk in
kürzester Zeit die historischen Wünsche der Handwerker verwirk¬
lichen konnte und daß seine Berufs - und Standesorganisation
einen Hohen Grad von Vollkommenheit erreicht hat . Sie sprechen
ihm mit ihren besten Wünschen ihre Anerkennung für die
damit der Sache des Handwerks geleisteten hervorragenden
Dienste aus .

"

Anschließend überbrachte noch der polnische Vertreter dem
Handwerk die besten Glückwünsche .

Reichskommissar Dr . Wienbeck begrüßte die Versammlung
kür den Reichswirtfchafteminister Dr . Schacht .

otz . Eeneralleutenant Wever , der Eeneralstabschef der
jungen Luftwaffe , der auf fo tragische Weise den Fliegertod
fand , wurde am Sonnabend in Berlin mit militärischen Ehren
beigesetzt . Vor Beginn der Trauerparade vor dem Hause des
Toten in Klein -Machnow und dem Staatsbegräbnis auf dem
dortigen Friedhof veranstaltete die Luftwaffe ihrem General¬
stabschef «in« schlichte Trauerfeier im Reichsluftfahrt¬
ministerium .

In der Empfangshalle des Reichsluftfahrtministeriums ,deren Hintergrund der Fliegeradler im grauen Felde bildet ,liegen riesige Kränze . Der große Ehrensaal , in dem der Sargdes Generalstabschefs seit Freitag nachmittag steht, liegt in
weihevoller Dämmerung .

Unter dem Hoheitsadler des Reiches, der sich glänzend vom
goldgetönten Hintergrund abhebt , steht der Katafalk des toten
Eeneralstabschefs der Luftwaffe , an dem sechs Generale die
Ehrenwache halten . Auf dem mit der Reichskriegsflagge be¬
deckten Sarg ruhen Helm und Schwert des Toten , während seineOrden und Kriegsauszeichnungen auf einem schwarzsamtenen
Kiffen ausgebreitet sind . Vor einem Halbrund von Lorbeer¬
bäumen stehen die Fahnen des Lustkreiskommandos II.

Langsam füllt sich die Ehrenhalle . Vor dem Sarg nehmendie Angehörigen des verstorbenen Eeneralstabschefs Platz .
Hinter ihnen stehen das gesamte Reichskabinett mit den Reichs¬leitern der Bewegung , der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst Frhr . von Fritsch und der Oberbefehlshaberder Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c. Rae der , sowiedie Befehlshaber sämtlicher Luftkreiskommandos . Auch die
Militärattaches der ausländischen Mächte sind erschienen.

Die Feier beginnt . Langsam betritt

-er Führer
in Begleitung des Oberbefehlshabers der Wehrmacht General¬
feldmarschall von Blomberg und des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Generaloberst Göring , den Saal und legt einen
Lorbeerkranz am Katafalk nieder . In tiefer Bewegung drückt
der Führer der Witwe des toten Generalleutnants die Hand
und begibt sich zu seinem Platz .

Mit den schweren Klängen verhaltener Trauer setzt die
Staatskapelle unter Robert Heger mit Beethovens „Eroica "
ein . Feldbischof Dr . Dohrmann widmet dem Toten herzlicheWorte des Gedenkens und spricht über den Inhalt und die Taten
dieses soldatischen Lebens , das zu früh zu Ende gegangen ist.Ein Quartett der Mitglieder der Staatskapelle leitet über
zur Ansprache des Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,

Generaloberst Eöring .
Er sagt u . a . :

Als damals der Führer den Befehl gab , die neue deutsche
Luftwaffe auszubauen , da mußte ich nach Mitarbeitern suchen,
nach Männern , die mit heißer Seele dieses große Werk auf¬
nehmen wollten . Durch die Großzügigkeit der Armee bekam
ich unter anderen hervorragenden Offizieren auch ihn . Das
Heer gab einen seiner Allerbesten ab . Von Tag zu Tagim Zusammenarbeiten erkannte ich , daß ich wohl den Besten
bekommen hatte . Er kam von einer anderen Waffe , und doch,mit der ganzen Leidenschaft seiner Seele ging er an die neue
Aufgabe . Kühn und tapfer wie er war , pflegte er nicht nur
die Dinge vom Schreibtrsch aus zu bearbeiten , er wollte seiner
Truppe auch Vorbild sein. Er wollte sich nicht sagen lassen ,daß er die Dinge nur in der Theorie kannte , und so lernte er,der schon im gereiften Leben stehende Mann , das Fliegen und
er wurde ein hervorragender Flieger . Gleichgültig , wie das
Wetter war , eilte er immer wieder hinaus , immer wieder von
Flughafen zu Flughafen . Und die jungen Tuppen sahen ihren
Eeneralstabschef fliegen , wußten , daß er nichts von ihnen ver¬
langte , was er nicht selbst zu geben bereit war , wußten , daß
sie ihm also vertrauen durften , daß er einer der Ihren war ,ihre Sorgen , ihre Schmerzen, aber auch ihre Hoffnungen kannte .Was er geleistet hat , das kann man nicht in Worte fassen .Wenn aber heute die junge Luftwaffe steht , dann ist
es mit sein großes Werk, sein großes Verdienst .

Der Führer selbst erkannte seine großen Verdienste da¬
durch , daß er ihm die höchste militärische Ehre wider¬
fahren ließ , die überhaupt vergeben werden kann. Ein
Kampfgeschwader, ein von ihm mitgeschaffencr Truppen¬
teil , trägt für alle Zukunft und für alle Zeiten seinen

Name ».
Damit soll dieser Name unsterblich sein, so wie wir zu Gott
hoffen, daß unser Volk unsterblich ist und mit ihm seine Wehr¬
macht und mit ihr die Lujtwafje . Solanae es Deutiche gebe«

wird , werden sie bereit sein, mit der Waffe für das Vaterland
einzutreten . Solange wird aber auch eine starke Luftmacht
deutschen Raum zu schützen wissen . Und solange dies ist , wird
fein Name in einem der besten Truppenteile verewigt sein.
Mehr und Größeres und Schöneres konnte der Führer nicht
geben. In dieser Ehrung sehen wir aber auch all das ent¬
halten , was wir selbst ihm geben wollen und geben möchte »
als Dank für seine gewaltige Arbeit . Denn sie war gewaltig !
Wie oft schimmerten noch um Mitternacht als letzte dort oben
die Fenster im Licht , weil er noch arbeitete . Rastlos die Tage ,
rastlos die Nächte. Aber es war nicht nur das , daß er arbei¬
tete . Ich lernte ihn kennen bis tief in seine Seele . Und jeder
Tag der Zusammenarbeit war inneres Glück für mich . Denn
was kann es für einen Oberbefehlshaber Glücklicheres geben,als daß der Eeneralstabschef gleichschwingt in seiner Seele , in
seinem Geist, in seinen Gedanken, dem gleichen Ziele entgegen,
zu gleicher Leidenschaft. — Und er war ein leidenschaftlicher
Idealist . Vielleicht wußten das nicht alle , weil er in seiner Be¬
scheidenheit so oft zurücktrat . Ich aber kenne ihn als solchen.

Ich weiß, daß er mit großer Leidenschaft an die Zukunft
seines Volkes glaubte . Und das schrieb er ja auch in seinem
letzten Willen nieder :

„Ich Habs meine Pflicht getan im heißen Glaube» au
mein Vaterland und meine» Führer Adolf Hitler ."

Er war Nationalsozialist , ist es mit ganzer Seele geworden,
verstand , daß nur dadurch sein Volk wieder auferstehen durfte .

Er war auch wirklich ein herrlicher Kamerad , ein Kame¬
rad , wie man sie selten findet . Er hatte eine so reine , edle
Seele . Ein hochherziger Ritter , das ist er für uns gewesen.

Die Luftwaffe weiß, was sie mit ihm verliert . Ich weiß :
Das ist schwer zu überwinden . Mit ihm und an seiner Bahre
gedenken wir aber auch in dieser Stunde des anderen Kame¬
raden , der an seiner Seite mit in den bitteren Fliegertod ging.
Und er wäre sicherlich der erste gewesen, der gefordert hätte ,
daß

sein Kamerad , der Obergefreite Kraus .
neben ihm steht. Er ist in die Heimat übergeführt , und unsere
Gedanken eilen in diesem Augenblick auch dorthin .

Ein Beweis unserer herrlichen Kameradschaft , gemeinsam
bis in den Tod , eng verbunden ohne Unterschied. Und er
war gerade immer derjenige , der das am allerstärksten betonte .

Wir nehmen jetzt und muffen Abschied nehmen von ihm.
Ich möchte hier aber zum letzten Male meinen heißen Dank
sagen : Unvergeßlich wird er unserer Luftwaffe bleiben , unver¬
geßlich uns allen . Habe Dank !"

Und nun senkt zum letzten Male die Fahnen , und Du,
Held , geht ein in Walhall .

"
Als der Oberbefehlshaber der Luftwaffe . Generaloberst

Göring , seinem Eeneralstabschef und Kamerad zum letzten
Male dankt , erdröhnt dumpfer Paukenwirbel , die umflorten
Fahnen senken sich und die Trauergemeinde hebt die Rechte
zum Gruß .

Aus dem Paukenwirbel lösen sich die Klänge aus der
„Götterdämmerung ". Acht Unteroffiziere der Luftwaffe heben
den Sarg aus dem Lorbeerhain und tragen ihn , der von den
Generälen der Luftwaffe eskortiert wird , aus der Halle . Un¬
mittelbar hinter dem Sarge schreitet die Witwe , geführt vom
Führer . Zu ihrer Linken folgt der Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe, Generaloberst Göring , seinem toten Generalstabschef und
Kameraden .

Als der Sarg die breite Freitreppe zum Vorhof herunter¬
getragen wird , treten die Ehrenkompanien der Wachttruppe der
Luftwaffe unter Gewehr , und während der Musikzug das Horst-
Weffel-Lied spielt, erweisen sie ihrem Eeneralstabschef zum
letzte« Male die Ehrenbezeugung .

Druck und Verlag : NS .-Eauverlag Weser-Ems , G . m . b . A„
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz, Emden.
Hauptschriftleiter : 2 . Menso Folkerts , Stellvertreter : Karl
Engelkes. Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
2 . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelkes,
sämtlich in Emden . — Berliner Schristleitnng : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Auzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden . — D . A. V. 1S36 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlatzstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werden.
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krmäkigungen tür Vereine und Lckulen können
der groken Unkosten wegen nickt gewskrt werden .
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„ Onkel « ein !"

Am
I. S0 Slsrsk , 16 s Wüst

vonlt Kro»»>or, Liustsv Waldau
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L « « /I « « 0 LV
mit seiner ksnrkapelle und „allerlei Solisten "

vom K « tvb88enkler Hemburg
gastiert persönlich 8onnabenU , IZ . Juni
20 .Z0 Ddr , irn » Hvott « , Lnräenk

OroLer Runter 2kdvnä mit ansckliek . Lall
anlalllick der »Osltriesiscksn keistungssckau «

Lickern 8ie sick Rarten - u 1 .28 MUK . io» Vorverkautr
Ossckrttsslelle der DL .-Xulturgemeincle und Agarrengesckätt
Do stiller, WilkelmstraLe .

iraijim ßilqüüm
Mk ! !

Mein neuer Omnibus (Hansa Kloyd Diesel)
ist einzetrokken. — kr Kat Z8 bequeme leder¬
gepolsterte Litre . — Ick empkekle ikn allen
Vusklüglern , Vereinen und keisegesellsckatten .

iycm Avlyil,
k v r n s p r e c l» e r 2201 .

Schiffs-. Jacht- Md BoolssWk
Persenninge

WagenpiSne , Markisen
usw. liefert

Meinhard Rieken
Segelmachermeister, <8 »NvSN »
Pelzerstraße 89 . — Telefon 2823 .

Mkkulawrvayirr
SZ8 . Emden .

Noch einige PMschsosas « nd
Chaiselongues bejond. preiswen
Annahme von Ehestandsdarlehen

Cramer , Möbelgeschäft
Emde« , Veulienstratze

Weg . Aufg. d . Ladens Eing . seitw .

Kugellager
aller Art liefert konkurrenzlos
an Werkstätten und Betriebe

Große Faldernstr . Fernruf 2816

Wegen Trauertalls bleibt das Lesckatt am Dienstag , dem
9. Juni , von 12 bis 17 Dkr

seL « i,r « ssen .

UWlisi - liniseiik MM INIIK. klüllSll

Hermine Irakers
Lothar Gregor

Sögel i. H .
Verlobte

8. Juni 1936
Emden

Wi lkelmslekn (lvreis Surick ) , den 5. funi 19Z6.
Oestern starb der trübere 8cku !vorsteker

der T̂ ltsckiLker

Vvrü 8s » 1I » okk
aus Vi^UrelulskellN

28 Jakre Kat er dem 8ckulVorstände angekört und
treu tür die Lckulbelsnge gesorgt . 8ein biederes , aut -
recktes Viesen sickern ikm ein dauerndes Oeäenken .

vSI' liö8Wl8l!llWl !l'!lSlll!
L 2 d b e r g.

Ssven Sie »uftensiSnae ?
Miet -, Pacht - und ionstige
Forderungen zieht ein :

E. Peters , Auktionator und Man¬
datar , Emden » Große Str . Nr .23.

L-I . VI'. WIISII
Morden

Die glückliche Geburt eines Junge »
zeigen in dankbarer Freube an

August Dähn und Frau
Emden, den 6. Juni 1936
z . Zt . Wöchnerinnenheim

Henny , geb . Voskamp

Ostgroßefehn
z . Zt . Moordorf

»0» .

Gleichen de Wall
Ährend Doyen

Verlobte

Juni 1936

Moordorf

—

Am 8. Juni
v verschied nach

schwerer Krankheit unser
liebes Mitglied

Fra«

WWlmilwBttkw
Sie war der Treuesten

und Eifrigsten eine und wir
werden ihr stets ein ehrendes
Andenken bewahren.
MNSIMlMlMvlllWg

» IsSn FKutsvus
SS « » « « ! » » » « « »» üb

» ui «
plks « s » ti » « »l»a

Vb Kentrsl -Dotel glll »

küttrrsanslls Meaev
Rmdsn — kernsprecker Z9Z4

Lckirum, den 7 . suni 1936.
Heute mittag entsckiefnach schwerem T.eicien

mein lieber Klann , unser guter Vater, mein
lieber Lohn, Schwiegervater , OroLvater, kruder ,
Lckwager, blekle , Onkel und Vetter , der

Lauer

b^inrich 1^. ^ ieciren
in seinem 53. Lebensjahre .

Dies dringt tiek betrübt rur Mreige
die trauernde ^Vitwe

Gleina Liechen, ^eb. 8astlx)ff
nebst Kindern und Angehörigen .
Viel Kat er kier getragen ,
sein beiden wer au sckwer,
nun tüklt er keine klagen
und keine Lckmerren mekr .
Der Tobend ist gekommen ,
vollendet ist sein Tun ,
wie wird er bei den Klommen,
so sankt und selig rukn .

Die Leerdigung Lndet am Donnerstag , dem ll . Juni ,
nackmittags um 2 Dkr in Weene statt .

Osnabrück , den 5. Juni 19Z6.
black Lottes katsckluL starb Keute plötalick im

kiesigen Ltadtkrankenkause »ack einer Operation im
T̂ lter von Z4 Jakren mein lieber blann , unser guter
Vater , 8okn , Lckwiegersokn , kruder und Lckwager

der Regierungsinspelctor

Richard Oie 6 <eIm 3 mi
ln tielstem Lckmerre

blsmens der Vngekörigen
LliSLlretli Oievkrelmsnn, zeb . k^urscli

nebst Bindern
keerdiguvg am Dienstag , dem 9 . d . blts . , nackmittags

Z Okr , von der keickenkalle des kriedkois in Surick ,
krauerteier eine kalbe Stunde vorker .

WLMk. mmiuoikR

V/estsrmsrsck I , den 5. Juni 1936.
blsek Oottes unerkorscblickem KatsekluL

wurde beute nackmittag 4 Obr mein innigst-
Zeliebter iVlann , unser guter Lruder , Onkel ,
Lckvsgsr und Lckwiegersokn , der

Lauer
Tobias Oroeneveld

im 53 . I^ebensjabre nack kurzer bektiger Xrank-
beit durck den Tod von uns genommen .

In tiekem Lckmsrr

Leate Oroenevelä

geb. Oerdes
nebst Hngskörigen .

Die Leerdiguvg Lodet am Dienstag , dem 9. Juni ,
statt . Iiauerleier nackmittags 2 Dkr im Sterbekause
und um Z. lZ Dkr von Oastwirt Dirkxen -I^ orden aus.

V/estermarseb , den 8. Juni 1936
plötrlicb und unerwartet ver-

sebied unser Parteigenosse
V » ki » 8 Vr « v « vvvIÄ

Lr war uns stets ein treuer Kamerad und lVlit-
kämpksr ^ dolt Hitlers .

lVir werden seiner stets in l 'reue gedenken .

N8VÜI'.. ÜMUUlrok l»S8!««
'MSI '8elI

black scbwerem leiden ging am 5 . duni
unsere Okekn

I^M) 7 ädiLeler
von uns in dis Ewigkeit.

lllit einem Herren voll Trauer und pkr -
furckt sieben wir an der Lakre dieser prächtigen
? rau , die uns Vorbild war in Treue und pbickt -

erküllung .
Ikr Andenken bswakren wir in Lkren.

Oie OefoIgZcliatr 6er

^ e6iÄna1 - Oro § erie lotrarlnöruns

6m6en

Lmden , bleutorstrsLs 44. den 5. Ĵuni 1936.

Statt besonderer ^ nreige !

IIeuts mittag erlöste ein sanfter Tod meine nimmermüde , treu¬
sorgende I^ebensgskäkrtin, meine liebe ?rau , die gute A/lutter unseres
Lübckens , unsere liebe Lckwiegertockter , Sckwagerin .

"rante und Lousine

Zekasssr
geb . lkrui »8

von ikrem langen, schweren , mit groüsr Oeduld getragenen beiden .
Ikr lieben war tatkräftige pürsorge und treue pflickterfüilung .

In tieker Trauer
vtta 8vb »vlke>7
L »« s VikUbvIm 8vb »v?vr -Si '»us

und die nächsten Angehörigen.

Von Leilsidsbssucken bitte ick Abstand ru nehmen .
keeräigung Dienstag , den 9. Juni , nackmittags 2 Okr .
krauerleier ^/s Ltuncle vorker im Dause .



h- ortdienst de «

Folge 13t Montag , den 8 . Znni
Jahrgang 1838

Sie Emder Ruderregatta
Scharfe En-kümpfe - Weniger erfolgreiches Abschnei-en für die oftfrtefifchen Ruderer - An erster Preis für den Ruderverein Leer

Die Ergebnisse im einzelnen
Die diesjährige Jubiläums -Regatta des Regatta -Vereins

Ems -Jade -Weser hatte insofern eine besondere Note erhalten ,
als es dem Emder Ruderverein gelungen war , die Eroninger
Studenten vom Ruderverein Aegir nach Emden zu holen . Es
war dies der Dank der Holländer für die Bereitschaft der
Deutschen, die Regatta von Delfzyl durch das Erscheinen zwerer
Emder Vierer interessant zu gestalten . Weiterhin hatte die
Marinestation Wilhelmshaven zwei Kutter entsandt , die in elf-
stündiger Fahrt die Kanalstrecke Wilhelmshaven -Emden am
Vortage zurücklegten. So war alles getan worden , um die
Wettbewerbe interessant zu gestalten . Es war aber wohl nicht
zu verhindern , daß zwischen den einzelnen Rennen viel Zeit
lag . Vielleicht läßt sich das ändern , bestimmt würde es jedoch
anders , wenn die Beschickung der Regatta noch besser würde .
Alle zum Ems -Jade -Weser-Regattaverein gehörenden Vereine
sollten daran doch ein großes Interesse haben . Der Besuch der
Veranstaltung war ein verhältnismäßig guter . — Unsere ost¬
friesischen Ruderer schnitten wohl nicht sehr gut ab , für sie aber
heißt es nachsetzen und bessermachen . Die Gelegenheit dazu wird
ihnen hoffentlich geboten.

Aeußerst herzlich gestaltete sich die Begrüßung der Hollän¬
der Studenten -Mannschaft , die am Vormittag seitens des Em¬
der Bürgermeisters Meyer auf . dem Rathause willkommen
geheißen wurde . — Außer den treuen Bremer Besuchern schul¬
det die Regattaleitung besonders dem Mülheimer Ruderverein
Dank , der es sich trotz der weiten Entfernung nicht hatte nehmen
lassen, in Emden zu erscheinen. — Langjährige treue Regatta¬
besucher , wie Oberweser , Bremen , Osnabrück und Vegesack konn¬
ten in diesem Jahre leider nicht mit Mannschaften antreten .

Die Vertreter von Staat und Behörden sowie Fachamts¬
leiter Gau Vlll (Rudern ) Direktor Koeke , Bremen , waren er¬
schienen .

Von den ostfriesischen Ruderer»

Die Ausbeute für unsere Rudersknechte war leider nicht als
überragend zu bezeichnen. Einen ersten Preis holte sich der
Ruderverein Leer im Nordseevierer . In dem weiteren
Rennen nahm man einen
2 . , 3 . und 4 . Platz ein .
Im 1 . Eig -Vicrcr wurde
der Ruderverein zwsnes
Boot — hier hätte man

einahe noch einen Zwei¬
ten ersten Preis geschärft .
Im Verbandsmerer
langte es dann nur rum
3 . Platz , während man im
-rsten Jungmann - P ' erer
mit dem letzten Platz var¬
lieb nehmen mußte . —
Der Ruderklub harte
auch im ersten Gravierer
alle Aussicht , sich am zu
plazieren , es gelang aber
nur . den dritten Nlatz zu
halten , doch kamen die
Leeraner im zweiten
vierer an zweiter Stelle
gut ein .

Der Emder R u -
derverein hatte aller¬
lei Rennen zu iahren .
was bei der beschränk¬
ten Zahl der Ruderer
schon ein erheblicher
Nachteil war . Wenn auch
ein Sieg nicht erstritten
wurde , so lieferte man
doch in drei Bällen -
im zweiten Junqmann -
Bierer , im Vsrbands -
vierer und im Nordiee-
oierer — dem ersten Boot
' inen harten Kampf and
passierte das Ziel nur
mit wenig Abstand Im
zweiten Kigvierer und im
ersten Jllngmann -Vi » -er
wurde nur der >" Ate
Platz belegt

Von den Rennen

Einige Vereine harten
für mehrere Rennen ge¬
meldet Fünfmal starte¬
ten die beiden Bremer
Vereine und der Emder
RV . In vier Wettbewer¬
ben waren vertreten Ol¬
denburg . Wilbelmsbav -n
und der RV . Leer , wäh¬
rend die übrigen Teil¬
nehmer nur zwei r, ; ru .
einmal über sie Bahn
gingen . Die einzelnen
Rennen hätten besser be¬
setzt kein können, doch W
muß anerkannt werden ,
daß immer ebrlich und
bis zuin letzten
wurde Bedauerlich war .
daß die Achrerrennsn die
sonst für die Regatta den
Höhepunkt darstellen , bis
auf eins ausfallen muß¬
ten . Das einzige Achter¬
rennen war eine Bremer

irü ' - gercu 'A "
entscheiden konnte. Bis
ns Ziel machte aber
Brema dem Ortsrivalen
«ehr zu schaffen. Das

Rennen kann wohl als eins der interessantesten gelten . — Von
den Vierer ist wohl zunächst der Wasserfportverein Mülheim -
Ruhr zu nennen , der seine beiden Rennen überlegen nach
Hause fuhr . Die Mannschaft wird auch für spätere Regatten
noch von sich hören lassen. In der Jungmannenklasse sind wohl
zunächst die Gäste aus Holland zu erwähnen , die bei wuchtiger
und zweckmäßiger Ruderarbeit die Rennen vom letzten Platz
heraus doch noch siegreich gestalten konnten .

Die flüssigste Arbeit des Tages wurde wohl im Leichtge¬
wichtsvierer gezeigt, Brema -Vremen fiel hier besonders auf . —
In den Gigrennen war guter Ruderstil wahrzunehmen .

Einige Zahlen
Wir haben nachstehend einmal eine Tabelle aufgemacht, aus

der zu ersehen ist , wie oft die einzelnen Mannschaften einen
1 . , 2 ., 3 . oder 4 . Platz erstritten . Es ist klar , daß bei der Ver¬
schiedenartigkeit der Bootsgattungen und Mannschaften eine
solche Zusammenstellung kein Werturteil darstellen soll . Es kann
aber so übersehen werden , wie die einzelnen Vereine ab-
schnitten.

Verein :

Aegir Groningen
Mülheim
1882 Bremen
Brema Bremen .
RV . Oldenburg
Wilhelmshaven
Rheine
RV . Leer
RE . Leer
Emden RV .

Damenmannschaften
RE . Leer
Oldenburg
Rheine
Emder DRV .

Plätze :
1 . 2. 3 . 4.

Zweiter Gig -Vierer :
1. Rudervereinigung Rheine e . V . , Rheine .,

2 . Ruder -Club Leer e . V . , Leer , 3 . Der Emder Ruderverein
e . V . , Emden . Vis 500 Meter liegen die Boote auf gleicher
Höh« . Dann setzt sich Rheine in Führung und hält diese bei

guter und flüssiger Ruderarbeit bis ins Ziel .
1. Vorrennen . 1. Rudervereinigung Rheine e . V ., Rheine .

2 . Ruder -Club Leer e . V . , Leer . 3 . Oldenburger Ruderverein
e . V ., Oldenburg . 2 . Vorrennen . 1 . Der Emder Ruderverein
e . V . , Emden , 2 . Wilhelmshavener Ruderclub von 1909 e. V-,
Wilhelmshaven .
Zweiter Jungmann -Vierer :

1 . Ruderverein „Brema " e V . . Bremen . 2 . Der
Emder Ruderverein e . V ., Emden , 3 . Oldenburger Ruderverein
e . V . , Oldenburg . Am Start „Brema " Emden und Oldenburg .

„Brema " legt sich sofort mit lebhaftem Schlag an die Spitze.
Emden spurtet unentwegt , kann aber den Gegner nicht ganz
erreichen. Mit scharfem Endkampf bleibt „Brema " Sieger .
Oldenburg konnte in das Rennen nicht eingreisen .
Verbands -Vierer (?. Senior -Vierer) :

1 . Oldenburger Ruderverein e. V.. Olden «

bürg , 2 . Der Emder Ruderverein e . V . , Emden . 3 . Ruder¬
verein Leer e . V„ Leer , 4. Wilhelmshavener Ruderclub 1969
e. V . , Wilhelmshaven . Das Rennen des Regattavereins Ems -

Jade -Weser . Alle Boote kommen gut ab . Oldenburg rudert

ruhig und führt bei I960 Meter vor Emden. Wilhelmshaven
und Leer liegen zurück . Leer spurtet und kann Wrlhelmshaven
bei 1500 Meter überholen . Oldenburg siegt mit zwei bis drei

Längen verdient vor Emden . Leer und Wilhelmshaven .

Erster Junioren -Vierer :
(Kreuzer --„Emden"-Eedächtnis -Vierer )

1 . Wassersportverein „Mülheim - Ruhr e . V .
",

Mülheim - Ruhr , 2 . Bremer Ruderverein von 1882,

. -.z . -Ln

Illustriertes von der Emder Ruderregatta
..OTZ.

' -Bilder



Bremen, 3 . Ruderverein „Vrema" e . V . . Bremen. Mit hoher
Schlagzahl setzt sich „Brema" zunächst in Führung, kann dieseaber gegen die mit langer , ruhiger Wasserarbeit rudernden
Mülheimer nicht halten. Bei 1000 Meter geht Mülheim vor¬bei und liegt bald mit mehreren Längen vorne . Bremen 82
kommt noch gut auf, während „Vrema" ganz zurückfällt.
Erster Jungmann -Bierer :

1 . Eroningsche Studenten - Roeivereeni -
ging „Aegir "

, Groningen , 2. Wilhelmshavener Ruder¬
club von 1909 e . V . , Wilhelmshaven, 3. Der Emder Ruder¬verein e . V ., Emden , 4 . Ruderverein -Leer e . V . , Leer . Alle
Boote kommen gut ab . Zunächst führt Wilhelmshaven vorEmden , dann Leer und zuletzt Groningen. Bei 1090 Meter
liegt Groningen vor Leer , holt mit wuchtigem Schlag auchEmden ein und liefert Wilhelmshaven einen scharfen Kampf ,den die Holländer mit Luftkastenlänge für sich entscheiden.Ein interessantes, scharfes Rennen.
Vierer (2. Senior -Vierer) :

1 . W a s se rsp o rt ve r e i n i gung „Mülhehm -
Ruhr e. V.". Mülheim - Ruhr , 2 . Bremer Ruderverein
von 1882 , Bremen, 3 . Oldenburger Ruderverein e . V . , Olden¬
burg. Es finden sich am Start ein : Mülheim, Bremen 82
und Oldenburg. Der Start ist gut . Mülheim setzt sich sofortan die Spitze und führt mehrere Längen vor den anderendas Rennen nach Hause. Bremen 1882 und Oldenburg kämp¬
fen auf der ganzen Strecke um den 2 . Platz , den 82 knapp für
sich entscheiden kann . Steuermann Allekotte von Mülheim-
Ruhr gewinnt damit seinen 5 0 . Sieg .
Leichtgewichts-Vierer :

1 . Ruderverein „Vrema " e . V . , Bremen , 2 . Wil¬
helmshavener Ruderclub von 1909 e . V . , Wilhelmshaven, 3.
Oldenburger Ruderverein e. V-, Oldenburg, 4 . Bremer Ruder¬verein von 1882 , Bremen. „Brema" hat hier wohl die beste
Mannschaft , die sich sofort an die Spitze setzt und nach Belie¬
ben siegt. Bei 1000 Meter fällt 82 stark zurück . Oldenburgund Wilhelmshaven kämpfen scharf bis ins Ziel.
Jungmann -Achter:

1 . Bremer Ruderverein von 1882 , Bremen ,2 . Bremer Ruderverein „Vrema" e . V ., Bremen . Der Jung -
mann-Achter ist eine Bremer Angelegenheit . „Vrema" führt
zunächst mit lebhaftem Schlag . 82

'
ist ruhiger, liegt bei 1000

Meter gleich und arbeitet bis zum Ziel etwa eine halb«
Länge heraus . Harter Endkampf.
Erster Gig-Vierer :

1 . Rudervereinigung Rheine e . B . Rheine ,2 . Ruderverein Leer e . V . , Leer , 3 . Ruderclub Leer e . B ,Leer , 4. Wilhelmshavener Ruder-Club von 1909 e . V . , Wil¬
helmshaven . Mit gutem Start setzt sich der Ruderclub
Leer in Führung und hält diese bis etwa 800 Meter. Durch
gute Wasserarbsit holen Rheine und Ruderverein Leer
allmählich auf, während Wilhelmshaven mehrere Längen
zurückfällt. Rheine übernimmt alsdann die Führung und hält
diese trotz kräftigem Endspurt des Rudervereins Leer bis ins
Ziel.
Nordsee-Vierer :
(Ermunterungs- Vierer, Zweiter Junior -Vierer)

1. Ruderverein Leer e . V . , Leer , 1 . Karl Althoff .
2. Hermann Onnen, 3. Hero van Jindelt , 4 . Walter Rehhock ,Stm . Johann Fresemann, 2 . Der Emder Ruderverein e . V .,Emden (2 . Boot) , 3 . Ruderverein „Brema" e. V . . Bremen, 4 .Bremer Ruderverein von 1882 . Bremen. Am Start finden
sich Leer , „Brema" und 82, Bremen und Emden ein. Leer
kann sich sofort an die Spitze legen . Die anderen drei Boote
liefern sich abwechselnd einen scharfen Kampf um die Plätze ;bei 1000 Meter führt Leer überlegen und siegt mit mehreren
Längen . Emden ringt die beiden Bremer Vereine nieder und
wird zweites Boot .

1 . Vorrennen : 1. Ruderverein Leer e . V . , Leer , 2. Der
Emder Ruderverein e . V ., Emden ( 1 . Boot) , 3 . Ruderverein
„Brema"

, Bremen, 4. WilhelmshavenerRuder-Club von 1909 ,Wilhelmshaven. 2 . Vorrennen: ' 1 . Eroningsche Studenten-
Roeivereeniging „Aegir "

, Groningen, 2 . Der Emder Nuder-verein « . V-, Emden (2. Boot) , 3 . Bremer Ruderverein von
1882 , Bremen , 4 . Oldenburger Ruderverein, Oldenburg.

Marinekutterrennen
Zur Bereicherung des Regattaprogramms hatte die Reichs¬maiine zwei Kuttermannschaften zur Verfügung gestellt. Die

Leistungen wurden recht heifällig ausgenommen . Beide Boote
waren von der l. S . S . . N . Wilhelmshaven bemannt, es
gewann der Kutter unter Leitung des L . z^ S . Haupt.

Die Daimir-WMeamSe
Bei den Damen -Stil - und Schnellruderwettbewerben tat

sich vor allen Dingen der Emder Damen - Ruderverein hervor ,der zwei Siege erringen konnte und je einmal auf dem zwei¬ten und dritten Platz landete. Die Leeraner Damen errangeneinmal den 1 . Preis und begnügten sich in zwei Fällen mit
dem nächstbesten Platz .
Gig -Doppel -Zweier:

1. Ruderclub Leer e . V . , Leer , 1 . Henny Lock,2. Gisela Frerichs, Stm . Hanna Herbert, 2 . Emder Damen -
Ruderverein, Emden , 3 . Rudervereinigung Rheine e . V .,Rheine.
Eig -Doppel -Vierer :

1 . Emder Damen - Ruderverein . Emden ,1 . Annette Ihnen , 2 . Doris Schulze, 3 . Grete Richter , 4 . Anita
Schmeding, Stm . Bernhardine Meyer , 2. Ruderclub Leer
e. V -, Leer , 3 . Oldenburger Ruderverein e . V . , Oldenburg,4 . Ruderoereinigung Rheine e . V ., Rheine .
Anfänger-Gig -Doppel -Zweier:

1 . Emder Damen - Ruderverein , Emden , 1 .Margarete Thiele , 2 . Irmgard Höppner , Stm . Doris Schulz«,2. Ruderclub Leer e . V ., Leer , 3 . Oldenburger Ruderverein
e . V„ Oldenburg.

Erster Tag der Mannheimer Ruderregatta
Würzburg im Büxen st ein - Vierer klar

geschlagen
Die erste große Rudersport-Veranstaltung des Olympia-

Jahres , die 53 . Oberrheinische Regatta , fand zwar einen rechtguten Besuch , litt aber unter schlechter Witterung . Zu Beginn
herrschte Schiebewind , doch schon nach dem ersten Rennen schlugder Wind um . Die wohl wichtigste Entscheidung des erstenTages fiel im ersten Senior-Vierer, dem Büxenstein -Eedächt-nis -Vierer, der über die stärkste deutsche Mannschaft Aufschluß
geben sollte. Es kam zu einem überaus erbitterten Kampfe
zwischen den Favoriten , dem Boot des Fachamtes Rudern —
Zell« Würzburg (Würzburger RV. 75) — , der Renngemein¬
schaft Amicitia Mannheim — RV. Ludwigshafenund dem FC.
Zürich . Bei 1000 Meter lag Würzburg vor Zürich klar vorMannheim-Ludwigshafen . Dre Badener aber kamen nun mäch¬tig auf, lagen bei 1500 Meter schon knapp vor den Schweizernund rangen sich nun in wundervollem Kampfe an di« Würz¬burger heran, um schließlich nach einer erstaunlichen Leistungmit zwei Längen Vorsprung noch sicher zu siegen . Die erste
lleberraschung des Tages ! Reichsfachamtsleiter Pauli machteden siegreichen Mannschaften ein Boot zum Geschenk.

Spielten die Schweizer Ruderer schon im Vüxenstein -Vierer
nicht die Rolle , die man erwartet hatte, so kamen sie im
Kaiser -Achter nur hinter Zelle Mainzer RV . , Zelle Würzburgund Renngemeinschaft Leipzig nur auf den vierten Platz . —
Den 1 . Senioren-Doppelzweier holte sich Skullerzelle Berlin
Mt Kaidel/Ptrsch mit einer Länge .

„
Sind

" und
„

zorima
"

« n MM
i . FL. Nürnberg - Walke 04 2 :0 / Vorwärts - Fortuna i :Z

Im Ringen um die Deutsche Fußballmeisterschaft sind am
Sonntag die Vorentscheidungen gefallen . In den Spielen der
Vorschlußrunden wurden in Fortuna Düsseldorf und dem
1. FL . Rürnberg die Gegner des Endkampfes , der am 21. Juni
voraussichtlich in Berlin veranstaltet wird, ermittelt . Vor rund
75 000 Zuschauern besiegte in der Stuttgarter Adolf-Hitler-
Kampfbahn der 1 . FL . Nürnberg den Titelverteidiger FC.
Schalke 04 mit 2 :0 (0 :0) Toren. Der vor nur 15 000 Personenin Dresden ausgetragene Zweikampf zwischen Fortuna Düssel¬
dorf und Vorwärts -Rasensport Gleiwitz sah die Rheinländermit 3 : 1 Toren erfolgreich, nachdem die Schlesier zur Pause nochmit 1 :0 geführt hatten. '

Wie -er i . FL. Nürnberg gewann
Trotz des ununterbrochenen Regens waren alle vorhandenen

Plätze von 75 000 Zuschauern restlos besetzt. Unter den Ehren¬
gästen bemerkte man den Frankenführer Julius Streicher, den
Reichsstatthalter Gauleiter Murr , Ministerpräsident Professor
Mergenthal und den vollzählig vertretenen Nürnberger Städt -
rat . Dem Schiedsrichter Unverzehrt -Pforzheim stellten sich beide
Mannschaften in bekannter Aufstellung.Mit dem Anstoß von Schalke setzt sofort der Kampf auf der
ganzen Linie ein . Die Knappen schlossen ihren Angriff mit
einem scharfen Schuß von Kuzorra ah , wobei jedoch der Nürn¬
berger Verteidiger Billmann von dem Ball getroffen wurde .Bei den Nürnbergern siel sofort das blendende Zuspiel der
Läuferreihe auf , wodurch der „Club " im Nu leichte lleber-
legenheit gewann . Bereits nach fünf Minuten fiel der erste
Eckball , dein bis zum Ablauf der ersten Spielhälfte noch neun
weitere , acht für Nürnberg und einer für Schalke, folgten . Da¬
mit ist bereits das Uebergewicht der Süddeutschen gekenn¬
zeichnet . Wiederholt kam das Tor des Meisters in höchste
Gefahr . Szepan mußte dann hinten aushelfen. Erst in den
letzten zehn Minuten vor der Pause, als Szepan wieder seinen
ursprünglichen Platz einnahm , kam auch das Nürnberger Tor
in Gefahr , die jedoch von den standfesten Verteidigern gebannlwurde . Mit viel Glück hatte der Titelverteidiger die erste
Spielhälfte torlos überstanden . Ein glänzendes Verdienst hattein erster Linie der Tormann Mellage , denn die Läufer ver¬
mochten den glänzend aufgelegten linken Nürnberger Flügelkaum zu halten. Nach der Pause änderte Schalke seine Taktik.
Angriffe mit größter Wucht wurden nunmehr gegen das Nürn¬
berger Tor vorgetragen. Szepan hatte die Rolle des „Tanks"
übernommen , während Kuzorra hinten den Aufbau hesorgte.Die Schalter erreichten aber nicht viel mehr als einen aus¬
geglichenen Kampf , in dem beide Torhüter stark beschäftigtwurden . In der vierzehnten Minute erzielte dann Nürnbergdas Führungstor . Ehen noch hatten die Süddeutschen den
dritten Eckball für Schalke abgewehrt , als die Club -Stürmer

genau in einer Linie vorstürmten . Nach einem mißglückten Ver¬
such flankte der Linksaußen Schwab zur Mitte , und ehe die
verdutzten Schalker sich zur Abwehr aufrafften, hatte der auf
der 16-Meter-Linie stehende Angriffsführer Friede! den Ball
schon eingeschossen . Mit aller Kraft versuchte Schalke, den Aus¬
gleich zu erzwingen . Es gelang nicht. Auch im zweiten Abschnitt
änderte sich nichts an dem Ergebnis. Sechs Minuten vor Schluß
konnte Rürnberg seinen Sieg sicherstellen . Einem Schalker Ver¬
teidiger unterlief ein böser Fehler. Mellage lief aus dem Tor
heraus, doch hatte der Nürnberger Friede! die Lage schon er¬
faßt, war schneller am Ball und schoß mit großer Wucht zum
2 :0 ein .

Fortuna so und io . . .
Der Himmel war mit dichten Wolken behängen , es fegte ein

frischer Wind über den Platz , als beide Mannschaften vor 15 000
Zuschauern den Kampf aufnahmen. Gleiwitz hatte die Wahl,Fortuna den Anstoß. Beide Mannschaften traten in vorgesehener
Aufstellung an . Von der ersten Minute an entwickelte sich ein
schneller Kampf. Die erste Viertelstunde gehörte den Düssel¬
dorfern , die ein für das Auge gefälliges Sprel vorführten, aber
viel zu unproduktiv spielten . Bor allem zeigte der gesamteSturm im gegnerischen Strafraum zu wemg HeA und Tem¬
perament bei den Torschüssen . Immer wieder prallten die An¬
griffe an der starken schlesischen Abwehr ab . Auch Lachmaun
spielte als zurückgezogener Mittelläufer recht klug. In der
fünfzehnten Minute fiel unerwartet das Führungstor für Elei-
witz . Pesch konnte einen harten Schuß Wilscheks nicht festhalten ,
Pischek war zur Stelle, schoß erst gegen die Latte und drückte
dann den Ball über die Torlinie . Dabei blieb es bis zur Pause.
Fortunas Stürmer wirkten hilflos und erzwangen bis zur
Pause lediglich ein Eckenverhältnis von 4 :1 . Die Eleiwitzerwaren dagegen weitaus gefährlicher . Die schnellen Durchbrüche
ihrer Außenstürmer wurden mit Kraft und Druck durchgeführt .
Nach der Pause änderte sich das Bild vollkommen. Die Glei -
witzer spielten mit dem verletzten Josefus, der mit geschientemUnterarm auf Rechtsaußen die Rolle eines Statisten übernahm .
Für ihn ging Pischek in die Läuferreihe. Gleiwitz ' stärkste Waffe ,die rechte Flanke , war damit aber gesprengt . In der 55 . Mi¬
nute hieß es durch Zwolanowski schon 1 :1 . In der 76 . Minute
führte ein wundervoller Angriff von Nachtigall zum 2 : 1 , und
in der 87. Minute stellte Kobierski mit dem dritten Tor für
Düsseldorf das Endergebnis her . Fortuna fand von der 70.Minute ab kaum noch Widerstand . Fortuna hatte ihre besten
Spieler in Mehl, Bender , Zwolanowski , Janes und Nachtigall .Bei Gleiwitz war die Abwehr mit Lachmann der erfolgreichste
Mannschaftsteil . Bester Einzelspieler war der linke Läufer
Richter . Im Eleiwitzer Sturm hildeten Wilschek und Pischekbis zur Pause die Triebfeder für alle Angriffe der Schlesier.

M . Meu-Mg erW Konkurrenz
In der Staffel Nord kam folgendes Ergebnis heraus :

VfB. Schinkel — Wilhelmsburg VS 4 :2
Auf eigenem Platz scheinen die Osnabrück» gar nicht so

schlecht zu sein. Es ist also kein Grund vorhanden , diese Kämpen
zu unterschätzen. Im Vorjahr hielt man auch den VfL . Osna¬
brück nicht für so stark, und doch hatte Stern Emden das
Nachsehen. — Der BfB. Schinkel hat jetzt Punktgleichheit mit
Oldenburg erreicht, das nächste Spiel in Osnabrück wird den
Ausschlag geben. Die Wilhelmsburger dürften wohl nur nocheine Statistenrolle spielen. — Die Rangordnung:

VfB . Schinkel 2 1 1 0 6 :4 3 :1
VfB . Oldenburg 2 1 1 0 4 :3 3 :1
Wilhelmsburg 2 0 0 2 3 :6 0 :4

In der Südstaffel trennte man sich :
VfB . Braunschweig — Jäger 7 Biickeburg 2 :1
VS Göttingen — SC . Harsum S :1

Die ehemaligen Gauligisten führen mit gutem Vorsprung . —
Die Aktien stehen hier nunmehr :

Gö'ttingen 05 3 2 1 0 11 :6 5 :1
VfB . Braunschweig 3 1 1 1 9 :9 3 :3
Jager 7 3 1 1 1 8 :10 3 :3SC . Harsum 3 0 1 2 7 : 12 1 :5

von -Tschammer- Pokal
VfB . Pein« — Hannover 96 2 : 0
Algermissen 1911 — Werder Bremen 1 : 4

Neuer Sieg Nie-ersaOfens gegen die Nor-mark
4 : 2 (2 : 2) in Hannover

4000 Zuschauer erlebten am Sonnabend abend ' auf der
wieder in Benutzung genommenen , nun aber auch mit einem
prachtvollen Rasenteppich versehenen Radrennbahn in Hanno¬ver einen schönen und spannenden Fußballkampf zwischen den
Gauen Niedersachsen und Nordmark , der sich zu einem neuen
Kräftevergleich gestaltete , der wiederum zugunsten Nieder¬
sachsens entschieden wurde . Die Niedersachsen gewannen ver¬dient mit 4 :2 ( 2 :2) und wiederholten damit ihren Erfolg aus
dem Vorjahre. Bezüglich der Gesamtwertung ist aber zu
sagen, daß die Niedersachsen zwar besser waren, aber mit zweiToren Unterschied zu hoch gewannen . Hatte anfangs Nieder¬
sachsen die gefährlicheren Angriffe vorgetragen, so kam Nord¬
mark dann besser ins Spiel und glich bis zur Pause die Fllh -
rungserfolge Niedersachsens jeweils prompt aus . Als dann
aber in der 10. und 12. Minute - Maier zweimal erfolgreichwar, belebte das die Aktionen der niedersächsischen Mannschaftderart , daß Nordmark nunmehr in der Defensive lag und
erst in der letzten Viertelstunde wieder mehr der Angreiferwar . Nun hielt die Niedersachsen-Hintermannschaft das Er¬
gebnis , und es blieb bei dem so schnell und etwas unerwartet
zustandegekommenen 4 : 2 .

Werder-Bremen — VfL. Rüstringe«
Werder-Bremen wird am 17. Juni in Wilhelmshaven gegenden VfL . antreten. Die Rüstringer sind aus den von Tschäm -

mer -Pokalspielen bekannt : sie konnten fünf Bezirksliaamann-
schaften glatt ausschalten und erst in Harburg von Borussia
knapp geschlagen werden .

Um die Fußballmeisterschaft der Jadestädte
Am 14 . Juni wird die erste Vorrunde um die diesjährigeFutzball -Stadtmeisterschaft der Jadestädte durchgeführt . Die

Vorspiele werden nach dem Pokalsystem ausgetragen. Im
Kampf stehen alle ersten Mannschaften der Vereine , gleich wel¬
cher Klasse sie angehören . Die Auslosung hat folgende Paarun¬
gen ergeben : WSV . -Frischauf , BVW. -Frisia, VfL .-Adler . Diesedrei Spiele finden in einer gemeinsamen Veranstaltung des
Fachamtes Fußball im DRL. statt. Titelverteidiger ist der
VfL . , dem man auch in diesem Jahve dis besten Aussichten
für die Meisterschaft -»spricht.

Das Spiel -er Spiele ln Leer!
Bezirksliga

Die restlichen Punktspiele sind angesetzt für den 14 . Juni :
Germania Leer — Stern Emden

Schiedrichter Rebus, VfL . Bremen ; .
Brema Bremen — Sportfreunde Bremen;

für den 21. Juni :
Sportfreunde Oldenburg — Germania Leer

Hertha/VSC. wieder besiegt
Dessau 05 , eine junge , recht spielstarke Elf des Gaues

Mitte , hatte sich den langjährigen Brandenburger Fußball¬
meister Hertha/BSC . verpflichtet . Vor glänzendem Besuch
kam Dessau durch entschlosseneres Stürmerspiel zu einem 4 :2-
(3 :0) -Sieg . Die Torschützen waren : Elze (3) , Hosse für Dessau,Sobek und Schulz für Hertha/BSC . beim Stande von 4 :0 für
die Mitteldeutschen . — Weitere Ergebnisse : 1 . SV . Jena
gegen Spvg. Fürth 1 : 5 (0 :3) ; VfB . Erfurt — Spvg. Erfurt
1 :2 (1 :1) ; Viktoria 96 Magdeburg — Fortuna Magdeburg
1 :2 (1 :1) .

DFC. Prag in Breslau geschlagen
Das Breslauer Fußball-Turnier brachte am ersten Tageine große lleberraschung . Die Spvg. Breslau 02 traf in der

Vorrunde auf den Deutschen Fußball-Club Prag und siegtemit 4 :2 (0 :1) . Der zweite Kampf fiel gegen dieses schön«
Spiel stark ab . Viktoria Berlin kam zu einem knappen 3 :2-
(1 :0) - Erfolg über Breslau 06 , das nach der Pause vorüber¬
gehend mit 2 :1 in Front lag.

Zwei neue LeichtathleMrekor -e
Leichum 7,76 Meter im Weitsprung. Hein 53,5Ü Meter

im Hammerwurs
Die nationalen Leichtathletik -Wettkämpfe , die der VfB .Jena am Sonntag aus Anlaß seines 25jährigen Bestehens

veranstaltete, waren in jeder Beziehung ein Erfolg. Ungeach¬tet des regnerischen und naßkalten Wetters waren mehrere
tausend Zuschauer erschienen, und die sportlichen Leistungen
wurden durch zwei neue Bestleistungen gekrönt . Unser Rekord¬
mann und Meister im Weitsprung, Wilhelm Leichum-Wüns-
dorf schraubte den von ihm gehaltenen Rekord von 7,73 Meter
auf 7,76 Meter und im Hammerwerfen überbot der Hambur¬
ger Erich Hein den erst kürzlich von Meister Vlask in Königs¬
berg mit 52,55 Meter aufgestellten deutschen Rekord mit
einem feinen Wurf von 53,50 Meter.

Im Segelflugzeug über de» Sund
Großartige Leistung von Peter RiedelDer bekannte deutsche Rekord-Segelflieger Peter Riedel,der sich gegenwärtig mit seiner Segelflugexpedition in Skandi¬navien aufhält, vollbrachte am Sonnabend mit seinem Flügeüber den Sund von Malmö mit Schleppstart nach Kopen¬

hagen eine weitere Glanzleistung . Nachdem Riedel in 400 Me¬ter Höhe ausgeklinkt hatte, gewann er in vielen Kurven nachetwa IV- Stunden eine Höhe von 1500 Meter und schlug dann
den Kurs nach Kopenhagen ein , wo er die Bevölkerung noch
durch eine Reihe von Kunstflügen über der Stadt erfreute.Gute Dienste leisteten Riedel die neben seinem „Sperber"
fliegenden zahlreichen Möwen , die ihm ständig die Aufwind¬
zonen zeigten . Nach fünfstündigem Flug landete Riedel wohl¬behalten auf dem Flugplatz von Kopenhagen .

Holland doch beim Olympia-Turnier ?
Ueber die Entsendung der holländischen Fußball-National¬

elf zum Olympia-Fußball-Turnier scheint doch noch nicht das
letzte Wort gesprochen zu sein. Der Vorsitzende der Kgl . Nie¬
derländischen Athletik Union , AJC . Strengholt , bemüht sichum die Durchführung einer Aktion , die es auch der spielstarken
holländischen Mannschaft ermöglichen soll , am Olympia-Fuß¬ball-Turnier teilzunehmen . Ein Beweis dafür, daß man sichin niederländischen Sportkreisen noch lange nicht einig ist, obMe Fußballelf nach Berlin geschickt werden soll oder nicht.



WrmE unterliegt iu Aldenburg dem3 : 4 st :«)
Zu einem Abendspiel weilte am letzten Sonnabend Germania

"nt der Ligaelf in Oldenburg , um dort gegen den VfL . das
fällige Rückspiel auszutragen . Günstig lag dieser Termin fürden Verein nicht, mehrere Spieler waren nicht abkömmlich, so
daß nur eine stark ersatzgeschwächte Vertretung den Kampf gegendie spielstarke Oldenburger Elf aufnehmen konnte. Die Mann -
schaft hat sich aber sehr tapfer geschlagen . Mit nur einem Tor
Unterschied blieben die Oldenburger siegreich , und dieser Sieg
A " sAr sehr glücklichen Umständen zustandegekommen.Bis fünf Minuten vor Spielschlutz hieß es noch 3 :2 für die
Germanen , die in dieser Zeit das Spielgeschehen eindeutig dik¬
tierten , als Willi Wieken und Werner ihre Kameraden ver¬
lassen mutzten, um noch rechtzeitig den Zug zu erreichen ; denn
beide mußten um 10 Uhr wieder in Leer bei der Arbeit sein.

Diese Feststellung soll den Sieg der Oldenburger nicht schmä¬lern . Die Elf war der Germanenmannschaft mindestens eben¬
bürtig , in der Zusammenarbeit der einzelnen Mannschaftsreihenaber klar überlegen . Vor allem imponierte der Sturm , währenddie Hintermannschaft diese Leistung nicht erreichte. Von einer
Bewertung der Eermanenspieler wollen wir mit Rücksicht ausdie starke Ersatzgestellung Abstand nehmen . Die Ersatzleute
haben sich sehr gut aus der Affäre gezogen, vor allem der kleine
Peters und Giere . Das Schwergewicht der Elf lag in den
Hinteren Reihen , die Stürmerreihe dagegen befriedigte nur in
vereinzelten Fällen .

Spielverlauf : Mit etwa zehn Minuten Verspätung ,die Germania nachher noch zum Verhängnis werden , beginntunter der Leitung von Beyer -Oldenburg , der mit seiner Lei¬
stung nicht , immer überzeugen konnte, das Spiel . Germania
stellt folgende Vertr « ung : Schweiger , Engels —Giere , Wieken—
Wieken — .Peters , E . Houtrouw — Engels — Werner — Meyer —
Seeger .

Recht verheißungsvoll ist für Germania der Auftakt . Nach¬
dem der erste Besuch des Gastgebers von der Hintermannschaft
abgewehrt wird , holt der Sturm im Gegenangriff sofort den
Führungstreffer heraus . Engels ist der glückliche , der
den Ball aus einem Gewühl vor dem Tore
heraus über die Linie befördert . Die Oldenburger
kommen schwer ins Spiel , so daß auch weiterhin Leer das Kom¬
mando übernimmt . Bereits einige Minuten später knallt
Seeger eine Flanke von Houtrouw , der sich recht fein durch¬
spielte , aus vollem Lauf flach in die Ecke . Der Unparteiische
versagt diesem Treffer seine Anerkennung , angeblich wegen
Abseitsstellung von Seeger . Eine unverständliche Entscheidung,die bei den Spielern und Zuschauern Kopfschütteln hervorruft .
Die Angriffe des Gastgebers scheitern regelmäßig bei der Ver¬
teidigung oder Wieken, da Oldenburg zu sehr in die Breite
spielt . Schweiger braucht vorerst überhaupt nicht eingreifen .
Germania dagegen operiert vorne mit langen , steilen Vorlagen ,
ihre Angriffe sind daher viel gefährlicher . In der fünfzehnten
Minute kommt Seeger doch noch zu Torehren . Eine
Flanke von rechts dreht er ganz raffiniert
über die Verteidigung hinweahoch ins Netz .
Zwei feine Flachschüsse von Werner und Meyer lenkt der Ol¬
denburger Hüter noch soeben um den Pfosten . Auch Schweiger
hat darauf Mühe , einen hohen Ball aus dem oberen Tor¬
winkel zu fischen . Die Abwehr gelingt jedoch mit Unterstützung
von Wieken. Dann trifft der Linksaußen mit einem Bomben¬
schuß den Pfosten , von dem der Ball ins Aus springt . Olden¬
burg erhöht bis zur Pause das Eckenkonto auf 5 :2, eine Ver¬
besserung des Torresultates gelingt aber nicht.

Mit 2 :0 für Germania wird gewechselt , und ohne Pause geht
weiter . Engels verwirkt sofort gegen den Linksaußen anes

der Strafraumlinie einen Freistoß . Letzterer jagt den Ball ,
bevor die Leeraner überhaupt an Deckung denken, mit einer
unheimlichen Schärfe hoch ins Netz . Nur noch 2 : 1 ! Die

Oldenburger verdoppeln ihre Anstrengungen um den Ausgleich.
Die Germanenabwehr muß schwer arbeiten , sie hält aber in
dieser kritischen Zeit stand. Wieken im Zentrum bringt all¬
mählich wieder Zusammenhang in seine Mannschaft , nur die
Halbstürmer fallen noch stark ab , sie vernachlässigen zudem
das Flügelspiel . Werden sie jedoch bedient , dann wird es so¬
fort brenzlich vor dem Oldenburger Tor . Eitel Houtrouw und
Werner spielen sich fein durch , die Hereingabe versiebt Meyer .
Seeger wird bei einem Durchlauf abgedrängt , sein Schuß kommt
somit nicht mehr placiert genug. Zwölf Minuten vor
Schluß gelangt Oldenburg zum Ausgleich durch
Warnken , der von der Strafraumlinie einen Scharfschuß
losläßt , den Schweiger wohl noch berühren , aber nicht auf -
halten kann. Eine Minute später stellt Germania wieder das
alte Verhältnis her . Werner umspielt drei Gegen¬
spieler und lenkt den Ball in aller Seelenruhe
am Torwart vorbei ein . Die Oldenburger kommen jetzt

nur noch selten durch . Einmal hat Schweiger riesiges Glück,
als ein Schuß des gegnerischen Rechtsaußen an den Pfosten
springt und Peters entschlossen den Ball vor dem nachsetzenden
Stürmer aus der Gefahrenzone bringt . Noch fünf Minuten
sind zu spielen. Wieken und Werner haben auf die weitere
Mitwirkung zu verzichten, da sie schnellstens zur Bahn müssen ,
um noch rechtzeitig den Zug zu erwischen . Eine Folge des ver¬
späteten Spielanfangs ! Oldenburg nutzt diese große
Schwächung bei Leer aus ; nach einem Eckball kommt
es zum Ausgleich und kurz darauf zum Siegtor . Fast wäre der
reduzierten Germanenelf noch der Ausgleich durch Seeger ge¬
glückt. Aus schlechtem Schußwinkel abgegeben, geht ein Schuß
haarscharf am Pfosten vorbei .

Weitere Ergebnisse:
Leer 3. Knaben — Sp . u . Sp . Emden 3 . Knaben
Leer 2. Knaben — VfB . Rajen Knaben
Hinte 1 — Stern V . Emden
Vorssum A-Jugend — Stern B -Jugend
Borffum B -Jugend — Stern C-Jugend

M.

1 :4
0 :2
3 :4
3 :1
3 :2

Italien siegt im Autorennen von Barcelona
Sarakriola holte den zweiten Meis

Bei dem 7 . Großen Penya -Rhin -Preis , der gestern in Bar¬
celona ausgefahren wurde , vermochten unsere Fahrer den ersten
Preis nicht für sich zu beanspruchen. Nach vielen Siegender erste Rückschlag . Sieger wurde

Nuvolari auf Alfa Romeo in 2,43,06 ,
2. Laracciola (Mercedes ) in 2,43,13 ,3. Varina (Italic n) ,4. v . Delius (Auto ° Union ) ,
5. Rosemeyer (Auto - Union ) ,6. Chiron (Mercedes ) .

BMW . vertritt die deutsche« Farbe»
DerGroße Preis von Frankreich der am 28 . Juni in

Lrnas -Montlhery stattfindet , steht in diesem Jahre nur Sport¬
wagen im Kampf . Beim letzten Meldeschluß haben 49 Wagen
gemeldet , so daß also Aüsscheidungsrennen , die bei einer Be¬
teiligung von mehr als 50 Fahrzeugen vorgesehen waren , Len '
Bewerbern erspart bleiben . In dem stattlichen Feld befinden
sich als einzig« deutsche Wagen zwei BMW . Zahlenmäßig am
besten besetzt ist die 2000 bis 4000 ccm mit 27 Wage«, in der
2 -Liter -Klasse starten 17 und in der unbeschränkten Klasse
fünf . Die Meldungen verteilen sich wie folgt : nicht über
2000 ccm : fünf Simoa -Fiat , vier Riley , zwei BMW ., zwei
Singer und je ein Alfa Romeo , Marendaz , Aston Martin und
Nash. 2000 bis 4000 ccm : Elf Delahay und je vier Alfa
Romeo , Talbot , Anilcar und Vugatti . lieber 4000 ccm : drei
Hudson und zwei Lagonda .

IV. Goldener Helm von Deutschland
Das Motorradrennen für Maschinen mit und ohne Bei¬

wagen um den vom Führer des Deutschen Kraftfahrsports ge¬
stifteten „IV . Goldenen Helm von Deutschland" wird vom
DDAC . an Fronleichnam (11. Juni ) auf der Trabrennbahn
München-Daglfing veranstaltet . Die Meldeliste weist hervor¬
ragende nationale und internationale Fahrer auf . Von den
deutschen Fahrern ist der Gewinner des Preises der Mecklen¬
burgischen Schweiz in Teterow und des Großen Preises von
Zürich , der Berliner Bertram , in erster Linie zu erwähnen .
Bertram ist im Besitz des II . Goldenen Helms . Auch der Sie¬
ger des Vorjahres , Buttler -Erkelenz, ist wieder mit dabei .

Aus Württemberg kommt Eunzenhauser -Heidlingen , Brindl -
Pankofen und der Münchener Marxreiter vervollständigen die
Liste der besten deutschen Fahrer . Großes Interesse legt auch
das Ausland an den Tag . Die holländischen Farben vertritt
Meister van Dirk, die tschechoslowakischen der Prager Juhan .der ebenfalls Landesmeister ist, und die österreichischen der
Beiwagenfahrer Abarth -Wien .

KrMahrmeWrschaftM -er Wehrmacht
Rahmenwettbewerbe zur Dreitage -Mittelgebirgsfahrt

Zugleich mit der Dreitage -Mittelgebirgsfahrt wurde di«
Meisterschaft der Wehrmacht im Kraftfahr -Geländesport ent¬
schieden , an der sich Heer und Marine beteiligten . Bemer¬
kenswert war der Erfolg der neun Teilnehmer der Marine ,die je zwei goldene und silberne Medaillen sowie einen golde¬
nen Ehrenschild gewannen . In der Einzelwertung der Kraft¬
räder stellte die Marine sogar in Maat Ohlemeyer -Kiel den
Meister der Wehrmacht und ebenso den Zweitplazierten Var -
genda -Kiel . Die Ergebnisse : Krafträder bis 1000 Kubikzenti¬
meter : Einzel : Maat Ohlemeyer -Kiel ; Mannschaften : Gene¬
ral -Kommando VII. AK. Seitenwagenmaschinen : Einzel : Ober¬
schirrmeister Frey (Panzerwag . -Abtlg . Gießen) ; Zweisitzige Per¬
sonenwagen : Einzel : Hauptm . Mildebrandt (3 . P . Div .)
Mannschaften : Kom . d . Ks.-Lehr - und Dersuchsabt . Döberitz
Eelänvegängige Wagen : Einzel : Oblt . Sachtleben (Panzer
Abwehr -Abt . 13) ; Mannschaften : General -Kommando IV. AK.
Lastwagen : Einzel : Feldwebel Müller (P . Abw .-Abt .) ; Mann
schäften : General -Kommando VI . AK.

Neusel gegen Bärlund
Nur langsam kommt der schlagstarke finnische Schwergewichts¬

boxer Eunnar Värlund nach vorn , er dürfte jedoch nun endlich
Anschluß an die internationale Klaffe gefunden haben . Nach
dem k. o,-Siege über Marrinan will man im Juli im Wemb¬
ley-Stadion in London den Deutschen Walter Neusel gegen
Värlund stellen. Das Treffen sollte äußerst zugkräftig sein ,
um so mehr als sich die Verhandlungen für den Kampf Petersen -
Baer zerschlagen haben .

Hu*
Ein Roman von Sport und Liebe
Von Oswald Richter
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Die ersten Kämpfe begannen .
Die Europameisterschaft im Turmspringen gewann der

Deutsche Rabe mit fast hundert Mehrpunkten vor dem tschechi¬
schen Meister . Auch den dritten Platz belegte ein Deutscher.
Rabes Sprünge grenzten an tollkühne Akrobatik . Die Zuschauer
standen im Banne dieser kalten , meisterhaft abgezirkelten Be¬
rechnung.

Hiernach folgte das Zweihundertmeterbrustschwimmen . Hier
holte sich der riesige Finne mit seinen langen , starken Armen ,
die gleich gewaltigen Paddeln durch das Wasser fegten , den
Titel . Hier kam Deutschland nicht zu Ehren . Den zweiten
und dritten Platz belegten ein Holländer und ein Italiener .

Beim Dreihundertmeterkraulen zeigte Strobel große Ver¬
besserungen ; er wurde nur knapp von dem vorjährigen Meister ,
dem Ungarn Hososz, geschlagen. — Beim Damenschwimmen über
vierhundert Meter gewann die Holländerin Hobrook in Welt¬
rekordzeit . Die erst Sechzehnjährige ließ alle . Konkurrentinnen
zwanzig Meter hinter sich. Ein Talent von besonderer Eigen¬
art war hier erstanden . Ihre einzige Konkurrentin , di« fünf¬
zehnjährige französische Meisterin , die ihre außerordentlichen
Fähigkeiten vielleicht noch mehr zur Entfaltung gebracht hätte ,
war vor kurzem bei der Ueberfahrt von Nigrer nach Frank¬
reich einem Unglücksfall zum Opfer gefallen .

Die Pause , die nun folgte , wurde mit Schwimmreigen aus -
gefüllt .

Und wieder ertönte der Gong ! Er rief die zwölf Besten
Europas zum Kampf über die Fünfzehnhundertmeterstrecke . Der
französische Champion und Titelverteidiger mit seinem mäch¬
tigen dunklen Haarschopf trat als erster lachend und blitzenden
Auges zum Bassin. Ruhig und gelaffen betrachtete er von sei¬
nem Startplatz aus die Zuschauermenge , so . als ob die ganze
Europameisterschaft ihn nichts anginge . Unmittelbar hinter ihm
erschien der ungarische Meister

Nun folgte Klaus in Begleitung Schmidts , nach ihm alle
anderen . Als Klaus seinen Bademantel abwarf , blieben viele
Blicke an diesem jungen Athleten hängen . Sein Körper war
vollkommen geworden , in einer schönen Linie liefen die breiten
Schultern zu den schlanken Hüften hinab . Die Muskeln der
Arme wuchsen , wie selbstverständlich, aus den Schultergelenken
heraus , die Harmonie seiner Formen und Linien war die edelste
Verkörperung männlicher Kraft . — Jetzt standen die Schwimmer
am Beckenrand. Klaus blickte suchend über die Zuschauer hin¬
weg. Dort rechts, auf den der Presse reservierten Plätzen ,
gewahrte er Friede ! und Hans Ruppert , und freundlich gab er
den Gruß der beiden zurück. Schon sprangen seine Blicke weiter ,
und plötzlich , eine Röte flog über sein Gesicht , hatte er Hedwig
entdeckt . Ein glückliches Lachen brach aus ihm hervor ,
Io daß seins Rivalen ihn verständnislos ansahen. Obwohl er
Ihr damals das Verspreche» abgenommen hatte, z« diesem

Kampf nicht zu kommen, war er durch ihr Erscheinen tief beglückt ;
und daß auch der alte Anrainer ihr zur Seite saß , dünkte ihn
fast wie eine Ehrung .

Aber schon erschien der Zeitnehmer . In diesem Moment ver¬
wandelte sich Klaus . Ein neuer Mensch erstand , der alte Kämp¬
fer. Wie in einem feinen Dunstnebel versanken Friede ! und
Hans Ruppert und der alte Anrainer , und als letzte entschwand
auch Hedwig ihm . Denn hinter Hedwig sah er einen Mast ; sein
Blick flog daran empor und blieb an der deutschen Flagge
haften .

Seinen Willen zwang er hinab zum entscheidenden Sprung .
Seine Zehen krallten sich förmlich in den Beckenrand hinein ,
und als das „Los" ertönte , sprang er , mit elementarer Kraft
abschnellend, di« Arme weit vürgestreckt , im Gleitflug flach dem
Wasser zu . Mit ihm zu gleicher Zeit und im gleichgeschwungenen
Bogen tauchte der französische Meister ein . Sofort setzten sich die
beiden an die Spitze des Feldes und zogen , ein scharfes Tempo
vorlegend , davon . Von Bahn zu Bahn wurden sie schneller .
Nach fünfhundert Meter hatte sich das Feld der Schwimmer
weit auseinandergezogen . Kopf an Kopf aber lagen noch immer
der Deutsche und der Franzose . Zehn Meter zurück folgte der
ungarische Champion . Man fühlte , daß ihm dieses auf höchste
Geschwindigkeit geschraubte Tempo nicht besonders behagte . Die
anderen folgten in ungefähr fünfzehn bis zwanzig Meter Ab¬
ständen.

So sehr sich auch der Franzose anstrengte , Klaus ließ sich
nicht abschütteln , hlieb neben ihm . Nach der Tausendmeter¬
wende wurden die sonst beherrscht genauen , gleichmäßigen Be¬
wegungen des Franzosen unruhiger . Er . der es gewohnt war ,
von Bahn zu Bahn seine Gegner Meter um Meter abzuschütteln
und in sicherer Ruhe das Rennen so zu gestalten , wie er es
wollte , fühlte das erste Mal , daß da neben ihm ein Rivale lag,
der ohne Anhalten mitmachte , in einem Spiel des Gleichtaktes,
als wären sie beide von einer Welle getragen . Bei der Zwölf¬
hundertmeterwende aber stieß Klaus Röhr mit einer nie ge¬
sehenen Wucht von der Vaffinwand ab , und den Schwung ganz
ausnutzend , setzten seine Beine in genauester Berechnung zum
Wirbel erst wieder an . als die Stoßkraft schon zu verflachen
drohte . Durch dieses meisterhafte Wenden hatte der junge
Deutsche zwei Meter Herausgeholt .

Und diese zwei Meter hielt er , ob auch der . Franzose wie
verzweifelt wühlte . Ja , von nun an wuchs der Abstand unab¬
lässig. Mit dem Auge war dieses Wachsen der Entfernung erst
kaum bemerkbar . Aber Zentimeter auf Zentimeter ließ Klaus
ihn hinter sich. Und die Zentimeter wurden zu merklichen Ab¬
ständen , die Abstände zu Brustlängen . die Brustlängen zw Kör¬
perlängen , die Körperlängen zu mehreren Metern . Aber noch
immer ließ dieser Siegeszug nicht nach . Wie hinter dem
Schnitter die Schwaden fallen , mähte Klaus Länge auf Länge .

Noch fehlten hundert Meter zum Ziel . Die Zuschauer in dem
weiten Rund flogen von ihren Plätzen auf . Beifall der aufein¬
anderschlagenden Hände und der Name Röhr prasselten tobend
durcheinander . Aber von dem schwingenden Takt dieser mähen¬
den Arme erfaßt , begannen sich Ruf und Schall zu sammeln in
gleichem Rhythmus . Der Arme Schlag, der Hände Schall, der
Stimmen Ruf ward eins . Und als Klaus die letzte Dahn durch¬
zog , seine Beine schneller hämmerten , seine Arme schneller
schwangen, schwang auch der Vieltausend Hände Schlag und der
vieltausend Stimmen Ruf in gleichem Rhythmus mit . Es war
ein solcher Einklang , daß man nicht mehr hätte sagen können,
ob die Stimmen und Hände dieses ständig wachsende Tempo
lenkten oder ob des Schwimmers Arme den Takt angaben .

Und in diesem dreifach geschlagenen gleichmäßigen Takt zog
Klans Röhr, ein neuer Triumphator, dem Ziele zu.

Und der gleich« Rhythmus / in dem er geschwommen und
unter dem er anschlug, hallte dem neuen Europameister ent¬
gegen, als er langsam dem Wasser entstieg.

Mit dreißig Meter Vorsprung hatte Klaus Röhr gesiegt.
Unter den zahllosen Freunden , Bekannten und Unbekannten ,

die sich an den Sieger herandrängten , um ihn zu beglückwün¬
schen. befanden sich auch Friedsl und Hans Ruppert , deren herz¬
lichen Händedruck er freudig erwiderte .

Dann entzog sich der junge Europameister den ihn umdrän¬
genden Journalisten und Photographen . '

Da Hedwig Klaus zugeflüstert hatte , daß sie ihn draußen am
Parkplatz erwarte , war er . nachdem er sich rasch angekleidet
hatte , durch einen Seitenausgang entwischt. Bald entdeckte er
auch Anrainers zweirädiges Kutscherwägelchen mit den beiden
braunen Stuten , die unter den Hunderten von „Benzinkutschen"
begreifliches Aufsehen erregten . Der Alte saß schon aus dem
Bock , die Zügel in der Hand . Hedwig stand beim Tritt , unge¬
duldig und rot vor Freude , umherspähend . Und als Klaus mit
schnellen Schritten herankam , flog sie ihm an den Hals . Wieder¬
sehensfreude . Glückwunsch , Abschied und das Versprechen bal -
oiger Wiedervereinigung lagen in dieser Umarmung . Fast
konnten sie sich nicht wieder voneinander lösen. Aber der
alte Anrainer knallte mit der Peitsche. Hedwig setzte einen Fuß
auf den Wagentritt und schwang sich rasch hinauf . Vater An¬
rainer aber beugte sich zu Klaus hinab und drückte ihm fest die
Hand : „Ich sehe schon, du kannst, was du willst ! Morgen bist
du ja bei uns — und daß ich 's nicht vergesse : Wir haben noch
einen mehr in der Familie . Deine Mutter ist zu uns gezogen.
Die bleibt jetzt für immer da . Hat uns ohnehin noch eine
Frau gefehlt . Man gut , daß sie gleich eingewilligt hat !"

Heiße Dankesfreude wollte in Klaus hoch, aber er konnte sie
nicht in Worte fassen . So hob er sich nur auf die Zehenspitzen
und umarmte seine Hedwig, die sich zu ihm hinunterneigte .

Joseph Anrainer zog die Zügel an . ein Ruck, und Klaus
winkte mit seiner Mütze dem in scharfem Trab von den Brau¬
nen gezogenen Wägelchen nach . Schon waren sie weit , da rief
er , die Hände als Schalltrichter an den Mund legend : „Auf
Wiedersehen !" und Wiedersehen !" kam ein helleres Echo
zurück. » » »

Auf dem Anhwlter Bahnhof stand der Berlin —Münchener
Zug abfahrbereit . Er sollte Irene , die einen kurzen Urlaub zur
Erledigung von Familiendingen in Berlin verbracht hatte , wie¬
der an die Stätte ihres beruflichen Wirkens bringen . Mit Ab¬
sicht hatte sie ihrem Bruder die Stunde ihrer Abfahrt verheim¬
licht . Sie wollt« dies« letzen Minuten mit Schmidt allein sein.

Vierlerlei und hastig hatten sie gesprochen , aber um das
eine , das ihrer beider Herzen erfüllte , waren sie scheu herum¬
gegangen .

Eine Minute war es noch bis zur Abfahrt des Zuges . Schon
wurden die Türen zugeschlagen.

Schmidt kaute nervös an der Unterlippe . Das Abfahrts -
wieder einen Spalt breit geöffnet hatte ,
signal ertönte . Zischend und fauchend begann der Zug zu
rollen . Da sprang Schmidt , alle Hemmungen von sich werfend,
mit kurzem Entschluß auf die unterst« Stufe , faßte Irenes Hand
und druckte sie. Hell leuchteten ihre Augen auf , aus denen
Tränen stürzten , und ihre erstickte Stimme vermochte nur z»
fragen :

„Wirklich, Robert ?"
Und Robert Schmidts Blicke umfaßten die ganze geliebt «

Gestalt , und in das Brausen und Rattern des schon schneller
fahrenden Zuges tönte sein« Stimme , als verkünde sie einer
vorwärts stürmenden Truppe den Sieg , hell und jubelnd :

, 3a, Iren«, bald — bald! " En- «. --»
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Semeln-e Aschen-orf
Sprechtag.

Der nächste Sprechtag findet am
Freitag , dem IS. Juni 1936, von vormittags 9-/, bt« IN/ , Uhr
im Kreishause in Sögel statt .

Aschendorf , den 2 . Juni 1936 .
Der Landrat und Vorsitzende des Kreisausschusses.

Norden
Bekanntmachung

betr. Brandkaftenbeitragshebuag!
Nach der Bekanntmachung der Ostfriesischen Landschaftlichen

Vrandkasse in Aurich vom 11 . April 1936 (Regierungs -Amtsblatt
Nr . 18 ) hat das Landschaftskollegium die Hebung eines Brand¬
kassenbeitrages für 1936 in Höhe des im letzten Jahre gezahlten
Betrages beschlossen.

Die danach vorzunehmende Hebung findet in den nachstehenden
Gemeinden wie folgt statt :

Am Montag , dem 18. Juni 1936 :
Für Pilsum bei Gastwirt Aden von

„ Manslagt „ „ Woydt
„ Groothusen „ „ Vley
„ Hamswehrum „ „ Jürgens
„ Upleward „ „ Wybrands
„ Lampen „ „ Preuß
„ Loquard „ „ Fleßner
„ Neu-Westeel „ „ Saathoff

8 — 9-/- Uhr
9-/4—10V- ,

10-/4—11-/4 ,
12 —13
14 —15
15- /4—16-/i ,
16-/-—17- /2 ,
18- /4—18 - /4 ,

Für
Am Dienstag , dem 18. Juni 1936 :

Rysum
Wybelsum
Log.-Vorwerk
Larrelt
Twixlum
Uphusen
Harsweg

bei Gastwirt Peters
„ Odinga
„ „ Brechters
., „ Röcken
„ „ Snakker
., „ Bandy
.. Wykhoff

von g _ g
9 -/4—10 -/4

10-/-—11-/4
11 -/ -—13
14-/4—15-/l
15-/-—16-/-
16-/4—17-/4

Uhr

Serkaick
des KrssWMes

auf den Wegen der verkoppelten
Victorvnrer Meede am
Freitag , dem 12 . Zuni,

nachmittags 7 Uhr ,
bei Gastwirt Eckhoff . Theene.

Der Verwalter .
T . I . Linde na .

Am Mittwoch , dem 17. Juni 1936 :
Für Suurhusen bei Gastwirt Reininga von 8 — 9

Loppersum Rotzkamm „ 9 - /4—10-/4
Canhusen Schmidt 10-/-—11-/4
Osterhusen Janssen 11-/-—12-/4
Hinte van Laoten 13 -/-—14-/4
Cirkwehrum Janssen 15 —15-/4
Uttum Holländer ,, 16 —16-/-
Westerhusen „ Tellinghusen „ 16-/4—17-/-

„ Gr .- Midlum „ ,» Bonnen 17-/4—18-/-

Uhr

Am Donnerstag , dem 18. Juni 1936 :
Für Freepsum bei Gastwirt Kampe von 8 — 9

Canum Herlyn „ 9>/4—9-/4
Pewsum Kalms „ 10 - 12
Woltzeten Eden „ 13 —14
Woquard „ Slüter „ 14- /4—15
Visquard „ Eden 15-/4—16 -/4
Greetsiel „ Osten ,. 16- /4—18-/4

Uhr

Zu verkaufen eine bald milch¬
werdende schwere

und Mi MArschweine
Ulfert Cordes ,
Jheringsfehn II.

Näheres auch zu erfragen bei
Weert Cordes , Stickhausen-Velde.

Norden , den 6 . Juni 1936.
Der Landrat . I . V . Alb ers .

Der in Kleinheide wohnhafte Arbeiter Folkert Foken Vents
ist zum Vollziehungsbeamten für die Gemeinde Berumbur be¬
stellt worden .

Die eidliche Verpflichtung ist erfolgt .
Norden , den 30. Mai 1936.

Der Landrat des Kreises Norden .
Schede .

Kmclillicde MMxiMiWMii
Aurich

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des
Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlages aufgehoben :

1. Für den Landwirt Eilert Janssen Willen in Kloster -Amerika
( Lw . E . 464 K .) am 27 . Mai 1936.

2. Für den Bauern Hayo Redelfs in Osquard (Lw . E . 653)
am 28. Mai 1936.

3 . Für den Kolonisten Schwittert Eerdes in Neugaude (Lw . E.
655 K .) am 28. Mai 1936.

4 . Für den Landwirt Fulf Bernh . Tjarks in Wittmund (Lw . E.
459 K .) am 29. Mai 1936 .

5 . Für Johann Habben in Dietrichsfeld z . Zt . Aurich (Lw . E.
345 K .) am 30 . Mai 1936.

Entschuldungsamt Aurich.

Das Entschuldungsverfahren für die Ehefrau Anton Flick ,
Stientje geb . Dirks , in Blomberg ist durch Beschluß vom 11 . Mai
1936 aufgehoben.

Entschuldungsamt Aurich, den 3 . Juni 1936.

Norden
Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
27. Juni 1936, 9 Uhr.

an der Gerichtsstelle, Fräuleinshof Nr . 13, Zimmer Nr . 10, ver
steigert werden das im Grundbuchs von Norden Band 32 Blatt
Nr . 552 ( eingetragene Eigentümer am 28 . Februar 1936 , dem
Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerks : Eheleute Ar¬
beiter Benert P ^zils und Eerhardine Pauls gebotene Rieks in
Norden zu gleichen Teilen ) eingetragene Grundstück: Bebauter
Hofraum mit Hausgarten , Zuckerpolderstraße Haus Nr . 24, Ge¬
markung Sandbauerschaft , Kartenblatt 6 Parzelle 649/152 , groß
6 Ar 37 qm, Grundsteuermutterrolle Art . 2855 , Eebäudesteuer -
nutzungswert 300 Gebäudesteuerrolle Nr . 2339a.

Amtsgericht Norden , 6. 4. 1936.

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

27. Juni 1938, 9-/- Uhr,
an der Eerichtsstelle , Fräuleinshof Nr . 13, Zimmer Nr . 10, ver
steigert werden das im Erundbuche von Norden Band 51 Blatt
Nr . 1305 (eingetragener Eigentümer am 3. Februar 1936 , dem
Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerks : Schlachter
Jonas Henmann zu Norden ) eingetragene Grundstück : Wohnbaus
mit Stall und Hofraum Sielstraße Haus Nr . 13 , Gemarkung
Norden , Kartenblatt 3 Parzelle 796 , groß 1 Ar 15 qm , Grund¬
steuermutterrolle Artikel 441, Gebäudesteuernutzungswert 360
Gebäudesteuerrolle Nr . 393a.

Amtsgericht Norden, 6. 4.

Herr Maschinist Alfred Jakobs
in Stiekelkamperfehn beabsich¬
tigt , am
Sonnabend, d. 13. d.

abends 7 Uhr,
in der Th . Baumannschen
Gastwirtschaft , daselbst, den

Mil mö MM

Aut«-SelMNseitSkmis! >
8/28 Ford -Limousine, 5Sitzer , tüchtiges
4türig , la in Ordnung , durch - Mokeko «
aus betriebssicher, verkauft LVMVU - VU

Johann Tholen » Wittmund .
Telephon 45 .

Schwerer

MM« « 1SWW«M>
zu verkaufen.

A. Boom , Eilsum.

seines unter Neuefeh» belegenen
Grundstücks „Utmeede"

zur Größe von 3 Diemat
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich
verkaufen .

Timmel , den 8 . Juni 1936 .
Hinrich Buß ,

Preußischer Auktionator .

Zu verkaufen ein
dreijähriges

W« res Mrd
Claas Steenblock,
Logabirumerfeld .

V

Zu verkaufen eine schwere

prämiierter Abstammung .
V. Poppen Ww .,
Timmel .

Zu verkaufen eine

Ammllmstutt
mit Abstammung.
I . Deterts ,
Suurhuser -Hammrich.

Ich habe einen 4jährigen

Wallach
zu verkaufen .
M . Müller ,
Riepster Hammrich.

Ein rotbuntes

Mutterkalb
zu verkaufen .
Bojunga , Theene.

Verkaufe
Mm Mit«

Futhswalllttk
und

Mil «MUMM WM
Stute
beide bunt

s»wli> z. «« . Wm

Bauplatz
7—8 Ar , an ruhiger Lage in
der Stadt Aurich od . näch¬
ster Umgebung zu kaufen ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
mit Preis unter A 241 an
die OTZ ., Aurich.

UWMM MM
Sberwvhuuno

an junges Ehepaar oder ru¬
hige Person zum 15 . Juni zu
vermieten . Besichtigung von
Montag abend 19-/- Uhr an .
Emden, Neptunstr . 17, pari .

Bäckerei
Wohnung , Stallung u. Lager¬
raum (Landbezirk Altkreis
Leer) billig zu vermieten .
Wo, zu erfragen bei der
OTZ .. Leer.

für alle Arbeiten .
Pension Billa „Daheim *,
Juist .

Zuverlässiges erfahrenes

Sausmädchen
auf bald gegen guten Lohn
gesucht .
Consul Schulte , Emde«,
Hindenburgstraße Nr . 2 kl.

Suche auf sofort

Sauslochter
iür Privathaushalt auf der
Insel Juist .

Angebote unter E . E . 717 an die
„OTZ ." Emden.

Fra» Marie Meiborg , Emden
Neue Straße 58.

Gesucht auf sofort ein

GetzMe
der melken kann , gegen guten
Lohn.

Heinr . Koopmann » Butteldorf »
Gern. Mooriem ,
Amt Weser-Marsch»
Oldenburger Land

ll

Suche zu sofort tüchtiges
sauberes

Zimmermädchen
Central - Hotel ,
Norden .

Gesucht auf sofort ein tücht.

Mädchen
nicht unter 18 Jahren . Land¬
wirtstochter bevorzugt .
Fra « Elisabeth Butz ,
Westgroßefehn 42.

Suche zum 15. evtl . 20 . Juni
ein nettes fleißiges junges

Rädchen
für Pensionshausbetrieb . An
geböte mit Bild u . Zeugn . an
Haus Wilhelmine ,
Fra « H . Wißmann jr „
Langeoog, Varkhausenstr . 126.

Stravtyvtstttn)
zum 15 . Juni bzw . 1 . Juli
gesucht .
Bewerbungen mit selbstge¬
schriebenem Lebenslauf , be¬
glaubigten Zeugnisabschriften
und Angabe der Zugehörig¬
keit zur Partei bzw . ihrer
Gliederungen erbittet die

Kreisleitung -er NSDM.
in Aurich.

Gesucht

SnusgeWin
zum 1. Juli wegen Verheira¬
tung meiner jetzigen. Kleiner
Haushalt .
Sanitätsrat Dr . Osterbind ,
Barel » Eartenstraße 12.

Tüchtiges

Hausmädchen
gesucht . 18—20 Jahre .
Fra « Eden, Emden»
Große Faldernstr . 40.

Verkauf.
Herr Major a. D . Kaempffe und Frau , geb . Schnedermann ,

Aurich, haben mich beauftragt , folgende

» Grasen — 3 .32.19 Hektar —
7 — 1.88.98 Hektar —
9 „ — 2.45.71 Hektar —
4 » — 1.63.71 Hektar —

12 „ — 3.98.89 Hektar —
5-/- » — 2.12.99 Hektar —
8 „ — 1.92.82 Hektar —

Weideland außer dem Voltentor ,
daselbst,
daselbst,
unter Larrelt ,
außer dem Neuentor »
im Wikdenlande ,
am Treckfahrtskanal

verkaufen. Der nutzbare Antritt kann sofort erfolgen .
Reflektanten wollen sich sofort mit mir in Verbindung setzen
Emden , den 6 . Juni 1936.

DkeSmau » ,
Preußischer Auktionator.

Ledigen Melker, der 7 Milch¬
kühe zu melk ., 10 Zuchtsauen
zu fütt . , nebenb . Hof- u . Ear -
tenarb . zu verr . hat , stellt sof.
ein b.

Henfiek , Barkhausen » Kr . Melle .
Gesucht auf sofort od . später

Mädchen von 14—18 Jahre «
bei Familienanschluß .
Theesfeld , Tjüchen b . Wttm .

Gesucht zum 1. Juli ein

junger Mann
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt . Zu erfragen bei der
OTZ ., Wittmund .

Gesucht auf sofort ein

Fräulein
bei Familienanschluß.

Landwitt W . Srvecrs ,
Neermoor .

Fixes , ehrliches

Saus- md
Zimmermädchen

für die Saison gesucht. Bild
und Zeugnis zu senden an

Haus Ja « sse«, Norderney
Roonstraße 6.

« wll » WA
gesucht.

Hülsebus . Emden.
Adolf-Hitler-Straße 55.

Mittelgr . Hof in Ostholstein
mit bestem Leistungsvieh und
Schweinezucht sucht in Tier¬
zucht erfahr , jung . Mann als

Innenwtrtschaster
Bew . m. Zeugnisabschr . , Licht¬
bild u . Gehaltsforderung bei
fr . Stat . u . Familienanschluß .

Ang . an Kiel -Lorentzendamm 25.

Suche Vertreter
auf Borkum , Norderney und
Juist . Auch Privatleute kön¬
nen den Vertrieb übernehm .,
müssen aber einen Keller zur
Verfügung haben . Nähere
Auskunft erteilt

Käserei Wienberg , Emden , Ostfr.

« - LMeW'MMMM
L.S« M IM«

Suche für meinen 15j . Sohn
eine Stelle
im kaufmännischen Beruf

auf sof. od . etw . später . Ang.
u . L 493 an die OTZ ., Leer.

I

ist »ucl » vielier ckal (Gegenüber Kaulrn . Kittel , dlorckerstr.

Sperinlität : Lratvursl , Loekvurst , >Vienervurst

» KklMW« !
Vvgr . 1818 Eivgr . 1818

Oie Vertretung unserer Oesellscsiskt kür Zen
vlstrUkt Dookmolololptkoliii vurZe blerrn

l -üsllt sts t§sctifolger seines verstor¬
benen Vsters , nrelctier in 48jübriger Oienstreit unsere
Interessen vorbilZlick vertrat u . förderte, übertragen .

DI « Direktion

Fahre am Dienstag,
dem 9. Juni » zum

Weither Wngstmarkt
Abfahrt :

Rorichum (Gastwirt Düpröe )
morgens 7 .00 Uhr,

Oldersum (Bahnhof )
morgens 7 .05 Uhr,

Riepe morgens 7.15 Uhr .
Janßeus Kraftverkehr ,

Aurich .

Empfehle meine neue

Mähmaschine
zum Lohnmährn

mit oder ohne Pferde .
E. Vakker Ww ., Westeraccum.

Telephon 14.

Zu dem am 2., 3 . u. 4. Aug.
stattfindenden

Schützenfest
in Verbindung mit „Kraft durch
Freude " sollen die

Zestzette verpachtet
werden . Verschlossene Angebote
erbittet der Vereinsführer bis
zum 19. Juni . Die näheren Be¬
dingungen sind dort zu erfahren .

Schützen-nn- Norden e.V.
Norden .

Wettert in der SW.
Wchltse Versammlung
aster Lebensmtttel -Einzelhönrler

es Kreises Norde »
am Montag . 8 . Juni , abeiws 8 Uhr . im
„Deutschen Hans " . — Es spricht ver Ge¬
schäftsführer der Fachgruppe, Dr . Moje »
Hannooer . — Erscheinen ist Pflicht !

A. Wolberg », Kreisjachwatt
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Tag -er SA.-Grup-e Nordsee in Bremen
Die sportliche Veranstaltung ln -er Bremer Kampfbahn

Als Auftakt des Tages der SA . -Gruppe Nordsee in Bremen
wurden am Sonnabend nachmittag in der Bremer Kampfbahnund auf der Pauliner Marsch, dem Aufmarschgelände der 48 000
SA .-Männer am Sonntag , sportliche Veranstaltungen durch -
gefuhrt . Auf der Tribüne der Kampfbahn , die nach monate¬
langer Arbeit zu einer der schönsten Nordwestdeutschlands ge¬
staltet worden ist , konzertierte die Kapelle der Standarte 73.
Hunderte von Fahnen umsäumten das weite Rund des Kampf¬
platzes und das Riesengelände der Pauliner Marsch. Bei herr¬
lichem Wetter nahmen die Kämpfe ihren Anfang . Die gezeig¬ten Leistungen bewiesen einmal mehr , welch gesunder Kämpfer¬
geist der SA . innewohnt . Im Laufe des Nachmittags traf der
Stabschef des Führers Lutze in Begleitung von SA .-Eruppen -
führer Böhmcker , SA .-Gruppenführer Prinz August Wilhelm
und anderer hoher SA .-Führer auf dem Kampfgelände ein und
Verweilte längere Zeit bei den Spielen .

An den Wettkämpfen nahmen fast alle Standarten der
SA .-Gruppe Nordsee und andere Formationen wie SS .,NSKK ., HI -, DLV . und Teno teil . In einer besonderen Klasse
stritten die kasernierten Formationen (Kriegsmarine , Luft¬
waffe , Verfügungstruvpe SS ., Reichsarbeitsdienst ) um den Sieg .
Am einleitenden Fünfkampf beteiligten sich in der Klasse A
24 Mannschaften , so u . a . aus Bremen , Biickeburg, Cloppen¬
burg . Dinklage , Emden , Jever , Nordenham , Oldenburg , Ra¬
stede, Stade , Westerstede und Wulsdorf . In der Klaffe V star¬
teten die Marineschule Wesermünde , die Marineunteroffizier -
lehrabteikuna Wesermünde , eine Mannschaft des „Geschwaoers
Boekcke (Delmenhorst ) und der Verfügungstruppe SS . Ham¬
burg -Veddel . Sieger in der Klaffe A wurde die Standarte 78
Osnabrück vor dem SS .-Abschnitt Bremen . In der Grupp « B
stellte die Marineunteroffizierlehrabteilung Wesermünde die
siegreiche Mannschaft . Die Hindernis - Pendelstaffel
wurde eine Beute der Standarte 26 Stade in der Zeit von
9 :26 Minuten vor der Standarte 75 Bremen , die 2V Sekunden
für den mit vielen Hindernissen ausgestatteten Kurs mehr be¬
nötigte . Bei den kasernierten Formationen kam die Verfü¬
gungstruppe SS . Hamburg -Veddel in der beachtlichen Zeit von
8 :51,2 Minuten als erste durchs Ziel . Die Dienstgradstaffel
bildete de« Abschluß der Veranstaltung . In der Klaffe A blieb
die Standarte 21 Verden knapper Sieger vor dem SS .-Abichnirt
XIV (Bremen ) . In der Klaffe B belegte der ReichsarLeitsdienst
Bremen den ersten und zweiten Platz . Die beiden besten Mann¬
schaften in den einzelnen Wettbewerben kamen in die Endaus -
scherdung , die am Sonntag ausgetragen wurde .

Ergebnisse : Fünfkampf (Klaffe A. Nichtkasernierte Forma¬
tionen : SÄ . , SS . , NSKK ., HI . , DLV ., Teno ) : 1 . Standarte
78 Osnabrück , 2. SS .-Abschnitt XIV Bremen , 3 . Standarte 26
Stade , 4. Standarte 14 Verden , 5. SA . - S tandarte Aurich ,
6. Sturmbann IV/S1 Oldenburg , 7. Marinestandarte 116, 8.
Standarte 19 Jever , 9. Motorbrigade Nordsee (Bremen ) , 10.

Standarte 75 Bremen (wegen Schleppens im 1500 -Meter -Lauf
disqualifiziert ) .

Fünfkampf Klaffe V : 1 . Marineunteroffizierlehrabteilung
Wesermünde , 2. RAD . Bremen , 3. Verfügungstruppe SS . Ham¬
burg -Veddel.

Hindernis -Pendelstaffel Klasse A : 1 . Standarte 26 Stade
9 :26, 2 . Standarte 75 Bremen 9 :46,5 , 3. Marine -Standarte 89
9 :46,6 . Klaffe B : 1 . Verfügungstruppe SS . Hamburg -Veddel
8 :51 , 2 . RAD . Bremen (erste Mannschaft ) 9 :04,9 .

Dienstgradstaffel Klaffe A : 1. Standarte 14 Verden 1 : 17,6, 2.
SS .,Abschnitt XIV Bremen 1 : 18,2, 3. Standarte 75 Bremen
1 :19. Klasse B : 1 . RAD . Bremen 1 :19,3, 2. RAD . Bremen
(zweite Mannschaft ) 1 :21,1, 3. Marineunteroffizierlehrabteilung
Wesermünde .

Gleichzeitig mit den leichtathletischen und geländesportlichen
Veranstaltungen fanden in der Schwimmkampfbahn Schwimm-
wettkämpf« statt , bei denen der HJ .-Bann 75 zweimal den
Sieger stellte.

Ergebnisse : Bruststaffel 10 mal 50 Meter , Klasse A : 1. HJ .-
Bann 75 6 :47,4 , 2 . Standarte 75 Bremen 7,02 , 3 . Schutzpolizei
Bremen 7 :26,2 , 4 . Standarte 78 Osnabrück 7 :27,5 . Klaffe B :
1 . RAD . Bremen -Oberneuland 6 :47,2 , 2. II . Marineunteroffi¬
zierlehrabteilung Wesermünde 7 :23 , 3. Fliegergeschwader
Voelcke 7 :25,8 .

Beliebigstaffel zehn mal 50 Meter , Klaffe A : 1 . HJ . -Bann
75 5 :22,4 , 2 . SS . -Abschnitt XIV 5 :41,2 , 3 . Standarte 78 Osna¬
brück 6 :23,8 , 4. Standarte 75 Bremen 6 :55,9 . Klasse B : 1 . RAD .
Brem«n -Oberneuland ' 5 :40,5, 2. Fliegergeschwader Boelcke
6 :28,3 .

Kleiderschwimmen, Klaffe A : 1. Standarte 75 0 :59 , 2 . Stan¬
darte 78 Osnabrück 1 :03,2 , 3 . Sturmbann 3/91 1 :07,2 , 4. SS .-
Abschnitt XIV 1 :08 . Klaffe B : 1 . RAD . Bremen -Oberneuland
0 :55, 2. Marineschule Wesermünde 0 :57,2 .

EA. Rrit- und Fahrtlirmer
Aus Anlaß des Tages der SA .-Gruppe Nordsee veranstal¬

tete di« Reiter -SA . der Gruppe ein großes Reit - und Fahr¬
turnier , das für SA ., SS ., Wehrmacht und Polizei offenstand,
auf dem Rennplatz in der Vahr , das ein glanzendes Zeugnis
für den Geist, der in der SA . herrscht, erbrachte.

Pünktlich um 13 Uhr begann das Turnier mit einem Er¬
öffnungsrennen durch den See , das außerordentlich
spannende Kämpfe ergab . Den ersten Preis errang SA .-M .
Benecke vom Rt .-Sturm 5/62 auf „Ackermann", den zweiten
Rttf . Hempe vom Rt .-Sturm 4/64 auf „Donner "

. Es folgte
eine Dressurprüfung , zu der jede Reiterstandarte sowie

MaiifMrtmg -es SA.-5lufeS -er SA.«Srnrwe
Ror-ser

Zum Abschluß des erste« Tage « des großen Treffen » der
SA .-Gruppe Nordsee in Bremen wurde am späten Sonnabend ?,
abend im Bürgerpark vor dem Parkhaus der SA .-Ruf der
SA .-Gruppe Nordsee uraufgeführt . Wieder hatte sich die Be¬
völkerung Bremens zahlreich eingefunden , um der Aufführung
dieses neuen Chorwerkes der SA . beizuwohnen . In Mustk,
Liedern und Worten wird hier der Kampf der SA . um die
Seele jedes deutschen Volksgenoffen für die Einigkeit des deut¬
schen Volkes gestaltet . Trommelwirbel und Fanfarenkläng «
begleiten den alten Kampfruf der SA . : „Deutschland erwache!"
Immer wieder schallt dieser Weckruf ins Volk. Immer kraft¬
voller werden Mustk und Gesang des SA .-Rufs , das allmäh¬
liche Anwachsen der nationalsozialistischen Bewegung zum Aus¬
druck bringend . Musik und Lieder wachsen stegesfreudig zu
einem wuchtigen Feiergesang . Fanfaren schmettern, Trommeln
wirbeln . Der SA .-Ruf steigerr und bricht mit Heller Jubel¬
musik ab : Die nationalsozialistische Weltanschauung hat gesiegt.
Das deutsche Volk ist einig .

di« Wehrmacht und die Polizei je acht Pferde stellten. Exakte
Arbeit und Sicherheit in der Führung waren bezeichnend für
diese Prüfung , bei der das beste Ergebnis die Standarte 64
(Osnabrück) gemeinsam mit der Wehrmacht erzielte .

Das Turnier fand seine Fortsetzung mit einem Jagdspringen
Klaffe A. Man sah prächtiges Pferdematerial und hervor¬
ragende Leistungen der Reiter , und die Zuschauer geizten nicht
mit lebhaftem Beifall . Dazwischen wurde je eine Abteilung
des Jungvolks und der HI . vorgestellt , die zur Erlangung eines
Reiterscheins nach den Richtlinien des Reichsinspekteurs vor¬
bereitet wurden . Kurz nach 15 Uhr traf der Stabschef des
Führers auf dem Rennplatz ein . Stürmisch jubelte ihm die
Menschenmenge zu und grüßte ihn mit dem Heilruf .

Das Turnier wurde inzwischen mit einem Jagdsprin¬
gen der Klaffe L fortgesetzt. Man bewunderte die Leichtigkeit
der Sprünge und die Sicherheit der Reiter , die sie bei den
schwersten Hindernissen nicht verließ . Vielfach wurden auch sehr
gute Zeiten herausgeholt . Die sechs ausgesetzte «
Preise errangen : Feldwebel Rathjen , 13/JR . 65, auf „Frech¬
dachs ", 77,5 Sek. ; Stmm . Lüloh , R .-Standarte 162/6 , auf
„Goldammer "

, 84,3 Sek. ; Rttf . Rosebrock , Standarte 263 , auf
„Dolly"

, 89,5 Sek. ; Feldwebel Teßman , 18/JR . 65 , auf „Dirne ",
89,8 Sek. ; Feldwebel Rathjen , 13/JR . 65, auf „Odin "

. 92 Sek. ,
und Hauptmann Sanders , Nachr.-Abt . 22, auf „Vera "

. 93,5
Sekunden . Sämtliche sechs Sieger haben das Jagdspringen
ohne Fehler erledigt .

Um 16.20 Uhr verließ Stabschef Lutze mit seiner Begleitung
den Rennplatz und begab sich nach der Bremer Kampfbahn .
Mit derselben Begeisterung , mit der er begrüßt wurde , verab¬
schiedete sich auch die Menge wieder von ihm.

Eine Eignungsprüfung für Ein - und Zweispänner , ein Pa¬
trouillenspringen und zuletzt eine Jagd mit Auslauf beendete»
die Reiterspiele , die einen ausgezeichneten Beweis für die Lei¬
stungsfähigkeit und das Können der Reiter -SA . erbrachten .

Hü -



Weser-Rheinfahrt des NSKK .-Sturms Wilhelmshaven
Der Sturm 7/M 63 (Wilhelmshaven -RLstringen ) hat im

Reichswettkampf des NSKK . im Bereich der Motor -Standarte
63 an erster Stelle gestanden mit seiner Leistung . Ms
Anerkennung für die Leistung des Sturms , die nur als Eemein -
schaftsleistung möglich war , wird jetzt der Sturm mit annähernd
100 NSKK .- Männern eine Weser - Rhein fahrt durch¬
führen . Die Fahrt , die am Sonnabend beginnt , wird den
jadestädtischen Sturm über Oldenburg , Delmenhorst , Minden ,
Hameln , Kassel bis Wetzlar führen ; dann am zweiten Tag
weiter über Marburg , Gießen, Königstein . Wiesbaden nach
Rüdesheim ; am dritten Tag am Rhein entlang bis Köln , und
schließlich von Köln über Dortmund , Osnabrück zurück in die
Heimat nach Wilhelmshaven . Die Wagenkolonne wird drei
Personenwagen , drei Lastwagen und ein Kraftrad umfassen, die
Verpflegung erfolgt aus der Feldküche , die mitgeführt wird .

Folgenschwerer Autounfall
Ein mit 10 Personen besetzter Autobus geriet in Scheßel

beim Helvesiekerweg, wie aus Harburg -Wilhelmsburg gemeldet
wird , ins Schleudern und geriet in einen Straßengraben . Die
Insassen kamen mit dem Schrecken davon . Ein ausländischer
Wagen jedoch , der dabei von dem Autobus erfaßt worden war ,
ist ziemlich stark beschädigt worden . Die beiden Insassen er¬
litten schwere Verletzungen und mußten in ein Krankenhaus
übergeführt werden .
Lebensmüde aus dem Maschsee gerettet

In den Maschsee bei Hannover stürzte sich kürzlich nachts
am Strande in der Rudolf -v .-Bennigsen -Straße eine etwa
60jährige Frau aus Berlin . Personen , die den Vorfall be¬
merkten , warfen der Ertrinkenden einen Rettungsgürtel zu . Sie
wurde lebend aufs Trockene gebracht und mit einem Rettungs¬
wagen der Feuerlöschpolizei ins Henriettenstift befördert .
Soldat rettet Lebensmüde

In der äußeren Schloßgraft in Delmenhorst unternahm
eine junge Frau einen Selbstmordversuch. Ein in der Nähe
befindlicher Soldat sprang der Frau mit vollem Zeug nach , und
es gelang ihm, die Lebensmüde zu retten .
Auf vier Jahre aus der Deutschen JSgerschaft ausgeschlossen

Das Ehrengericht beim Gaujägermeister in Hannover für
den Regierungsbezirk Stade hat einen Jäger aus dem Kreise
Bremervörde auf vier Jahre aus der Deutschen Jäger¬
schaft ausgeschlossen . Der Verurteilte hatte einen nicht
freigegebenen jagdbaren Bock geschaffen , diesen nicht gemeldet
und nicht ausgestellt . Er hat weiter , obwohl nur ein , Bock
freigegeben war , einen weiteren Bock zur Strecke gebracht und
an Stelle des Gehörns dieses Bockes ein Gehörn eines Bockes
aus früheren Jahren ausgestellt . Er hat auch ein Stück weib¬
liches Rehwild nicht gemeldet und eine Abschußliste nicht ge¬
führt . Der Jäger wurde außerdem von einem ordentlichen
Gericht wegen Nichtführens der Abschußliste zu 20 RM . Geld¬
strafe verurteilt .

Oldenburgische Molkereien im März 1938
Die 16 oldenburgischen Molkereien , die an der Reichs -

molkereistatistik beteiligt sind , hatten im Monat März
eine durchschnittliche tägliche Milchanlieferung von 619 000
Liter . - 69 000 Liter wurden davon als Frischmilch abgesetzt ,
während 88,9 Prozent der gesamten Milchmenge in den Molke¬
reien weiterverarbeitet wurden . Im Durchschnitt wurden
täglich im März 210 Dz. Butter , 1 Dz. Hartkäse und 6 Dz.
Weichkäse hergestellt .

Große Strafkammer AurtO
Berufung verworseu

Ein Einwohner aus Riepe war vom Schöffengericht
Aurich zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden , weil er
zwei junge Mädchen in unsittlicher Weise beleidigt hatte . Gegen
dieses Urteil hatte er Berufung eingelegt . . Er sagte vor der
Großen Strafkammer als Berufungsinstanz aus , daß er die
Beleidigungen , die er den Mädchen angehängt hätte , nicht selbst
gesehen habe , sondern ein anderer solle ihm

' das erzählt haben .
Die Berufung wurde verworfen .

Das Verfahren eingestellt
Vom Schöffengericht Aurich war ein Einwohner aus

Mühlenloog wegen gefährlicher Körperverletzung zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Er hatte , anscheinend
aus Eifersucht, nach einem Tanz einen jetzt in Brake wohnen¬
den Mann geschlagen und ihm eine Kopfwunde beigebracht , die
vom Arzt genäht werden mußte . Die Verhandlung in der
Verufungsverhandlung ergab keine volle Klarheit darüber , ob
nicht auch der Angegriffene den Angeklagten geschlagen habe.
Das Gericht ermäßigte daher die Strafe , so daß die Amnestie
zur Anwendung kam und das Verfahren auf Kosten der
Staatskasse eingestellt wurde .

Er wird erst noch auf seinen Geisteszustand untersucht
Wegen Betruges im Rückfall hatte sich ein Einwohner aus

Emden zu verantworten , der bereits dreimal wegen Zech¬
prellerei vorbestraft ist. Die letzte Strafe von drei Monaten
Gefängnis verbüßte er bis Anfang März d. I . Trotz einer
scharfen Verwarnung bei seiner Entlassung betrank sich der
Mann auf dem Wege von Aurich nach Emden in den verschie¬
denen Kneipen derart , daß er sinnlos betrunken wurde . Geld
hatte er nicht, die Wirte bzw . die jungen Mädchen, die ihn be¬
dienten , schildern alle sein „verdutztes Gesicht", wenn seine letzte
Mark , die er noch in seiner Tasche glaubte , nicht zum Vorschein
kam . Er versicherte bei allen , er werde andern Tags kommen
und bezahlen . Er ist auf dem ganzen Wega von Aurich nach
Emden ungefähr an keiner Gastwirtschaft vorbeigegangem Der
Sachverständige , der zu diesem Fall gehört wurde , führte in
seinem Gutachten u . a . aus , daß eine Unterbringung des
Mannes in einer Trinkerheilanstalt aussichtslos sei und reinen
Erfolg verspreche. Der Mann sei körperlich und ethisch minder¬
wertig . Er sei durch Lauernden übermäßigen Alkohölgenuß auch
Epiliptoide geworden . Er befürwortete eine Sicherungsver¬
wahrung . — Der Staatsanwalt beantragte drei Jahre Zucht¬
haus und Sicherungsverwahrung . Das Gericht folgte dem An¬
trag des Verteidigers , den Angeklagten in einer Heil - und
Pflegeanstalt auf seinen Geisteszustand untersuchen '

zu lassen, da
es eine so weitgehende Strafe nicht verhängen wolle, ohne alle
Umstände geprüft zu haben .

Glimpflich davongekomwe»
Ein Einwohner aus Oldenburg hatte in dem Arbeitsdienst¬

lager Klostermoor Gelder veruntreut und war dafür vom
Schöffengericht Emden zu fünf Wochen Gefängnis verurteilt
worden . In der Berufungsverhandlung war der ehemalige
Vorgesetzte des Angeklagten der Ansicht , daß dieser mehr aus
Leichtsinn zu dieser Tat gekommen war . Das Gericht ließ
Milde walten , ermäßigte die Strafe auf vier Wochen , so daß
Amnestie in Anwendung kam . Der Richter verwarnte den
jungen Mann eindringlich .

Aühkarloffel-MatzrWlltng im Wirtschaftsjahr 1S36
Die Regelung des Absatzes von Frühkartoffeln im Wirt¬

schaftsjahr 1936 erfolgt , wie aus der Anordnung Nr . 50 der
Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft vom 3. Juni
1936 hervorgeht (RNVBl . Nr . 18 vom 1. 6 . 1936 ) , grundsätzlich
nach den gleichen Richtlinien wie im Vorjahre .

Das Inkrafttreten der Absatzregelung, für die eine Wir¬
kungszeit bis zum 15. August 1936 vorgesehen ist, wird in
den einzelnen Anbaugebieten den örtliche» Bedürfnissen ent¬
sprechend von den zuständigen Kartoffelwirtschaftsverbänden
festgesetzt . Sofern für den Bereich eines bestimmten Gebietes
Bezirksbeauftragte notwendig werden , wird diese Funktion dem
Kreishauptabteilungsleiter III des Reichsnährstandes übertra¬
gen. Nur die Gebiete , in denen der Frühkartoffelanbau in ver¬
stärktem Maße erfolgt , werden zu geschloffenen Anbaugebieten
erklärt . Im Bedarfsfalls können auch bestimmte Großverbrauchs -
plätze zu geschloffenen Verbrauchsgebieten zusammengefaßt
werden .

Aus den in der Anordnung der Hauptvereinigung über
geschloffene Anbaugebiete gemachten Hinweisen geht hervor , daß
die Bezirksabgabestellen die Frühkartoffeln treuhänderisch
im Aufträge und für Rechnung der Erzeuger

u verkaufen haben . Aus dem Schlnßschein geht der Name
er Vezirksabgabestelle und der Name des Erzeugers hervor ,

für dessen Rechnung der Verkauf erfolgt . Aus dem Anhänger ,
der an jedem Sack oder Korb befestigt sein mutz, geht hervor ,
aus welcher Landesbauernschaft und von welchem Erzeuger die
Kartoffeln stammen. Eine Kennzeichnung der Frühkartoffelsäcke
an sich, wie in früheren Jahren , erübrigt sich dadurch. Die
Bezirksabgabestellen werden von Verteilerbetrieben wahrgenom¬
men, die während der Zeit ihrer Tätigkeit bei der Absatz¬
regelung für Frühkartoffeln keinen Geschäftsverkehr mit Früh¬
kartoffeln auf eigene Rechnung oder Rechnung eines anderen
Verteilerbelriebes betreiben dürfen . Auch in den nicht geschlos¬
senen Anbaugebieten wickelt sich der Geschäftsverkehr in gleichem
Maße wie im Vorjahre ab , d . h . also, daß Vezirkeabgabe - und
Ortssammelstellen nicht errichtet werden . Zum Kauf beim Er¬
zeuger sind nur die Verteiler berechtigt , die im Besitz des in
den Kartoffel -Geschäftsbedingungen vorgeschriebenen Frühkar¬
toffel-Schlußscheinheftes sind . Die Aushändigung dieser Schluß¬
scheinhefte erfolgt auf Antrag vom zuständigen Kartoffelwirt¬
schaftsverband . Der Schlutzschein ist, wie üblich, vom Käufer
auszustellen und ist für den Erzeuger wie für den Käufer ver¬
bindlich. AuH in nicht geschloffenen Gebieten sind an den
Säcken und Körben die vorgeschriebenen Sackanhänger anzu¬
bringen . Die für geschloffene und nicht geschloffene Anbaugebiete
gültige Regelung findet keine Anwendung für deutsche Früh¬
kartoffeln , die im eigenen Betrieb des Erzeugers verwendet
oder durch diesen am Orte der Erzeugung oder in dessen nächster
Umgebung dem Verbraucher zugeführt werden . Die Begriffs¬
bestimmung , was als Ort der Erzeugung oder als dessen nächste
Umgebung anzusehen ist , erfolgt durch den zuständigen Kar -
tofselwirtschaftsverband . Wie im Vorjahre , sind deutsche Früh¬
kartoffeln stets bei der Uebernahme der Ware beim Erzeuger
auf die vorgeschriebene Beschaffenheit in bezug auf Güte , Größe
und Bruttogewicht zu prüfen . Die näheren Bestimmungen ,

durch wen diese Prüfung vorzunehmen ist , erfolgt durch die
zuständigen Kartoffelwirtschaftsverbände .

Für die Preisfestsetzung sind , wie auch im Jahre 1935 , die
drei Gruppen weiße, rote und blaue , runde gelbe und lange
gelbe Sorten vorgesehen. Die Preise werden nach dem
Ernte an fall festgesetzt . Nach den Erfahrungen der
Vorjahre kann erwartet werden , daß auch in diesem Jahre die
Abwicklung des Frühkartoffel -Geschäftsverkehrs einen für alle
Beteiligten befriedigenden Verlauf nehmen wird .

Zur Rückkehr unserer Auslandskremer
In etwa einer Woche werden die Anslandskreuzer

„Emden " und „Karlsruhe " von ihren Auslandsreisen in
ihre Heimathäfen zurückkehren. Die „Emden" hat in fast acht¬
monatiger Reise, bei der sie annähernd 28 000 Seemeilen (etwa
50 000 Kilometer ) zurückgelegt hat , in erster Linie westindische,
süd- , mittel - und nordamerikanische Häfen angelaufen , während
Kreuzer „Karlsruhe " einmal die Welt umfahren hat . Beide
Schiffe haben zusammen eine Strecke von 110 000 Kilometer
zurückgelegt und die deutsche Flagge in vier Erdteilen gezeigt. .

Die Auslandsreisen der Schulkreuzer dienen in erster Linre
der Ausbildung der Besatzungen unter den verschiedenartigen
Verhältnissen . Es ist ein Irrtum , zu glauben , daß es sich bei
diesen Reisen um Vergnügungsfahrten handelt . Die militäri¬
schen Aufgaben sind äußerst mannigfaltig : Bedienung der Waf¬
fen unter allen Wetterverhältniffen , der Maschinen bei sehr
langen Fahrten , Selbsthilfe der Vesatzungen beim Jnstandsetzen
von Maschinen und Beseitigung von Seeschäden fern von heimi¬
schen Werften , Brennstoffergänzung auf Hoher See , Funkverkehr
auf größte Entfernungen , Ansteuern unbekannter Küsten , Ge¬
wöhnung an die Strapazen der Seefahrt bei schlechtem Wetter
und in den Tropen , alles dies sind nur einige wenige der Auf¬
gaben, die den Schiffen und ihren Besatzungen gestellt werden .
Daneben ist die Erziehung der Mannschaft zur Kameradschaft
von unschätzbarem Wert . Schließlich aber ist der Zweck der
Auslandsfahrten , in der Welt Verständnis für das neue Deutsch¬
land zu erwecken , und in dieser Hinsicht werde» selbst an den
jüngsten Heizer und Matrosen die höchsten Anforderungen ge¬
stellt.

Für die im Ausland lebenden Deutschen ist heute mehr denn
je der Besuch eines Kreuzers ein herrliches und großes Erleb¬
nis . Gerade unsere Ausländsdeutschen wollen immer wieder
vom Führer und seinem Werk hören , wollen wissen, wie es in
der Heimat aussieht , und sind glücklich und froh , wen» die
Heimat in Gestalt der Schulkreuzer zu ihnen kommt und sie
wieder mal einige Stunden auf deutschem Boden verbringen
können. Dieses gibt ihnen wieder neuen Mut im Kampfe für
ihr Vaterland , stärkt ihr Selbstbewußtsein und festigt das Band
mit der Heimat .

Kreuzer „Karlsruhe " und „Emden " auf der Heimreise
Kreuzer „Karlsruhe " und Kreuzer „Emden" haben am

Donnerstag nachmittag Pontevedra in Spanien zur Heimfahrt
nach Wilhelmshaven verlassen.

Unterweser -Reederei AG. Fechenheim 5 . 6 . in Hamburg . Ab¬
gehend 8. 6 . Schwanheim 1 . 6 . von Philadelphia nach Wil -
mington . Gonzenheim 5. 6 . von Buenos Aires heimk. Vocken-
heim 1 . 6. von Galveston heimk. Heddernheim 3 . 6 . Hernö-
sands . Schweden ab 8 . 6. Kelkheim 5 . 6. von New London
nach Port Tampa . Griesheim 3. 6 . von Tampa heimk. Eschers¬
heim 6 . 6 . Thamshavn fällig .

Norddeutscher Lloyd, Breme » . Aachen 5 . 6 . Cristobal nach
dem Englischen Kanal . Alda 6 . 6 . Ouessant pass, nach Rotter¬
dam . Alster 5. 6. Vlissingen nach Australien . Berlin 5 . 6.
Southampton nach Cherbourg . Bremen 6. 6. ab Bremerhaven .
Generäl von Steuben 5 . 6. Lissabon nach Vigo . Eneisenau
2. 6. Colombo nach Port Said . Ingram 6 . 6. Dover nach Bre¬
men. Inn 6 . 6. Ouessant paff, nach Hamburg . Köln 30 . 5.
Bahia Bianca , Memel 6 . 6. Rotterdam nach Hamburg . Nürn¬
berg 1 . 6. Cristobal nach Vuenaventura . Oder 6. 6. Penang
nach Port Swettenham . Raimund 5 . 6. Lissabon nach Leixoes.

Deutsch « Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Drachenfels 5 . 6 . Chittagong . Rabenfels 5 . 6 . East London
nach Durban . Schönfels 5. 6 . Port Said . Stolzenfels ausg .
5 . 6 . Ouessant pass . Treuenfels 5. 6 . Madras . Trifels heimk.
5 . 6. Gibraltar pass . Weißenfels ausg . 5. 6 . Ouessant passiert .
Werdenfels 5. 6. von Bombay . Wolfsburg 1. 6 . Hamburg n
Antwerpen .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun "
, Bremen . Ariadne 5 .

6. Köln . Bessel 5 . 6. Pafajes nach Bilbao . Castor 6. 6. Rot¬
terdam . Egeria 5 . 6 . Holtenau pass , nach Rotterdam . Gauß
5 . 6. Lissabon. Iris 5. 6. Königsberg nach Rotterdam . Jason
5 . 6. Gedingen nach Königsberg . Leander 5 . 6. Sundsvall
nach Bremen . Nereus 5 . 6. Köln nach Rotterdam . Neptun
5. 6. Köln nach Rotterdam . Perseus 6. 6 . Köln nach Rotter¬
dam . Stella 5 . 6 . Danzig nach Elbing . Sensal 5 . 6 . Königs¬
berg nach Bremen . Themis 5 . 6 . Danzig nach Rotterdam .
Uranus 6. 6. Riga .

Argo Reederei AG., Breme «. Adler 6 . 6 . London nach Bre¬
men. Forelle 5 . 6 . Kiel . Greif 6 . 6 . Hüll nach Hamburg . Or -
landa 6. 6 . Abo. Reiher 6. 6. London nach Hamburg . Specht
6 6. Memel nach Königsberg . Visurgis 5 . 6. Leningrad nach
Bremen .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Achaia 5 . 6 . Alexandrien
nach Mersin . Arkadia 1 . 6. Malta nach Jaffa . Andros 6. 6.
Ouessant pass . Arta 5 . 6 . Vlissingen passiert . Avola 5 . 6 .
Ouessant passiert . Lavalla 5. 6. Sfax . Jthaka 5 . 6 . Perakino .
Macedonia 5 . 6. Istanbul . Milos 5. . 6 . Vlissingen pass.

Wartet » Tankschiff Rhederei (Standard Napoli ») GmbH..
Hamburg . Prometheus 5. 6 . Helstngfors . Franz Klasen 5 . 6.
Hamburg. W. A . Riedemann 1. 6. Aruba.

Wesermiinder Fischdampferbewegunge «. Am Markt gewesene
Dampfer . Wesermünde-Bremerhaven , 6. Juni . Von Island :
Uranus , Kapt . B . Erundmann , Cassel, Dr . Rudolf Wahren -
dorff ; Nordsee : Hochkamp . Am Markt angekündigte Dampfer
für den 8 . Juni . Von Island : Claus Ebeling , Nordkap,
Meißen , Hermann Siebert , Orion ; von der Nordsee : Würzburg .
In See gegangene Dampfer . 8 . Juni . Nach Island : Spitz¬
bergen , Krgo Homann . 6 . Juni . Nach Island : I . H . Wilhelms .

Seereederei Frigga AG. Frigga am 6 . 6 . von Emden nach
Lulea . Heimdal 7. 6. von Daertan in Emden . Odin 7 . 6 . von
Malm in Rotterdam . Thor 6 . 6. von Emden in Hamburg .
August Thyssen 6. 6. von Emden nach Brunsbüttel .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 8. 8. Von See :
Fd . Gron -Hansdorf , Remscheid . Nach See : Fd . Cranz , Jane ,
Senator Sthamer .

Hamburg -Amerika Linie . Deutschland 6. 6 . Vishop Rock pass .
Hansa S. 6. an Neuyork . Kellerwald 5 . 6 . ab London . Osiris
S. 6. Dover passiert . Oakland 1. 8. an Seattle . Jberia 1 . 6. ab

Havana . Phoenicia 7. 5 . in Hamburg . Palatia 1 . 6 . an Lura -
cao. Phrygia 1 . 6 . ab Tampico . Antiochia 5 . 6 . an Rotterdam .
Feodosia 1. 6 . an Port au Prince . Kyphissia 5 . 6. Azoren pass.
Troja 5 . 6. ab Curacao . Rhakotis 7. 6. in Hamburg . Her -
monthis 5 . 6 . ab Pto . Montt . Saarland 5 . 6 . ab Guayaquil .
Magdeburg 6 . 6 . ab Bunbury . Cassel 5 . 6 . ab Djibouti . Frei -
burg 1 . 6. in Pasajes . Dortmund ausg . 5. 6. in Port Pirie .
Essen 31 . 5. in Antwerpen . Kurmark 5 . 6. von Colombo.
Sauerland 5 . 6 . von Rotterdam . Ruhr 1 . 6. von Miri . Duis¬
burg 5 . 6 . von Dairen . Preuße » 5 . 6 . von Suez . Nordmark
5 . 6 . in Manila . Oldenburg ausg . 5. 6. von Taku . Oliva 6.
6 . von Vizagapatam . Havenstein 5 . 6 . Sanag pass, nach Cochin.
Hanau 5 . 6. in Rotterdam . Baden 5 . 6. in Rotterdam .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap
Arcona 6 . 6 . in Buenos Aires . Cap Norte 6. 6 . in Bahia .
General Ärtigas 6. 6 . in Cantos . General San Martin 6. 6.

ernando Noronha pass . Monte Pascoal 6. 6 . in Montevideo ,
a Coruna 6. 6 . Madeira pass . Hohenstein 6. 6 . Ouessant

passiert . Holstein 5 . 6 . in Victoria . Lisa 5 . 6 . in Rotterdam .
Münster 5 . 6 . in Rotterdam . Niederwald 5 . 6 . in Buenos
Aires . Rapot 5. 6. St . Vincent pass . Ria de Janeiro 6. 6.
Fernando Roronha pass . Witram 6 . 6 . Madeira pass. Monte
Rosa 6 . 6 . in Ajaccio ,

Deutsche Afrrka -Linien . Tübingen 5 . 6 . von Freetown .
Ingo 5 . 6 . von Freetown , llbena 1 . 6 . von Southampton .
Wangoni 5 . 6 . in Marseille . Adolph Woermann ausg . 5. 6 . in
Kapstadt , llrundi 1. 6 . in Durban .

Mathies Reederei AG. Bernhard 6 . 6. Holtenau pass , nach
Memel . Jndalsälfen 5 . 6 . in Libau . Lisbeth 5 . 6. von Stock¬
holm nach Hamburg . Piteälf 6. 6. Holtenau pass, nach Libau .
Rudolf 5 . 6 . Holtenau pass , nach Stockholm. Tatti 6. 6. Hol¬
tenau passiert nach Kalmar .

Rickmers Rhederei AG ., Hamburg . Sophie Rickmers 8. 6.
in Kobe. R . C. Rickmers 31 . 5 . von Colombo . Deike Rickmers
5 . 6 . von Stettin . Ursula Rickmers 5 . 6 . von Algier . Bert¬
ram Rickmers 2 . 6 . von Dairen .

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 5 . 6 . in Terneuzen .
Claus Horn 5 . 6. in Cap Haitien .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei , Hamburg .
Lisboa 5 . 6 . in Danzig . Sevilla 5 , 6. in Antwerpen . Tanger
5 . 6. in Rotterdam . Tenerife 5 . 6 . von Oporto nach Lissabon.
August Schultze 5 . 6 . von Leuta nach Nemours . Sebu 5 . 6. von
Lissabon nach Oporto . Porto 6 . 6. Dover passiert .

Robert M . Sloman jr . Mittelmeer -Linie . Capri 3. 6 . von
Palermo nach Barcelona . Cartagena 2. 6 . von Alicante nach
Cartagena . Catania 2 . 6. in Valencia . Genua 1 . 6. von San -
tona nach Valencia . Lipari 1 . 6. in Catania . Livorno 2. 6.
Finisterre pass, nach Rendsburg . Malaga 3 . 6 . in Genua .
Palermo 1 . 6. von Cartagena nach Hamburg . Savona 3. 6.
Finisterre pass , nach Malaga . Spezia 1 . 6. Loedingsn passiert
nach Archangel . Tarragona 3 . 6 . von Kotka nach Port Sainr
Louis du Rhone . Trapani 1 . 6 . Dungeneß pass , nach Hamburg .

Schlachtviehmarkt Berlin am 8. Snni
Auftrieb 850 , darunter Ochsen 165, Bullen 169 , Kühe 138 ,

Färsen 78 ; Kälber 1165 ; Schafe 5105 ; Schweine 9613 . Markt -
Verlauf : Bei Rindern glatt , Spitzentiere über Notiz . Bei Käl¬
bern glatt . Bei Schafen lebhaft . Bei Schweinen »erteilt .
Preise : 1 . Rinder . A. Ochsen : a 11 , b 10 , c 36 ; B . Bullen :
a 12 , b 38 , c 33 ; C . Kühe : a 11 , b 37 , c 32, d 21 ; D . Färsen :
a 13 , b 39 , c 31. d 27 . 2. Kälber . A. Sonderklasse : 97- 110 ;
B . Andere Kälber : a 77—82, b 63- 75 , c 52—62 , d 15- 80 .
3. Lämmer , Hammel und Schafe. A . Lämmer und Hammel :
al 51—55 , bl 52—53, c 19—51 . d 10—18 . B . Schafe : e 15—17,
f 12—11, g 33—11. 1 . Schweine al 51,5 , a2 53,5 , b 52Z, k
50F , d 18,5 , gl 53,5 , g2 50,5.
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Neue Ferienkinder treffen ein
otz . 242 Gastkinder der 2 . Entsendezeit kommen morgen

aus dem Gau Düsseldorf in den Kreis Leer . 30 Kinder für
die Stadt Leer treffen um 17.01 Uhr in Leer ein, während die
übrigen im Krersgebiet untergebracht werden. Die Pflege¬
eltern werden gebeten , die Kinder am Bahnhof abzuholen.

Somit konnten durch die NSV bisher 293 Kinder in Fo-
rienfrei Plätzen 5 Wochen lang untergebracht werden. Men
Spendern wird nochmals gedankt .

Für die 3 . Entsendezeit vom 31 . Juli bis 26 - August wer¬
den nochmals 350 Kinderfreiplatze benötigt. Anmeldungen
nehmen sämtliche Ortsgruppen der NSV entgegen.

Wer hilft mit, Freude bereiten?

Geheimer Studienrat See-ork?
otz . Nach längerem Leiden ist im 83 . Lebensjahr Studien¬

direktor i -R . Geheimer Studienrat Adolf Friedrich Seedorf
gestorben. Damit ist wieder einer der alten Schulmänner un¬
serer Stadt dahingegangen, der zahlreichen Schülerinnen Bil¬
dung und Wissen vermittelt hat . Geheimrat Seedorf wurde
am 11 . Januar 1854 in Osterholz-Scharmbeck geboren . Er
besuchte in Verden das königliche Domgymnasrum und bestand
1872 die Reifeprüfung . In Gottingen studierte er neuere
Sprachen . Nachdem er das Staatsexamen bestanden hatte,
kam er am 1 . April 1877 als Hilfslehrer an die Realschule in
Wremen und am 1 . April 1Ä8 als erster wissenschaftlicher
Lehrer an die Töchterschule in Kattowitz . Hier blieb er län¬
gere Zeit , Am 1 . April 1885 wurde er an dieser Schule Di¬
rektor. Nach Leer kam er als Direktor des jetzigen städtischen
Oberlhzeums am 1 . Mai 1889 und hat hier bis zum 1 . April
1921 gewirkt, als er wegen Erreichung der Altersgrenze in
den Ruhestand trat . Am 17 . Dszeiüber 1916 wurde ihm der
Charakter eines Geheimen Stüdienrats verliehen. Geheimrat
Ssedovf genoß in Kreisen seiner Kollegen Achtung und Wert¬
schätzung . Die Schülerinnen , die zu seiner Zeit die Schule
besucht haben, werden ihres Schulleiters und Lehrers, dessen
menschliche und erzieherische Eigenschaften sie in gleicher Weise
zu schätzen wußten, stets gern gedenken . Auch in seinem sonsti¬
gen Bekanntenkreis wird Geheimrat Seedorf unvergessen
vleiben.

Monatsversammlung der Marinekamerodschaft.
otz . Sonnabend abend fand in der „Waage" eine Monats -

Versammlung der Marinekameradschaft statt, die vom Kame¬
radschaftsführer Kretschmer eröffnet wurde. Nach Ver¬
lesung des Protokolls und Bekanntgabe der Führeranord¬
nungen berichteten die Kameraden Kahler und Middendorf
Über ihre Erlebnisse anläßlich der Einweihung des Ehren¬
mals in Laboe . Die Berichte wurden mit großem Beifall
«rufgenommen. Es wurde bekannt gegeben , daß in den Mo¬
naten Juli und August die Kameradschaftsabende ausfallen.
Dem Kameraden Alexander wurde die Leitung der
Musikabteilung der Kameradschaft übertragen . Nach Er¬
ledigung der Tagesordnung folgte noch ein gemütliches Bei¬
sammensein .

Vrovinzialfeuerwehrsümle Celle
Einheitliche Ausbildung der Feuerwehrmänner .

Der Provinzialfeuerwehrverband der Provinz Hannover
umfaßt 60 Kreisfeuerwehrverbände mit zur Zeit 2 240 Frei¬
willigen Feuerwehren mit rund 100 000 aktiven freiwilligen
Feuerwöhrmännern . Um zu erreichen, daß die Führer dieser
100 000 Feuerwehrmänner eine einheitliche AuÄildunz er¬
fahren und nicht jede Wehr, wie vor der Machtergreifung die
verschiedenartigsten Angriffstaktiken, Ansrüstung-engegen -
ftande und Exerzierreglements hat , wurde im Fsuerlöschgesetz
äls eine der vordringlichsten Aufgaben die Einrichtung und
Unterhaltung einer Feuerwehrschule für die Provinz be¬
stimmt. In diesen Schulen erfolgt in mehreren, meist sechs-
tägigen Lehrgängen die Ausbildung der jetzigen Führer , so¬
wie des Führernachwuchses. Neben diesen allgemeinen Lehr¬
gängen werden Sonderkuirse abgohalten in Motorspritzsn-
kunde, sowie in Schlauch - und Gerätepflege. Jedem Feuer¬
wehrmann steht also die Möglichkeit offen , wenn er mit Er¬
folg die Schule besucht hat , sich zu den höchsten Führerstellen
emporzuarbeiten . Die Kursusteilnehmer werden nach be¬
stimmten Grundsätzen zu den Kursen einberufen, wobei Wert
darauf gelegt wird , daß die Teilnehmer sich möglichst gleich¬
mäßig auf alle Kreisfeuerwehrverbände der Provinz vertei¬
len . Durch die Erweiterung der Schule konnte die Anzahl
der Teilnehmer je Kursus aus 40 gesteigert werden. Darüber
hinaus ist auf Anordnung des Reichs -Ministers des Innern
eine nochmalige Erweiterung der Schule in Aussicht genom¬
men, indem nun auch die höchsten Führer der Provinz hier
ihre Schulung erfahren , so daß je 75 Mann in Parallelkursen
im Lehrgang unterrichtet werden können . Die Unterrichts-
En me mit vielem Lehrmaterial , das Flammenhaus für
praktische Feuevwehrübungen, die Uebungshalls für Fuß¬
exerzieren haben die Schule zu einer Anstalt werden lassen,
die für die Provinz von größter Bedeutung ist.

Zwei Motorradfahrer tödlich verunolüüt
otz . Am Sonntag nachmittag gegen 5 Uhr fuhr der aus

Richtung Leer kommende Haussohn Johann Boekhoff aus
Nordgeorgsfehn mit seinem Motorrad in die Schaufenster¬
scheibe des Schlächtermeisters May in Loga auf der Ecke am
Kaak. Boekhoff schlug mit dem Motorrad nach der Seite,
wo er schwer verletzt im Gesicht , mit Arm- und Beinbrüchen
liegenblieb . Er wurde von hilfsbereiten Personen in das
Haus des Schlächtermeisters May getragen . Ter sofort zur
Hilfeleistung herbeigernsene Arzt Dr. Geyken, Loga, konnte
durch seine ärztliche Hilse das Leben des Schwerverletzten
nicht mehr retten .

Die Häufung der UnglückSfälle in dieser Kurve beweist , daß
die Kurve beim Haufe May besonders vorsichtig genommen
rverden muß. Es ist vielfach beobachtet worden, daß Kraft¬
fahrer ihre Geschwindigkeit bei der Durchfahrt kaum verrin¬
gern.

Am Sonnabend früh verunglückte bei Remels der Motor¬
radfahrer Hellmers-Hesel. Er wollte einen Ackerwagen, der
vorschriftsmäßig rechts fuhr, überholen . Plötzlich bog der Wa¬
gen links ein , ohne daß der Fahrer ein Zeichen gab . Der
Motorradfahrer geriet gegen den Wagen und wurde mit
schwere » Verletzungen ins Kreiskrankenhans Leer befördert,
wo er am Abend verstarb.

Ein weiterer Verkehesunfall in Remels
otz . Ein . junges Mädchen , das von der Pvst kam , fuhr .mit

dem Rade aus die Fernverkehrsstraße Hesel-Oldenburg und
geriet gegen ein aus Hesel kommendes Auto. Das Mädchen
flog auf oen Kühler und von dort in einen Graben . Mittels
Krankenauto wurde die Verletzte in das KreiLkrankenhaus
Leer überführt.

Mit dem Motorrad gegen den Baum gefahren .
An der Straßenkreuzung Timmel—Warsingsfehn—

Jheringsfehn ereignete sich ein schwerer Motorrad -Un¬
fall. Der Kapitän Buß . der aus Geestemünde bei seinen
Eltern in Jheringsfehn zu Besuch war, befand sich mit seiner
Frau ans seinem Kraftrad auf der Fahrt von Großefehu. In
der Kurve nach Jheringsfehn geriet Buß mit der Maschine
ins Schleudern und fuhr mit voller Wucht gegen einen Stra¬
ßenbaum. Buß erlitt einen Beinbruch sowie einen Oberschen¬
kelbruch, während seine Frau eine Kopfverletzung davontrug .
Buß mußte nach Emden in die Klinik gebracht werden. Ben
den Verletzten geht es den Umständen nach gut. Das Motor¬
rad wurde schwer beschädigt .

otz . Zum Aufmarsch der SA -Gruppe Nordsee in Bremen
waren die SA -S türme der Stadt und der Umgebung nachts
um 3 Uhr in froher Stimmung abgefahren. Der Sonderzug
ging von Leer ab . Zahlreiche SA -Männer aus dem Reider-
land trafen auf Fahrrädern und Lastwagen in Leer ein , um
den Sonderzilg zu erreichen . Abends kehrten die SA .-Männer
mit dem Sonderzug von dem erlebnisreichen und eindrucks¬
vollen Aufmarsch zurück. Gegen 19 .30 Uhr marschierten die
Stürme geschlossen durch die Stadt und geleiteten ihre Fah¬
nen wieder zum Sturmlokal .

Die Bevölkerung unserer Stadt war auch zahlreich nacg
Bremen gefahren und heHeugte dadurch i-hre stnrke Veruun-
denheit mit der SA .

Ser KeichSfthlchmeWee zur
Bei der Eröffnung der neuen Avbeitsbeschaffungslotterie

führte im Rundfunk der Reichsschatzmeister der NSDAP .
Schwarz in einer Rede folgendes aus : „Mit dem heutigen
Tage eröffne ich die 7 . Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung .

Wenn auch der große Erfolg der bis jetzt , durchgeführten
Arbeitsbeschaffunaslotterie gezeigt hat , daß Sie , meine Volks¬
genossen, diese Art der Mittelbsschaffung freudig ausgenom¬
men haben, so ist es mir ein Bedürfnis , der neuen Arbeits -
beschaffungslotterie einige Worte mit ans den Weg zu geben .

Das Ziel der Arbeitsbeschafsungslotterie
ist der große Ruf an Sie zur freiwilligen Mithilfe am
mächtigen Aufbauwerk unseres Führers . Be¬
denken Sie , daß sie mit jedem Los dem Führer einen Bau¬
stein schenken zur Fortsetzung feines großen Werkes . Bauen
Sie nach besten Kräften mit ; Sie können dadurch die Faust
des Arbeiters zu froher Arbeit fördern . Die Handwerks¬
betriebe beschäftigen , bis zuletzt das rastlose Räderwerk gro¬
ßer Industrien das eiserne Lied der Arbeit singt.

Ich grüße die 5000 Losvevkäufev . Wieder habe ich
Euch gerufen, damit der Schwung der nationalen Arbeit
nicht erlahme. Seit drei Jahren steht das deutsche Volk im
zähen Kampf gegen die Arbeitslosigkeit .
Die Erfolge dieses Kampfes stehen beispiellos da in der ganzen
Welt — und überall, wohin Ihr seht, treten Euch die gewal-

Für den S. g««i:
Sonnenaufgang 4 .03 Uhr Monäaufgang 23 .40 Uhr
Sonnenuntergang 20 .58 Uhr Monäuntsrgang 8.27 Uhr

Hochwasser
Borkum . 1 .40 nnä 13 .4S Uhr
Noräernsg . 2 .00 nnä 14 .05 Uhr
Leer. Hafen . . . . . 4.32 nnä 16.37 Uhr
Weener . . . . . . 5 .22 nnä 17 .27 Uhr
Westrhauäsrfehn . . 5.56 nnä 18 .01 Uhr
Papenburg, Schleuse 6.61 nnä 18 .06 Uhr

Wetterbericht des ReichSwetterdienfteS
Ausgabeort Bremen :
Ein kleiner im Jsobarsnfeld kaum erkennbarer südlicher Ausläufer

des großen Nordmeevtiefs brachte uns mn Sonntagmorgen leichte
Regenfälle imd ließ auch tagsüber die Wolkendecke nur allmählich
aufrcißen . An der Südseite dieses Nordmeevtiefs liegt unser Gebiet
jetzt in einer Westwindtrift. Es enthält dabei dauernd kühle
Meeresluft zugeführt. Kleine TeWövungen . die sich immer wieder
bilden, gefinkten das Wetter ziemlich unruhig , so daß vielfach mit
Regenschauern gerechnet iverden muß.

Voraussage für den ö. Juni 1936 : Mäßige bis frische westliche
Winde, wolkig bis bedeckt, strichweise RegsnfAle , kühl .

Aussichten für den S. Juli 1936 : Bei mäßigen Westwinden immer
noch unruhig mit Schauern und unternormalen Temperaturen.

Darometerstanä am 8 . 6. , morgens 8 Uhr : . 764,0
Höchster Thermomstsrstanä äer letzten 24 Stuuäsn : E -s- 18"
Meärigster . ^ . 24 » O -j- 7°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . 3,4

Mitgeteilt von B . Foknhl , Optiker , Leer.
Temperaturen in äer stsät . Baäeanstalt : Wasser 18"

. Luft IS"

Nachrichten für Seefahrer.
Das Wafserbauantt Leer teilt mit : Die beiden bei Grsß -Soltborg

in der Ems liegenden abgestumpften roten Spierentonnen ohne Be¬
zeichnung tragen jetzt den Buchstaben „O " und „P ". — Die weiter
enisairfwärts anschließenden abgestumpften voten Spierentomwn sind
wie folgt nmbezeichnet : O in Q , P in R , Q in S .

otz . Mütterberatung . Am Dienstag , 9 . Juni , findet die
nächste kostenlose Mütterberatung im Landratsamt von 1—3
Uhr statt. Kinder bis zum schulpflichtigen Mer können
untersucht werden.

otz. Die Anlagen am Plytenberg, die gern von älteren
Einwohnern ausgesucht werden, die keine weiten Weg« mehr
zurücklegen können , zeigen sich setzt im schönste» sommerlichen
Schmuck. Von dem Grü» der Ulmen und Tannen heben sich
die roten und weißen Blütenkerzen der Kastanien wirkungs¬
voll ab . auch der Rotdorn hat seine Blüten erschlossen, in
prächtigem dunkelroten Laub stehen die Blutbuchen. Silbern
Kinken die Blätter der hochstämmigen Pappeln , wenn der
Wind über sie hinwegstreicht . Es glänzt das Helle saftige
Grün der Buchen , auf den Beeten will der Jasmin seine
Blüten öffnen und schweren Dnff verbreiten. In den Lauben
sind dis Bänke ausgebessert und gestrichen und lade» zu be¬
schaulicher Rast ein . Ein jeder Besucher , besonders aber die
Kinder, sollte es sich angelegen sein lassen, die Anlagen nicht
zu verschandeln .

otz . Gesunden wurde eine Damen -Armbanduhr . Die Ei¬
gentümerin kann sich auf dem Polizeibüro melden .

Leistungsprüfung in der Schweinezucht.
Die Sicherung der Ernährung des deutschen Volkes aus

der eigenen Scholle fordert gebieterisch eine Erhöhung der
Leistungen ans allen Gebieten der Pflanzen und Tiererzeu¬
gung . Auch auf dem Gebiete der Schweinezucht sind noch
Leistungssteigerimgen nötig . Ein wirksames Mittel dazu sind
die Leistungsprüfungen, über die ein erfahrener Zuchtlbeam-
ter am l2 . Juni um 15 .15 Uhr den Hörern des Reichssen¬
ders Hamburg berichtet .

AebeitSbeschaWngslotteeie
tigen Werke , die der Nationalsozialismus auf ewigen Funda¬
menten geschaffen hat , entgegen.

Werke , die für sich selbst sprechen — Werke, die den Tat -
willen der Nation betonen — Werke , die den anderen Län¬
dern die Auferstehung Deutschlands und das unbegrenzte
Vertrauen des Volkes zu seinem Führer beweisen . In inni¬
ger Verbundenheit von Partei und Staat und privatem
Unternehmungsgeist entstehen Straßen und Brücken und
Dämme, in tausenden von Siedlungen , die znm Teil der See
und dem Meer abgerungen , findet der deutsche Arbeiter zurück
zur Scholle .

Aber nicht nur Arbeit hat der Nationalsozialismus dem
deutschen Volk gegeben , sondern auch den Lebensmut ,
wieder wachgevusen und Freude am Schassen Die
Schönheit der Heimat und der Natur sind dem deutschen
Arbeiter in seinen Erholungstagen erschlossen.

In diesem Kampfe um das Wohl des deutschen Volkes seid
Ihr , Losverkäufer, nicht nur Helfer , Ihr müßt Kämpfer sein >
für den Führer . Eure Tätigkeit ist Ehrendienst am deutschen
Bo« !

Meine Volks - und Parteigenossen! Wenn in diesen Tagen
der braune Losverkäufer vor Sie hintrttt , denken
Sie daran , daß er Ihr Arbeitskamerad ist, der seine ganze
Kraft dafür einfetzt, für einen anderen, unbekannten Arbeits-
losen einen Platz an der Werkbank zu erobern. Heil Hitlek. -



Mordversuch und Selbstmord in Aurich
In der Nacht vom Sonntag zum Montag etwa gegen 23.30

Uhr schoß der Einwohner H . aus Aurich von der Straße aus
einen Einwohner de Br ., der in seiner Wohnung saß. de Br .
wurde durch die Kugel im Genick leicht gestreift . Der Täter ,
der der Annahme war , den Mann erschossen zu haben, begab
sich Mm Hause des Pastoren , läutete ihn heraus und teilte
ihm mit, daß er soeben jemanden erschossen habe . Dann er¬
schoß er sich vor den Augen des Geistlichen eine Kugel durch
den Kopf und war sofort tot. Ueber die Beweggründe zu der
Tat ist noch nichts bekannt.

Bentstreek . Hochbetrieb auf dem Moore . Auf
dem Hochmoor herrscht gegenwärtig wahrer Hochbetrieb .
Nachdem der Wasserstand zurückgegangen ist , sind die Kolo¬
nisten und Torfarbciter vom frühen Morgen bis spätabends
mit dem Torsstechen beschäftigt . Der zuerst gegrabene Tors
ist bereits soweit abgetrocknet , daß mit dem Ausstuken — eine
Arbeit , die im allgemeinen von Frauen und Kindern verrich¬
tet wird — begonnen werden konnte . Gewaltige Mengen
Tors werden durch die neu eingesetzten Bagger gefördert- :
Falls gutes Sommerwetter kommt , rechnet man damit , di« !
Lagerflächen nach . dem Abräumen noch einmal vollsetzen zu -
können . Sowohl imch Brenntorf , als auch nach Streutors
besteht bereits regs Nachfrage . Die Löhne für das Tors¬
graben wurden allgemein erhöht.

otz . Ihrhove . Das A r b e > tscpe m e i n s ch a f t s f e st
der Chöre des Oberledingerlandes findet am
kommenden Sonnabend und Sonntag in Ihrhove statt. Der
Mannerchor Ihrhove hat die Ausführung des Festes über¬
nommen. Das erste Bund essest des damaligen Sängerbundes
„Oberledingerlanid" fand im Jahre . 1927 gleichfalls in Ihr¬
hove statt. Sämtliche Chöre des Oberledingerlandes werden
an: Sonntag Mitwirken . Auch einige Nachbaroereine haben
ihre Mitwirkung zugesagt und werden gleichfalls einige Lieder
vortragen .

otz . Jheringsfehn . Rege Bautätigkeit . An der Ru¬
dolfswieke läßt Here Hyda sich ein neues Wohnhaus bauen.
Für den Schiffer Joh . Kretzmer wird an seinem Wohnhauseine große Scheune gebaut. In den letzten Wochen sind an der
RudMswreke allein vier neue Häuser gebaut worden.

o-tz . Loga . Versammlung der Kriegerkame¬
radschaft . Am Sonabendabend hielt , die . hiesige Krieger¬
kameradschaft aus der Logaersühre eine Versammlung ab, dis
als Tagesordnung in der Hauptsache die am nächsten Sonn¬
tag bevorstehende Krisgerdenkmalsweihe halte . Der Kame¬
radschaftsführer Kittel gab die Aufmarsch -Pläne und dis wei¬
tere Gestaltung der Weihe bekannt-

otz . Neermoor. NSKOV - Versammlung . Me
Ortsgruppe der NSKOV hielt bei dem Kameraden Drees¬
mann ihre Monatsversammlung ab . Nach der Begrüßung
durch den Obmann gedachte dieser des verstorbenen Kamera¬
den Kokott, woran sich das Erheben der Anwesenden von den
Plätzen anschlvtz. Es erfolgte dann die Verlesung der Ein¬
gänge und die erforderlichen Erläuterungen hierzu. Das Er¬
holungsheim in Wangerooge soll den bedürftigen M 'chstiedern
einen lOdägigen kostenlosen Aufenthalt bieten . Anträge hier¬
für können bei dem Kameraden Nebelung gestellt werden. An¬
schließend wurde der Frontkämpfer Berghaus als Mitglied
auPgenvmmen . Durch ^besondere Umstände mußte ein Mi¬

tglied ausgeschlossen werden. Die Ortsgruppe hat jetzt einen
Mitgliederbestand von 123. Mt einem Treuegelöbnis auf den
Führer wurde dann die Versammlung von dem Obmann ge¬
schlossen .

otz . Neermoor. Von der Feuerwehr . Der Haupt¬
brand nieister Pg . Weert Canzler wurde von der Aufsichts¬
behörde zum Fachwort im Kreisführerrat und stellvertreten¬
den Kveisfeuerwehrsühnerernannt .

Oldersum. An sba g ger u n g e i n es T i e fs . Zur Ver¬
besserung der Entwässerung wird im Aufträge des 2 . Ent -
»vässerlrngsverbandes augenblicklich vom Oldersmnsiel nach
der neuen Brücke — die in letzter Zeit im Zuge der Emder-
straße bei dein Jirunkesch-on Haufe erbaut wurde und demnächst
dem Verkehr übergeben werden soll — von einem Trocken¬
bagger ein Tief ausgcbaggert . Die Arbeiten schreiten rüstig
voran , so daß täglich etwa 10 Meter fertiggestellt werden.
Der ausgehobene Boden wird in Loren abtransportiert und
zur Begradigung eines seitlich von dem neuen Tief liegenden
Grabens verwandt . Wenn dieser Graben zngoworfen ist, wird
ser Boden nach einer östlich von der Schiffswerft von Julius
Dredrich gelegenen Geländsvertiefung gefahren, die dann
ebenfalls geebnet iverden soll . Durch die Anlegung des neuen
KmdnäsierungZIiefs ist auch eine Verlegung der Schiffshelling
der Werft Joh . Wiese u. Söhn erforderlich geworden.

otz . Steenfelde. Beförderung . Mt Wirkung vom l .
Mai wurde zum Gendarmeriemeister befördert : Gendarmerie-
Haupkwachkmeister Balte .

otz . Aus Uplengen . Me Niederschläge in der ersten Hälfte
»origer Woche waren dem Lande sehr dienlich . Der Hafer hat
sich gut erholt , die ersten Kohl-Pflanzen sind gut angekommen .
Die Nachtfröste haben hier glücklicherweise nicht viel Schaden
ungerichtet; ihre Auswirkungen sind örtlich manchmal sehr
verschieden . Der erste Roggen beginnt zu blühen. Eine gün¬
stige Blütezeit des Roggens ist für den Kövnerertrag beson¬
ders wichtig. Mt dem Mähen des ersten Grasschnittes, meist
der sog . Dreeschen ist auch hier begonnen. Der Ertrag ist zu
triedenftellend, die zeitige Witterung zur Heugewinnung gut
geeignet. Ein Teil des ersten Grasschnitts wurde bereits vor
S—3 Wochen in die vielfach neuhergsstelltenSilos eingesäuert.
Auf den Torfmooren herrscht noch rege Tätigkeit ; nährend
das Torsg-rabsn durchweg beendet ist , werden alle nur irgend
entbehrlichen Arbeitskräfte für die Trocknung des Torfes ,
Ringen und Bülten eingesetzt, wozu das Wetter zur Zeit
günstig ist.

otz. Terborg. Goldene Hochzeit . Endlich nach meh¬
reren Jahrzehnten wird in Terborg wieder einmal Goldene
Hochzeit gefeiert . Am 16 . Juni sind es 50 Jahre her, seit¬
dem sich die Eheleute Klaas Alting und Ehefrau Johanna ,
geborene Nücke , verheirateten . Der Jubilar ist breits 87
Jahre und die Jubilarin wird 82 Jahre alt . Trotz des hohen
Mters find die beiden Alten noch sehr rüstig. Wenn man
auch jetzt schon behaupten kann , daß die Jubilars ein recht
arbeitsreiches Leben hinter sich haben, so wollen sie sich doch
noch nicht zur Ruhe geben . Opa Alting mäht und be¬
arbeitet sein Land zum Teil noch selbst. Der Jubilar ist
durch seine Aemter in der Umgegend sehr bekannt geworden .
Als sein Vater im Jahre 1860 den Gemeindedienerposten
sowie den Sielwärterposten niederlegte. jda wurde der Sohn

Neue Aufgaben -es Asien Kreuzes
Im Deutschland Adolf Hitlers hat auch das Deutsche

Rote Kreuz einen neuen starken Auftrieb erhalten . Im Geiste
des Nationalsozialismus , in der Idee der wahren Volks¬
gemeinschaft , ist von innen her dem großen, im Zeichen des
Roten Kreuzes stehenden Hilfswerks ein neues frisches Leben
ausgegangen. In der Zusammenarbeit mit der Bewegung
und ihren Gliederungen und in seiner eigenen , einheitlichen
Zusammenfassung der praktischen Arbeit von Männer - und
Frauenvereinen , der Sanitätskolonnen , der Schwestern und
der weiblichen Hilfskräfte hat dieser neue Geist seinen Aus¬
druck gefunden. Und schließlich hat die vom Führer und
Reichskanzler am 16. März 1915 erklärte Wehrhoheit
Deutschlands dem B e r e i t s ch a f t s d i e n st des Deutschen
Roten Kreuzes für den Ernstfall und für öffentliche Not¬
stände erhöhte Bedeutung gegeben . Heute zählt das Deutsche
Rote Kreuz in 2328 Sanitätseinheiten an 300 000 selbstlos
zum Wohl aller Volksgenossen arbeitende Sanitätsmänner ,10000 mehr als im Vorjahr . Me Fahl der weiblichen Hilfs¬
kräfte hat sich sogar beinahe verdoppelt.

Neue schwere und ernste Aufgaben sind mit dem Fort¬
schritt der Technik dem Roten Kreuz erwachsen . So besonders

, erfordert der zivile Gas - und Luftschutz starke Be¬
achtung. Ein großer Teil der Männer und Frauen vom
Roten Kreuz wird jetzt für den Sicherheits- und Hilfsdienst
des behördlichen Luftschutzes ausgebildet und bereitgestellt.
Schon seit einer Reihe von Jahren ist das Deutsche Rote
Kreuz für die ärztliche Fortbildung im Gasschutz durch be¬
währte Lehrgänge erfolgreich tätig . Bei den Sanitätskolon¬
nen und weiblichen Hilfskräften werden nach nnL nach die
einzelnen Gruppen im Gebrauch der Gasmasken und im
Gasschutzdienst ausgebildet. Große Mittel find 'ür die Be¬
schaffung von Gasjchutzgeräten erforderlich. Immer , wenn
große Luftschutz - und Verdunkeknngsübnn-gen veranstaltet
werden, haben auch die Sanitätsmänner und weiblichen
Hilfskräfte vom Roten Kreuz zu tun .

Ein anderes Gebiet der Technik, das wahren Friedenszie¬
len gilt und den weitschauenden Anregungen des Führers
seine starke Entwicklung in unserem Vaterlande verdankt, ist
das des Kraftverkehrs und der Reichsautobahnen. Gilt es
für das Deutsche Rote Kreuz , seinen eigenen Hills - und Ret¬
tungsdienst durch die Einstellung von leistungsfähigen Kraft¬
wagen — zur Zeit gegen 700 — zu verbessern , so ist es bei
den Kraftwagen- und Motorradrennen der jüngsten Zeit in
Verbindung mit dem Sanitätsdienst des NGKK . zum Segen
aller Beteiligten in Wirksamkeit getreten. Welche Anforde¬
rungen hierbei an das Rote Kreuz gestellt werden, dafür nur
ein Beispiel: Bei der Eröffnung der ersten Teilstrecke der
Reichsautobahn Frankfurt —Darmstadt am 19. Mai l935
wurden vom Hessischen Landesmännerverein des Deutschen
Roten Kreuzes zehn Aerzte, 500 Sanitätsmänner und 33
Helferinnen eingesetzt, sie leisteten in 171 Fällen , davon fünf
schwerer Natur waren , sofortige Hilfe .

In den deutschen Bergen und ans deutschen Flüssen arbei¬
ten besonders geschulte Kräfte des Deutschen Roten Kreuzes
im Gebirgsrettn NL sdienst und im Wasserret¬
tungsdienst . Die so ausgezeichnet verlaufenen Olympi¬
schen Winterspiele in Garmisch -Partenkirchen haben die se¬
gensreiche Tätigkeit der Männer vom Roten Kreuz im Ver¬
ein mit den anderen beteiligten Gliederungen aller Well be¬
wiesen . Nicht nur in den Bayerischen Alpen, auch in allen
deutschen Mittelgebirgen , werden erfahrene Sanitätsmänner
eingesetzt, im Winter auf Schneeschuhen und Schlitten . In

eigenen Rettungsbooten oder in Zusammenarbeit mit der
Deutschen LebensrettungsgefMchaft überwacht auf den Ge«
wässern der Havel im Westen Berlins , auf dem unteren Main
und dem mittleren Rhein, der Wasserrettungsdienst vom
Roten Kreuz die Wassersportler aller Art . Eine besonders
große und schöne Aufgabe steht dem Deutschen Roten Kreuz
für die XI . Olympischen Spiele bevor. Was in Garmisch -
Partenkirchen im Winter geleistet wurde, mutz in der Reichs-
Hauptstadt noch im weit größeren Rahmen für die Sicherheit
und Gesundheit der Tausends von Wettkämpfern und Hn-n-
derttausende von Zuschauern vollbracht werden.

Die im Reichsfrauenbund vom Deutschen Roten Kreuz zn-
sammengeschlossenen fast 800 000 Frauen arbeiten unter
Führung der ReickM

' rauenführ erin in enger Verbindung mit
der NS .-Frauenschaft auf den gemeinsamen Arbeitsgebieten.
Auch hier neue Ordnung und neues Wirken in großer ein¬
heitlicher Zusammenfassung! Durch Vereinbarung mit der
Reichsfugendführung ist schließlich auch der Nachwuchs für
das Deutsche Rote Kreuz aus der HI . und dem BDM für
die Zukunft im Geiste des neuen Deutschlands sichergestellt. -

So marschieren 1 ^ Millionen Männer und
Frauen im gemeinsamen Zeichen des Roten Kreuzes und
des deutschen Udlers mit dem Hakenkreuz im großen Zuge der
Gefolgsmannen Adolf Hitlers , alle beseelt von dem gleichen
Willen für ein neues lebenstüchtiges und friedliches Deutsch¬
land . Deutsche Volksgenossen zeigt , indem ihr es unterstützt,
daß ihr im Geiste mitmarfchiert am Sammsltage des
Roten Kreuzes , dem 13, und 14. Juni 1936 .

Ausruf des Obsrpräsidentcn MM Rote-Kreuz -Tag.
Sammlung am 13. und 14. Juni 1036 .

Der Oberpräsident der Provinz Hannover , Victor Lutze ,
erläßt anläßlich der am 13. und 14 . Juni stattsindenden
NütL-Krenz -Tag-Sammlung folgenden Aufruf:

„Wenn am 7 . Juni in vielen Orten der Provinz Hannover
Kundgebungen zum Rote-Kreuz -Tag in feierlicher Weise ver¬
anstaltet wurden als Auftakt für die am 13. und 14. Juni
stattfindende Rote-Krsnz -Tag - Samnrlung , dann erklang jenes
hohe völkerversöhnende Lied einer Einrichtung tiefer Mensch¬
lichkeit und Uneigennützigkeit , freudiger Opferbereitschaft und
stillen Heldentums, wie sie bei der Gesamtheit der Völker
über ihre unüberbrückbar scheinenden Verschiedenheiten hin¬
aus bischer sonst nicht wiedergefunden worden ist. Lebendig
hat der Kriegsteilnehmer an sich erlebt, wie die Hand des
Roten Kreuzes über jede Stacheldrahtzone hinaus der im
Leide gleichen Kameraden tröstend betreut hat. Gerade aus
diesem Fronterlebnis heraus hat auch der Führer in seinen
Friedensvorschlägen der Welt die ungeheure Bedeutung der
Einrichtung des Noten Kreuzes als einen vorbildlichen
Uebergangspunkt für eine zukünftige glückliche Völkerversöh¬
nung heransgestellt. Diese hohe Gemeinschaft des Roten Kreu¬
zes , verbunden mit ihren ruhmvollen Leistungen
der Vergangenheit sichern ihm die allergrößte Achtung aller
Volksgenossen . Aus dieser Achtung heraus muß das Be¬
streben erwachsen , das Rote Kreuz mit allen Kräften zu
unterstützen .

Aus dieser Achtung wird auch notwendig jene Gsbefreudig-
keit entspringen, die am 13. und 14. Juni am Rote-Kreuz -
Sammeltag die Provinz Hannover auszeichnet.

( gez .) Victor Lutze ,
Oberpräsident der Provinz Hannover/

— der fetzige Jubilar — sein Nachfolger . Bis zu dem heu¬
tigen Tage — also 67 Jahre lang — hat er diesen Posten
zur vollsten Zufriedenheit ausgeführt . In seiner Eigenschaft
als Sielwärter hat er jahrlang weite Reisen gemacht , um die
fälligen Sielgelder einzukassieren . Auch heute scheut er den
Weg zu Fuß von Terborg nach Neermoor noch nicht . Auch
ist er schon 52 Jahre lang als Strandvogt von der Aufsichts¬
behörde bestimmt gewesen. Neben diesen Posten verbringt er
Hauptsächlich feine Zeit auf seinem Eigentum , das er ton
seinem Vater übernahm. Der Familienkreis ist zwar nicht
sehr groß . Der Ehe entsprossen 4 Kinder, wovon noch 3 am
Leben sind. Auch hat der Jubilar nur noch einen Bruder ,
welcher in Bad Pyrmont wohnt und die Jubilarin eben¬
falls nur einen Bruder , welcher in Neermoor wohnt. Trotz¬
dem wird es aber an diesem Tage au Gratulanten sicher
nicht fehlen, umsomehr , da es sich um ehrwürdige alteinge¬
sessene Gemeiudemitglieder handelt . Zu erwähnen ist auch
noch, daß die Geistlichen , wenn sie in der Schule an den ein¬
zelnen Sonntagen predigen, schon seit altersher bei dein Ju¬
bilar einkehren und Unterkunft finden.

Westrhauderfehn , den 8. Juni 1036 .
otz . Goldene Hochzeit. Am 5 . Juni war es Foltert Schmidtund Frau geb . Hessenius von hier vergönnt , das seltene Festder goldenen Hochzeit zu feiern. Das Haus des hochbetagten

Jubelpaares war von den Nachbarn festlich geschmückt wor¬
den und kurz nach Mitternacht wurde dem Jubelpaare von
Seiten der Nachbarn ein Ständchen gebracht . Im Verlaufe
des Tages wurden dem Jubelpaare von allen Seiten herzliche
Glückwünsche zuteil. Nachmittags erschien Hauptlehrer Koch
mit den Schulkindern und brachte schöne Lieder und Choräle
zrrm Vortrag , während am Abend in Vertretung des hiesigen
Pastors Pastor Jcmssen -Rhaude und der hiesige Pofaunen-
chor erschienen und das Ehepaar durch Lieder - und Choral-
Vorträge erfreuten,worauf Pastor Janfsen nach eine Ansprache
hielt. Dis Ehrungen und die Feierstunden werden für das
Ehepaar Schmidt in bleibender Erinnerung fein.

otz . Holte. Generalversammlung der Spar¬
und Darlehns kasse . Am Freitagabend hielt die hie¬
sige Spar - und Darlehnskasse in der Röbenschen Wirtschaft
ihre diesjährige Generalversammlung ab. Lehrer Eckhoff als
Vorsitzender des Aufsichtsrates, eroffnete die Versammlung.
Er begrüßte sodann besondersDr . Knorr von derLandesgenof-
fenfchaftsbank Leer und Oberresivor Kallmeyer, Hannover . Zu
Stimmzählern wurden die Mitglieder Kleemann und Gold-
fweer bestimmt , während Knarr das Amt des Schriftführers
übernahm. Als erster Punkt der Tagesordnung wurde der
Geschäftsbericht Kr das verflossene Jahr durch Oberrevisor
KMmeyer bekcmnlgegeben . In ihm wird besonders heraus¬
gestellt, daß sich das Vertrauen zur Genossenschaft wieder ge¬
hoben hat und die einzelnen Mitglieder wieder verstärkt mit

ihrer Kasse arbeiten . Weiter wurde dann die Bilanz verlesen
und einstimmig genehmigt . Da irgendwelche einschneidenden
Mängel nicht festgestellt wurden , konnte dann im weiteren
Verlauf dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt
werden. Die Verteilung des erzielten Reingewinns wurde in
der Weise voroenommen, daß man 50 v . H . der Summe dem
Reservefonds zufchrieb und die andere Hälfte als Betriebs -
rücklage verbuchte . Anschließend erfolgten dann die Wahlen
zum Vorstand und Aufsichtsrat. Die durch Los aus scheidenden
Herren wurden von der Versammlung einstimm lg wieder¬
gewählt. Zum Punkt Sonstiges erfolgte noch die Derlefnn-g
des Revisionsberichtes und anschließend erfolgte eine Aus¬
sprache über interne Angelegenheiten. — Zur Mitgliederbswe-
gung kann noch festgestellt werden, daß im letzten Jahre fünf
neue Mitglieder hinzngekommen sind, so daß zur Zeit 42 Mit¬
glieder der Sparkasse angehören; ein Zeichen , daß das Ver¬
trauen zur Kasse stärker geworden ist . Es wurde in der Ver¬
sammlung der Hoffnung Ansdruck gegeben, daß es auch wei¬
ter steigen möge , was sowohl für den Einzelnen als auch für
die Gesamtheit nutzbringend wäre . — Die Versammlung
wurde nach Beendigung der Tagesordnung und nach angeregt
verlaufener Aussprache beendet .

Grobe Slrattammer Aurich
Das Verfahre« eingestellt.

Vom Schöffengericht Aurich war ein Einwohner aus Mühlenloog
wogen gefährlicher Körperverletzung zu drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden. Er hatte, anscheinend aus Eifersucht, mach einem Tanz
einen jetzt in Brake wohnenden Mann geschlagen und ihm eine Kopf¬
wunde beigebracht, die vom Arzt genaht werden mutzte . Die Ver¬
handlung in der Berufungsverhamoluug ergab keine volle Klarheit
darüber, ob nicht auch der Angegriffene den Angeklagten geschlagen
hat. Das Gericht ermäßigte daher die Strafe derart, datz die Am¬
nestie zur Anwendung kam und das Verfahren auf Kosten der Staats¬
kasse eingestellt wurde.

Er wirb erst noch ans seinen Geisteszustand untersncht.
Wegen Betruges im Rückfall hatte sich Klaas Janssen aus Emden

zu verantworten der bereits drei Mal wegen Zechprellerei vorbe¬
straft ist . Die letzte Strafe von drei Monaten Gefängnis verbühte
er bis Anfang März d. I . Trotz einer scharfen BerwarnuW bet
seiner Entlassung , betrank sich der Mann auf dem Wege von Aurich
nach Emden in den verschiedenen Kneipen derart, datz er sinnlos be¬
trunken wurde. Geld hatte er nicht , die Wirte Lzw . die jungen
Mädchen , die ihn bedienten, schildern alle sein „verdutztes Gesicht- ,
wenn seine letzte Mark, die er noch in seiner Tasche glaubte, nicht
zum Borschein kam . Er versicherte Lei allen, er werde morgen kom¬
men und bezahlen. Er ist aus dem ganzen Wege von Aurich nach
Emden ungefähr an keiner Gastwirtschaft vorbeigegangen . Der Sach¬
verständig« führte in seinem Gutachten u. a. aus , daß eine Unterbrin¬
gung des Mannes in eine Trinkerheilanstalt aussichtslos sei und
keinen Erfolg verspreche . Der Mann sei körperlich und ethisch mim
derwertig. Er sei durch dauernden übermäßigen Alkoholgenuß auch
Epiliptoide geworden. Er befürwortete eine Sicherungsvertvahrana .
Das Gericht folgte denk Antrag des Verteidigers , den Angeklagten mt
einer Heil- und Pflegeanstalt auf seinen Geisteszustand untersuchen
zu lassen, da es eine so weitgehende Strass nicht verhängen wouh
ohne all« Umstände geprüft »u haßen«
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Stellt Freiquartiere zur Verfügung.
otz . Am Freitag dieser Woche kommt , wie bereits berichtet ,

der Neichsarbeitsdienst Emsland . Abteilung 10, nach Weener.
Stach einem Umzug durch die Stadt werden die Quartiere
bezogen . An die Einwohnerschaft ergeht die dringende
Bitte , genügend Freiquartiere zur Verfügung zu stellen , ba¬
nnt die für einen Tag zur Erholung in unserer Stadt wei¬
lenden Arbeitsdienstmänner noch recht oft und gern an die
hier verlebten Stunden zurückdenken.

Die Schweinezucht als futtereigene Grundlage.
Den weitaus größten Teil des Fleischbsdarfs für das deut¬

sche Volk deckt die Schweinemast. In früheren Jahren hatte
sich in Nordwestdeutschland eine umfangreiche Mast mit aus¬
ländischen Futtermitteln eingebürgert , die infolge der Devisen -
knappung naturgemäß zum Erliegen kam , weil sie es ver¬
säumt hatte , sich rechtzeitig auf wirtschaftseigene Futter¬
grundlage zu besinnen . Inzwischen ist aber die Erkenntnis
von dieser Notwendigkeit bis in das letzte Dorf gedrungen.
Es kommt infolgedessen einer Sendung des Reichssenders
Hamburg am 9 . Juni um 12. 10 Uhr , in der ein maßgeblicher
Bauer spricht , erhöhte Bedeutung zu .

»tz . Bauvorhaben . Die Holz - und Baumaterien -HandelS -
gesellschaft läßt ihren Gsläudekomplex an der Bahnhofstraße
erweitern . Das neue Gebäude soll Kontor, Autogaragen und
Stallungen enthalten.

atz . Heu eingefahren. Das erste Heu wurde Sonnabend
eingefahren. Da die Heuernte bevorsteht , wäre trockenes
Wetter wünschenswert.

otz. Bunde. Ein Auto verbrannt . Die freiwillige
Feuerwehr wurde zusammengernfen, um in Landschaftspolder

einem in Brand geratene» Personenauto , das aus Norden
stammte , beizustehen . Leider kam die Hilfe zu spät ; denn das
Auto wurde in sehr kurzer Zeit ein Raub der Flammen , die
Plötzlich neben dem Sitz des Fahrers emporschlugen . Glück¬
lich erpeise wurde von den Insassen des Wagens niemand ver¬
letzt. — Vorsicht mit Pferden . Ein Fuhrwerksbesitzer
wollte gemeinsam mit seinem elfjährigen Sohn die Pferde
auf die Weide bringen. In einem Augenblick plötzlichen Er¬
schreckens schlug das Pferd aus und traf das arme Kind so
unglücklich, daß es nun mit schweren Verletzungen au Kopf
und Brust in sehr bedenklichem Zustande daruiederliegt .

otz. Holthusen. Feier des 5jährigen Bestehens
der Ortsgruppe . Die Ortsgruppe Holthusen der/NS D
AP feiert in diesem Jahre ihr fünfjähriges Bestehen , cxs soll
in Verbindung mit der Fahnenweihe der Deutschen Arbeits¬
front am 20 . und 21 . Juni iy größerem Rahmen begangen
werden. Die Ortsgruppe Holthusen, die in der Kampfzeit
von dem jetzigen Ortsgruppenleiter Po, Wi Hk e n zuerst nur
als Stützpunkt gegründet wurde, hätte in der ersten Zeit
ihres Bestehens einen schweren Stand . Darum ist heute be¬
sonderer Anlaß gegeben, das Fest mtt allen Volksgenossen in !
wahrer Volksgemeinschaft zu feiern.

otz. Jemgum . Schafe geschoren . In der letzten Woche
wurden hier am Deich mehrere Schafe geschoren. Die Schaf¬
schur erfolgte so spät, da es bislang noch zahlreiche kalte
Nächte und Frost gab .

otz . Jemgum . Ausflug der HI . Gestern unternahm
die HI mit einein Lastwagen eine Fahrt , die zunächst nach
Wiesmoor führte. Dort wurden die Anlagen besichtigt. Tie
Fahrt ging daun weiter zum Zeteler Urwald, wo der Nach¬
mittag verbracht wurde. Abends wurde dann die Rückfahrt
angctreten . Nachdem noch einmal in Logabirum Halt gemacht
war , wurde Jemgum um 21 .30 Uhr wieder erreicht .

Jung -Mädel geschlossen beim Bahnhof antreten , wo auch
Musik zur Stelle sein wird. Die Gastkinder , die auf 6 Wochen
liebevolle Unterkunft und gute Erholung finde« sollen , wer¬
den nach dem Empfang aus dein Bahnhof im festlichen Zuge
durch die Stadt nach dem Marktplatz am Untenende geführt.
Anschließend werden die Ä iuder zu ihren Pflegeeltern geleitet.

otz . Vom Aufmarsch der SA -Gr«ppe Nordsee. An, gestri¬
gen Sonntag sichren in aller Frühe die an dem großen Auf¬
marsch der SA -Gruippe Nordsee teilnehmenden SA - Männer
geschlossen in einem Sonderzug nach Bremen- Der Hauptteil
der Stürme der einzelnen Sturmbanne stieg in Aschendorf in
den Sonderzug, während einige Stürme in Papenburg die
Fahrt antraten . Auch zahlreiche Volksgenossen ans dem gan¬
zen Kreise hatten es sich nicht nähmen lassen, den Tag der SA
in Bremen mitzumachen . In den späten Nachmittagsstnnden
trafen die Teilnehmer des gewaltigen Aufmarsches in Bremen^
über den an anderer Stelle ausführlich berichtet wird, mit dem
Sonderzuge wieder aus ihren Abgangsstationen ein .

otz. Ausbesserungsarbeiten an der Uebersührunq der
Werksbahn der Kloftermvor-Gesellfchaft. An der hölzernen
Ueberttihrunq der Werksbahn der „Klostermoor " SiedrlungS»
und Trrfverwertungsgesellschaft, die kurz vor Papenburg die
Eisenbahnlinie Leer-Papenkmrq schneidet und Wer die aus
dem etwa 10 Kilometer entfernten Klosternworbetrieb die
Erzeugnisse aus dem Moor stach dem Hafen von Papenburg
befördert werden, ist man seit einiger Zeit mit umfangreiche»
AuÄesscrungsarbeiten beschäftigt. Zur Erhaltung der Be¬
triebssicherheit der hölzernen Uebersührnug werden die
schadhaft gewordenen Holzteile aus dem Brückenbau ent¬
fernt und durch neues Holz erseht .

otz. Eine 9üfährige Einwohnerin . Die am Mittelkanal
rechts wohnende Witwe Budde » konnte am vergangenen
Sonnabend bei guter Gesundheit und verhältnismäßig fri¬
scher geistiger Rüstigkeit ihren 90 . Geburtstag feiern. Der
hochbetagten Einwohnerin wurden zu ihrem Ehrentage von
vielen Seiten Glückivnnsche und Aufmerksamkeiten zuteil .

otr . Von der Fernverkehrsstraße 70 . Gemäß einer Verfü¬
gung des Oberpräsidenten der Provinz Hannover ist das
bislang von der Stadt Papenburg zu unterhaltende Teilstück
der Fernverkehrsstraße 70 , das sich Wer die Kirchstraße er¬
streckt , wieder an das Reich zurückgeführt worden, dem dan- tt
auch die Untcrhaltungspslicht obliegt . Da die Kirchstraße
als Fernverkehrsstraße noch mit einer Berschleißdecke, dem
sogen. Teppich versehen werden muß, ist durch die Ueberfnh -
rung dieser Teilstrecke der Fernverkehrsstraße 70 an das
Reich damic z« rechnen , daß in Mehrbarer Zeit der endgül¬
tige Ausbau de : Straße voraenommen wird. Die Ausbrin¬
gung der Berschleißdecke wird durch das zuständige Landes¬
bauamt Lingen zu erledigen sein , das diese Arbeit ausschreibt .

otz. Kleindiehniarlt in Papenburg -ObenenS « vom 0. Juni . Z-nn
Klcininehmarki mir Öbenende waren insgesamt 532 Stück Vieh Mit-
getrieben, davon 508 Ferkel , 16 Läuferschweime , 7 Lämmer und eÄ.
Schaf. Die Preise gestalteten sich wie folgt für : Ferkel 4—5 Wochen
atl 10- 12, 5— 6 Woche» 12—14, 6—8 Wochen 14—18, Läuferschweinr
24—36 , Schafe 35 , Lämmer 14—20 Ausgesuchte Tiere wurder
über Notiz gebandelt. Der Handel in Ferkeln und Läufern war
flau , dagegen in Schafen und Lämmern flott. Nächster Ferkelmarkt
am 13. Juni in PaHenburg-Untenende.

otz . Rhede . Fischfang . Ein in der „Akten Ems" durch -
gesührter Fiichzug ergab in kurzer Zeit zwei Zentner . Bet
den , Fang überwog dieses Mal der Hecht. Di-e Fischverhält¬
nisse in unseren Gewässern haben sich nach den Ergebnissen
der letzten Zeit gebessert. — Die Schule erhält einen
neuen I n u en a n str ich- Bor Wiederbeginn des Unter¬
richts wurde in der hiesigen Schule ein umfangreicher Reu¬
anstrich von drei Klaffenräumen vorgenommen. Zn diesem
Anstrich , der sich als notwendig erwiese» hatte, werden bald
weitere Ergänzungsarbeiten treten.

otz- Rhede . Vieh kehrt zurück . Heute morgen kehrte
der erste Transport des aus unserer Gemeinde infolge Weide¬
mangels zum Hümmling gebrachten Großviehs zurück . Die
in den Gemeinden Lorup und Börger angeweidcten Tiere öe-
sanden sieb in gutem Zustand. Weitere Transporte aus Sögel
und Werlte werde» noch erwartet . Der Abtransport gestaltet
sich etwas schwierig, weil die Hümimlinger Durchgangsstraßen
gesperrt sind . — Ein weiterer Transport verunglückte aus
der Strecke nach Aschendorf . In der scharfen Kurve schlug der
Wagen um , wahrend der Anhänger sich Überschlag. Obwohl
beide Wagen vollbesetzt waren , ist kein Viehverlust zu verzeich¬
nen.

otz . Rhede . Amelplage . In dem weiten Gebiet der
„Doofe"

, einem der größten Weidebezirke der Gemeinde
Rhede , vernichten die Ameln die Kleeweiden . Auf weiten
Strecken ist restlos die Narbe vernichtet .

Papenburger Hafen.
AiMokommene Schiffe : MS Elisabeth, Dreher-Papenbur-a, mit

Steinen von Haren: MS Grete, Nee-Pachenburg , leer von Weenrr;
MS Henriette, Borrie -Kleinonfiel, mit Holz von Bremen ; MS
Möwe , Bug -Markinasfehn, mit Steinen von Jemgum ; abgegangen«
Schiffe: Mnttschiff Anna , Boskuhl-Pavenbnrg , mit Torf nach Holte ;
MS Kamme. Webcmetzer -Stade , nach Teillöschung nach Emden; MS
Undine, Suhr -Hamburg, nach Teillöschung nach Emden; MS Mar -
grid, Behrmann -Knuttsand, leer nach Emden.

Emder Hafenverkehr.
A»gekommene Seeschiffe: D Kvumonndouros , Makler Karger K

Schmidt, Neuer Hase «; D Jurko Tovic , Makler Frachtkontor , Neuer
Hafen; D Nhverdal. Kapt. Rab, Zungenkaj; D Wilhelm Kunstmann,
Kapt. Sarkowsky, Makler Frachtkontor, Neuer Hafen; D Oderstrom,
Makler FrEkontor , Neuer Hasen ; D Erika Fritzen, Kapt. Dewold,
Mwkler Lexzau, Scharbau, Neuer Hasen; MS Delphin IV, Kapt.
Knüppel, Makler Frachtkontvr , Zungenkai; MS GcKeimrat Königs ,
Kapt. Harder. Makler Frachtkontor, Zimqsckai . — Angegangene See¬
schiffe : MS Undine . Kapt. Duhr . Makler Epag ; D Aegir. Kapt.
Otte, Makler Frachtkonior; D Jeannette , Kapt. v. d . Garde, Makler
Fvachtkonor ; D Joannis Framgos, Makler Fmchtkontor; D Thor,
Kapt. Äthers, Makler Frachtkontor ; SL Helen«, Kapt. Fischer , Makler
Frachtkarltor ; SL Hinrich Kiehn. Kapt. Hogenwh , Makler Fracht¬
kontor ; D Godfried Bueren , Kapt. Müllmann , Makler Schulte
L Bruns .

Zweiggefchäffsstelle Ser Ostfriesische» TageSzewmo
Leer . Brunncnstraße 28. Fernruf 2802.

D . Ssi IV . 1936 : Hauptausgabe über 23000 , davon mit Geimat-
Beilage „Leer und ReiderlanL" über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen-
Vreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und ReiderlanL" gültig . Nachlatzstaffel A für die Heimatberlag«
„Leer und Reiderland" : B für die Kauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Test der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , Verantwortlicher Anzeiaenlciter
der Beilage : Bruno Zachgo , Leide in Leer. Lohndruckr D . K. Zopfs
L Sohn . G . m. v . L .. Leer.

Papenbnrg , den 8. Juni 1936 .

Der «r» Stadtbanmeister Paul Mathews
in sein Amt eingeführt.

otz . Gelegentlich eines Betriebsappells der hiesigen Stadt¬
verwaltung wurde dieser Tage der neue Stadtbaumeister Paul
Mathews m feierlicher Form durch den Bürgermeister
Pg . J außen in sein Amt eingeführt. Wie erinnerlich, war
die Stelle eines Stadtbaumeisters seit dem Heimgange des am
9 . Februar d. I . verschiedenen Stadtbaumeisters Theodor
Niefing unbesetzt geblieben. In dem neuen Stadtbaumeister
Mathews hat die Stadtverwaltung nunmehr einen Nachfol¬
ger gefunden, der vielen einheimischen Volksgenossen bereits
durch die zweijährige Führung des Wogemeisterbezirks Michen¬
dorf bekannt ist und der vor allem bei dem großen Umbau
der hiesigen Kirchstraße zur Teilstrecke der Fernverkehrsstraße
70 an leitender Stelle erfolgreich mitgswirkt hat . Der Werde¬
gang des 38 Jahre alten in Tütz bei Stettin geborenen
neuen Stadtbaumeisters , der den Weltkrieg an der Ost -- und
Westfront mitmachte, und auf Grund seiner Kriegsverletzung
vom gelernten Zimmermann durch 5 Semester Fachschule in
Hildesheim und 1 Semester in Siegen aus Tiefbautechnik um¬
schulte, dürste die beste Gewähr dafür bieten, daß die gewal¬
tigen Ausgaben unseres nationalsozialistischen Aufbauwerkes,
namentlich im Hinblick aus den Straßenbau , zum Wohle un¬
serer Stadt gelöst werden. In den Jahren 1925/26 war
Mathews bei

'
Hochbanfirmen und gleichzeitig beim Kreisbau¬

amt Deutsch-Krone im Straßenbau tätig . Die späteren Jahre
sähen Mathews im Dienste der Deutschen Asphalt AG. Dort¬
mund und der Banfirma Schliemann L Co auf bedeutenden
Baustellen in Hamburg , Erlangen , Meiningen , Aachen , Dor¬
sten, Recklinghausen und Rheine. Mit dem Jahre 1929 trat
Mathews in Hannover zum Provinzialdienst über und war
zunächst 2 Jahre bei der Zentrale

' des Oberpräsidenten be¬
schäftigt , um anschließend bei den Landesbauämtern Celle,
Hameln und Lingen einen Wirkungskreis zu finden . Im
Dienste des Landesbauamts Celle leitete Mathews unter an¬
dern; größere Straßenbauten und den Ban der Lachte-Brücke
bei Lachterhausen , wahrend er beim Landesbauamt Hameln
unter anderm mit der Bauleitung der Umgehungsstraße in
Hemschenburg bei Pyrmont beaustragt wurde. Seit 2 Jah¬
ren führte Mathews , wie schon erwähnt , den Wegemeister -
bezirk in Ascheudorf und hatte hier Gelegenheit, in enger Füh¬
lungnahme mit dem Staötbauamt Papenburg zu arbeiten.
An größeren Projekten, die in absehbarer Zeit und voraus¬
sichtlich noch im Lause dieses Sommers von Stadtbaumeister
Mathews in seinem neuen Wirkungskreis durchgeiührt wer¬
den , ist der Bau von 15 Doppelhäusern mit sog . Billig-Woh -
nungen für Minderbemittelte hervorzuheben. Bei diesem Bau¬
vorhaben, über das wir vor einiger Zeit bereits berichteten ,
werden 3 Doppelhaus-Neubauten aut das Untenende entfal¬
len , während die restlichen 12 Doppelhäuser am Obenende der
Stadt erbaut werden sollen.

Jugcnd -Eezieyung und Unterricht im Lustsport.
otz . In der vergangenen Woche hatte der Führer der Orts¬

gruppe Papenburg im Kreis Uschendors-Hümmling des Deut¬
schen Lustsportverbandes, Hermann A b r a m s - Papenburg ,
eine Reihe von Volksgenossen , darunter den Landrat Pg.
Gronowald , den Kreisamtsleiter des NS -Lehrerbun-des , Pg .
Völksen-Völlenerkönigsfehn, den Kreisschulrat Dr . Schmidt,
sowie die Segelflieger-Jugend des Kreises nach Papenburg
zu einer Besprechung eingeladen. Im Kreise der Versammele
ten hielt der Sogelflieger-Bereichführer Günther - Pader¬
born ein Referat über Erziehung und Unterrichtung der Ju¬
gend im Luistsport. Der Redner führte unter anderem ans ,
wie ungeheuer wichtig es ist, die deutsche Jugend für die Flie¬
gerei vörzübereiten nnld durch Unterricht und Modellbau das
Interesse an der Luftfahrt bei der Jugend wachzu-rnfen . Ganz
von selbst bilde sich, so führte der Redner weiter aus , bei der
Unterrichtung und Erziehung in der Schule innerhalb der?
Jugend ein besonders talentierter und interessierter Kreis her¬
aus , der dann vom 15. Lebensjahre ab in der Hitler-Jugend -

.Fliegerschar weiter vormilitärisch für die Luftwaffe vorberei¬
tet werde. Mit dem Vollendeten 18 . Lebensjahre habe sich

dann der Jugendliche zum Eintritt in den Reichsarbeitsdienst
und in die Lustwaffe im Fliegersturm auf die hohen Anfor¬
derungen des Dienstes bei der Luftwaffe vorzubereiten. Durch
diese Art der vormilitärischen Ausbildung fei der Flugmodell¬
bau nicht niehr Selbstzweck, sondern er solle das Interesse der
Jugend aus das Gösamtgebiet der Luftwaffe , der Luftfahrt
und des Lustiports hinlerrten und solle in erster Linie Begei¬
sterung erwecken . Bei dieser Art und Weife der Unterrichtung
und Erziehung würh^ ,p führte der Referent weiter aus,
nur beste vorgeschulte Kräfte der Luftwaffe zugeführt werden
können und darüber hinaus werde für den unbedingt notwen¬
digen Ausbau der deutschen Luftwaffe eine hervorragende
Vorarbeit geleistet. Um den Erfolg dieser Vorarbeit zu stei¬
gern , sei e? notwendig, daß auch die Lehrerschaft freudig mit¬
arbeitet und Hand in HaNd mit dem DLV und der HI an
das große Werk gehe. In diesem Zusammenhang betonte der
Reftrenl , daß es erfreulich sei , wenn bereits in den Schulen
mit dem Unterricht im Flugmodellbau begonnen worden ist .
V>er Lehrer haben bereits im Kreise Aschendorf-Hümmling
eine Ausbildung als Mvdellöaulehrer durchgemächt . Die Mit¬
arbeit seitens der Schule sei somit gesichert und auch das Zu¬
sammenarbeiten der Hitler -Jugend rml DLV für die Ausbil¬
dung der Flicgerjugend sei gewährleistet. Die Fliegcrscharcn
werden wellanschaulich und wehrsportlich von der HI wei¬
ter betreut und vom DLV fliegerisch ansgebildet. Im Laute
der Besprechung sagte Landrat Pg . Gronewald seine volle
Unterstützung auch in finanzieller Hinsicht für den gesamten
Kreis in . Im Anschluß an die m allen Teilen zufriedenstellend
verlaufene Besprechung wurde idie Zusammenkunft mit einem
Sregheil auf den Führer durch den Führer der FliegerortS-
gruppe des Kreises Aschendorf-Hümmling g-efthlossen.

Der Besprechung folgte eine Besichtigung der Werkstatt des
Flicgersturms Papenburg an der Horst Wesselstraße und der
Werkstatt in der Berufsschule am Mittelkanal durch den Se¬
gelflieger -Bereichführer Günther -Paderborn , der sich sehr
lobend und anerkennend über die beiden Werkstätten und ihre
Einrichtungen ausjlprach . Zu hoffen und zu wünschen ist . daß
auch die gesamte Bevölkerung unseres Kreises Aschendors-
Hümmling der Segeksliegeiei und der Vorbereitung unserer
Jugend nur den Dienst der Luftwaffe, im Luftverkehr und
Lustiport das rechte Verständnis entigegenbringt und ihnen
die erforderliche Unterstützung zuteil werden läßt . Denn heute
hat mehr denn je der bekannte Ausspruch des Generals der
Flieger , Hermann Göring , kür unser Volk Bvde" tung : „Das
deutsche Volk muß ein Volk von Fliegern werden !"

Die Geologen Nordwestdeutschlands im Emsland .
Im Anschluß an eine Zusammenkunft der Geologen Nord¬

westdeutschlands im Schloßsaale zu Oldenburg, in der die
geologische Entwicklung der Gegend zwischen Oldenburg und
Moppen in ausführlichen Vorträaen behandelt wurse , unter¬
nahmen die etwa 60 Wissenschaftler einen Ausflug ins Ems¬
land. Die Fahrt erfolgte über Cloppenburg, Sögel nach
Meppen, von wo die Fahrt über Haren , Lachen und durchs
Saterland fortgesetzt wurde. Den Teilnehmern wurden die
Prähistorischen Fundstellen gezeigt , die von dem Alter und
der Entttehungsart des im Emslaud so häufig vorkommeiv -
den Ortssteins, Bleichiand, Steinsahlen nsw . . Zeugnis ob¬
legen.

otz . Morgen Eintreffen der Kinder für die Kinderlandent¬
sendung der NS -Polkswohlsahrt. Im Verlause des morgigen
Dienstag weiden die für den Kreis Aschendorf-Hümmling
bestimmten Kinder, die durch die NS -Volkswohlfahrt für die
Kinderlandentsendnng vorgesehen sind, in Papenburg und
aus den weiteren Eisenbahnstationen des Kreises eintreffen.
Es handelt sich um die Kinder' der zweiten Kinderlandent¬
sendnng. für die erfreulicherweise im ganzen Kreise rund
200 Freistellen zur Verfügung gestellt werden konnten. Auf
die Stadt Papenburg entfallen davon 20 Freistellen, so daß
sich die übrigen 180 Kinder auf die verschiedenen Orte des
Kreises verteilen . Den für Papenburg und die nähere Um¬
gebung bestimmten Kinder soll bei ihrem Eintreffen ein be¬
sonderer Empfang bereitet werden, und zwar werden dis
Hitler -Jugend , das Deutsche Jungvolks der BDM und die



Geffentliche Mahnung !
Die rückstSnätgen VrsnäksstenbeitrSge für äas Jahr 1936

sinä bis zum S. Juni ä . Is . im Rathaufe , Ummer Nr . 12, von
9 bis 13 Uhr sinzüzahlen .

Dom IO. 2uni ä . 7«. ab erfolgt äie zwangsweise Beitreibung
äer Rückstänäe .

Leer , äen 28 . Mai 1936.
Staätkraffe Leer .

Termöhlen .

Im Aufträge von Bauer und Gastwirt H . Tuitjer ,
Veenhusen , werde ich
am Dienstag , dem y . Inni ^ 36

nachmittags 6 '/r Uhr,

Sir MerM 8 r«s
von je 3 Diemat, belegen beim H . Olthoffschen und
H . Christiansschen Hause,

freiwillig öffentlich meistbietend an Ort und Stelle auf
Zahlungsfrist verkaufen . Bemerkt wird, daß die Ländereien
mit Kunstdünger und Kalk besät wurden.

Besichtigung vorher.
Veenhusen . Stephan Diekhofs,

Versteigerer .

Leer
' N .

am Mittwoch
Ich- « .

Km Donnerstag , dem N» Juni ,
nachmittags 2 Uhr,

werde ich für Bauer F . de Riese aus Eilsum

das Gras
von den zwischen der Landstraße Stickhausen —Potshausen
und der Jümme belegenen Ländereien

8 Diemat „großer Kamp * . 1 Diemat „kleiner Kamp"
und 14 Diemat „Jüngelland "

an Ort und Stelle in Pfändern auf Zahlungsfrist frei¬
willig öffentlich verkaufen .

Stickhausen. B . Grünefeld ,
Preuß Auktionator.

Der Kirchenvorstand
Filsum läßt

am Mittwoch, dem IS. Uni.
nachmittags 3 Uhr .

im Diekenschen Gasthofe

As Aas
von 4 Diem . „ Hohe Gohren",

4 Diem. „Deichfenne",
6 Diem . „Tütjestück",
3 Diem . „Trllenstück",
3 Diem . „Rüschkamp",
3 Diem . „Mitteldreesch ",
2 Diem . „ Ostdreesch",
1 Diem. Deephörn",

und 1 Acker „Zwisch . Sielen ",
ferner
oon 3 Diem . „Western",

4 Diem . „Küsterskamp ",
2 Diem. und Diem.

„Mitteldreefch "
und 1 Acker „Zwisch . Sielen "
auf Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verkaufen .
Stickhausen. B .Grünefeld ,

Preuß . Auktionator .

Habe den sehr gut geratenen

von
4 Diemat „Tensreit " (Nettelburger Feldmark),
4 Diemat „Königsett" (nahe bei meinem Hause ),
6 Diemnt „große Oster V" (nahe beim Hause)

im ganzen od. auch pfänderweise unter der Hand zu verkaufen .
Raöemacher , Breinermoor .

Lin 14 Tage altes

bester Abstammung hat zu
verkaufen .

Jürgen Hinrlchs » Nortmoor .

Im Aufträge des
Alteus Goemann , Klei
Husen , werde ich am

Freitag ,
öem 12. Juni 1936 ,

nachmittags 5 Uhr,
das gut geratene

Gras
von va . 8 Diemat Wiese,
belegen unter Kleihusen ,
am „Mein - Wehr - Weg " ,
— pfänderweise — an Ort
und Stelle

freiwillig öffentlich meistbie¬
tend aus Zahlungsrist ver¬
kaufen.

Besichtigung vorher.
Veenhusen . Stephan Dielhoss.

Versteigerer .

Bauern Im Aufträge de§ Herrn Land¬
wirts Heinrich Lübbers in
Hatzumerfehn werde ich am
Dienstag , öen 9 . Juni ,

nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle den vor¬
züglich geratenen

ersten und zweiten

Verkaufe
am Donnerstag, dem u . Uni.

nachmittags 7 Uhr,

7DiematGras
am Französischen Weg bei
Detern,
am Freitag, dem ir . Uni .

nachmittags 7 Uhr,
an Ort und Stelle etwa

11 Diem. Gras
in Kl .-Hollen und

2 Diemat
bei Brückenfehn .
Anfang in Kl .-Holle« bei

Hoppe.
I . Kurtz . Hotten .

2 MmLUMi »eii>e
zu verkaufen .

Jürgens , Hsisfsläs , Büäen 9.

eines Teils des Marienchorster
Meeres in passenden Parzellen
(etwa 22 Stück ) öffentlich
meistbietend auf dreimonatige
Zahlungsfrist zum Verkauf
stellen.

Besichtigung vorher gestattet
Auskunft erteilen der Auf

traggeber und der Unter¬
zeichnete.

Treffpunkt beim Hause des
Herrn Landwirts Boekhoff,
Marlenchor.
Jemgum . Heinrich Meyer

preuß: Auktionator

Bauer Hillius Hemmen
in Velde läßt am
Donnerstag , 11. Iuni ,

nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle

SOS Skis
von 6 Diem . „Broek^ an der
Landstraße bei Stickhausen

in Pfändern auf Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend
verkaufen.
Stickhausen. B .Grünefeld

preuß. Auktiouator

kinrlvi ' lslg
bsrls Qualität , lors unä in
pskstsn , 80« ie roksn

täglick lrisck, smplieklt
gßbinmsnn KüIIsn ,

lalgzcbmslro ,
Vöräs . kernruk 2563.

AklWMllMVL

Ein hochtrag . uuä 1
junge st^ kss

ArbeitspferdLL"
H. Boelsen , Neermoor .

Sevket
zu verkaufen .
B . Hoffmann , Vstwarfingsfehn .

Motovf <rhrv <rd
98 ccm , anzukaufeu gesucht.
Angeb . mit Preis unter » L. 494 '
an äie „VTA ." Leer .

» WnüiiAl« ! , ,
junges Ehepaar fucht iu Loga
oäer Logabirum eine

MMMMWllg
Znschr. unt . L. 492sn äisVTZ .Leer

Gesucht auf sofort ein junges« rsdwen
für äen Dormitkag .

Zu erfragen bei äer „ DTZ .
" Leer

Gesucht Mitfahrer
zum Schwedenreuter - Lehrgang
am 9 . / uni 1936 um 2 Uhr iu
Reepsholt . Telef . Anmelänng
Montagabenä .

B . Sassen , Nüttermoor .

MII »1IW - 30MIII »>
entlaufen . Wieäsrbringer Be¬
lohnung .
Leer , Neue strafte 22 .

Gasthof Ta mmsn
Mittwoch nachmittags .

vr . Bruns ,
Weener . Rechtsanwalt .

Zur Volksgsfunöung
durch die NSD .

Für diebeginnende
Iletfezett ^
Aursbuch lFahrplan ) nicht
zu entbehren . Wir empfehlen
äen beliebten Bönings Jahr -
plan für Noräwestäsutschlanä
(snthsltenä äie Fahrpläne äer
Reichsbahn « Direktionen Han¬
nover . Münster , Altona — mit
Anschlüssen nach Mittel - unä
Süääsulschlanä — ) ganz befon -
äers . Preis nur SO Pfg .

D .S .3opss L Sohu , G.M.H.S . , Leer
Buchärucksrei / Papisrhanälg

Auf sofort oäer 1 . / uli wegen
Erkrankung äer jetzigen

Hausgehilfin
gesucht, nicht unter 20 fahren ,
nochksnntnisse erwünscht .

Frau A . Eggerking » Leer ,
Wisringastrafte 8.

>DieNS -Frauenschost
Srtsgruppe Detern .
veranstaltet ein

Gaufest
am Sonnabenä , 13. Juni » absnäs
8 Uhr . im Mennengsschen Saale .
Die Einwohner von Detern unä
Umgegenä weräen zu äieser Feier
herzlich singslaäen .

Die Frausnschaftslsitsrin .

Unrere OercksttLLlette
bekinäet sicti jet 2 t im

ksrnrut 1« Hsu86 6e8 Herrn Robert
8ck « enk, kuck- u. pspier-
« srenksnäiunZ ,
H6oI1 - IMlsr 51rshe «»3.

,/OTZ^ Papenburg.
Geschäftsstelle Kirchstr. 113
Fernruf 420
G

Annahmestellen für Anzeigen u. Abonnenten:
Aschendorf : Kaufhaus Zäger
Nhede : Herm . Sievers, Friseur

,/Oflfrieflsche Tageszeitunĝ
Geschäftsstelle Papenburg

Großes Krbertsgemeinschastsfest
der Lhöre des,Gberledingerlandes ^

in2hrhovsamSonnLbsnä ^I3^l20Uhr1imSaaleunäSonnta ^
äe^ ^4^ 3unî 14

^Uhr)^im^ est^slt^beim^ otsl^ Frieser̂
Musik : Aapells äer Aommanäantur Papenburg .
Auf äem Festplahe stehen Buäen aller Art .

vbSlsttUINgSKsUS I - VVN
c »rl kämpsn , SM krivgsrävnkmalQroües l.sger in

UelA .MNlUM -, klkNl - ».ISMIIÄM
Asitestss kackgezckält am platre

fWiüemigeknekleli

Dankbaren llerrens Zeigen vir äie Qeburt
eines gesunäen lücbtercüenr sn

kriscilrick ^ rsn6r un6 krsu
/Innl , geb. kinäelts

Nortmoor , äen 7. ) uni 1936

Deer , Hamburg, ttraunsebveig ,
«len 6. Juni 1936 .

8tatt Karten !
Heute vormittag ist mein geliebter tAsnn ,

unser gütiger, treuer Vster uncl üroLvster
6er vskeims Ilu6,enrs »

Ltuckienckirsktor i. k.
naok sebverem leisten im 83 . l .ebsnsjskre
von uns gegangen.

Wir bitten um stille leitnakme .
Vonx 5veck<»rt, geb. Qsrtr
8tuäienrätin I) r. pbil. Nutk Issckorl
kUrsbetl , Leeckort
klargsrsle 5esclort , geb. 8 piess
unä 2 Lnketkincker.

Veerckigung Nittvook , äen 10 . / uni, nack-
mittags 3 llkr .

I 'rauerkeier '/»3 Obr.

Hesel , äen 6 . funi 1936.
Heute sbenä ist mein innigstzsslisbter 8obn, unser öruäer

K « i »sK Üvllmvi - s
iniolzs eines iVlotorraäunlalls im 25 . Uebensjakre im
Üreiskrankenkaus ru User entscblalen.

Dies bringen mit tisibstrübtem Herren
rur Anreize äie Nntter unä Lrüäsr
tlsrtka NsIImvr», geb. liöttlitr,
kritz unri vtill/ UsIImsrr.

Oie Aulbakrung iinäet im Bergksus'scksa 8aale in
Hesel unä äie Useräigung von äort aus am Mttsrock,
äem 10. äs . Ms ., nsckm. 3 .30 Ukr , statt.

Oisss Anrsigs bitten « ir alz Uinlaäung anruseksn.

?ür äie groben Lkrungen ru
unserer golrlonsa Nockrsit
sagen « ir unseren dvztsn ^onk .

Mtzil 8üu»i«!t Ml! krs«
Laspertine, geb . Hessenius

Älestrkauäerkekn , 8. / uni 1936 .

kür äie vielen 6e « eise
kerrlicker leilnakms beim
iieimgange unseres lieben
kntscnlatsnen sagen « ir allen
unssrn ksrriicksn Sank .

Anna «uw vtv -,
User geb. kstsrs .

nebst Angekörigsn.
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